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Außenminister Pierre Laval .

Der Nachfolger Barthous . — Unveränderte Außenpolitik . — Deutschlands Bereitschaft

zur Verständigung .

Nachwirkungen des Attentats .

as . Berlin , 15 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der französische Ministerpräsident ist bei
der Neubesetzung der freien Mimsterposten ängstlich be -
müht gewesen , die innenpolitische Kräfte¬
verteilung nicht zu gefährden , um nicht den Burg¬
frieden in irgend einer Weise zu stören . So ist denn
auch nicht Herriot das Außenministerium über¬

tragen worden , sondern der Führer der Radikalen

W

Laval ,
der neue französische Außenminister .

-
1

■■

bleibt ebenso wie Tardieu Minister ohne Porte¬
feuille , während Pierre Laval die Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes übernahm . Laval ist auch außerhalb
der Grenzen Frankreichs nicht unbekannt . Er hat
mehreren französischen Regierungen angehört , er Hai
auch selbst an der Spitze einer Regierung gestanden .
Als Ministerpräsident hat er im September 1931 mit
feinem Innenminister Briand eine Reise nach Berlin

angetreten , um hier mit dem damaligen Reichskanzler
Brüning zu verhandeln . Er hat auch als Minister¬
präsident dem damaligen amerikanischen Präsidenten
Hoover einen Besuch abgestattet , der die Antwort auf
das Hovver - Moratorium war , das Deutschland zugute
kam , ohne daß Laval bei seinem Besuch in Washington
freilich irgend etwas erreicht hätte . Laval hat in der

Außenpolitik wiederholt scharfe Töne angeschlagen , und
wenn auch der Außenminister unter seiner Minister¬
präsidentschaft Briand hieß , so besteht doch guter Grund

.zu der Annahme , daß Laval sehr viel mehr
nach seiner ganzen Einstellung und . nach
seinem Temperament der Politik seines
Amtsvorgängers Barthou zuneigt als

d e r P o l i t i k B r i a n d s . Er wird also auf den

Spuren Barthous wandeln , und die französische
Presse hat ja auch wiederholt betont , daß die Eradlinig -
keit in der französischen Außenpolitik gewahrt werden

müsse und gewahrt werden würde . Immerhin ist es

wohl nicht angebracht , bei diesem Wechsel im französi¬
schen Auswärtigen Amt daran zu erinnern , daß der
neue Außenminister die mannigfachen Akten dort vor¬
findet , die von der deutschen Verständigungs -

bereitschaft zeugen . Es wurde hier schon daran
erinnert , daß vor kaum einem Monat der Stellvertreter
des Führers unter ausdrücklicher Berufung auf die
Worte des Führers erneut in einer Unterredung mit
dem Vertreter eines Pariser Blattes den Willen zur
Verständigung bekundete . Man wird nun abwarten

müssen , was Herr Laval in seinem neuen Amte tut .
Aber wenn einige französische Blätter Laval gewiße
Eedankengänge über die deutsch - französische Verständi¬

gung zuschreiben , so sind für solche Äußerungen wohl
rein innenpolitische Beweggründe maßgebend , nämlich
der Wunsch , den neuen Außenminister um innen¬

politischer Ziele zvillen von vornherein zu ver¬

dächtigen .
Man wird auch abwarten müssen , ob Laval als erste

Reise die bereits von Barthou geplante diplomatische
Fahrt nach Rom antritt . Denn zunächst wird man

wohl feststellen können , daß sich die Aussichten für
eine französich - italienisch - südslawische
Verständigung nicht gerade gebessert
haben . In Südslawien ist man beute einer solchen
Verständigung mit Rom wieder weniger geneigt . Als

Folge der Auseinandersetzungen über das Attentat von

Marseille ist es wieder zu scharfen Angriffen gegen
Italien gekommen . Reuter weiß in diesem Zusammen¬
hang sogar von südslawischen Schritten in
R o m zu berichten , sodaß man auch in Paris wieder die

Aussichten für eine Verständigung zwischen Paris und
Rom skeptischer beurteilt , wie überhaupt die Aus¬

einandersetzungen im Anschluß an das Marseiller
Attentat — die Angriffe gegen Ungarn usw .
— die gesamtpolitische Lage nicht gerade er¬

leichtert haben .

Die neuen Minister beim französischen
Staatspräsidenten .

Regnier lehnt das Justizministerium ab .

Paris , 14 . Okt . Die gestern neu ernannten Minister
Rollrn und Marchandeau haben am Sonntag dem Präsi¬
denten der Republik und dem Ministerpräsidenten ihren
amtlichen Besuch abgestattet .

Paris , 14 . Okt . Ministerpräsident Doumergue hat durch
den Außenminister Laval dem Senator Regnier das Justiz¬
ministerium anbieten laßen . Regnier erklärte aber , daß er
sich zwar durch dieses Angebot sehr geehrt fühle , jedoch nicht
in der Lage sei , es anzunehmen , weil er es vorziehe , Gene¬
ralberichterstatter des Finanzausschuffes des Senates zu
bleiben . Ministerpräsident Doumergue wird seine Be¬

mühungen erst Montag fortsetzen .

Der erste Emtopfsonntag in Berlin .

Ergebnis : 335 000 RM .

Berlik », 14 . Okt . Wie die Gauführung des Winterhilss -
werkes Berlin meldet , betrug um 21 Uhr das Ergebnis des
ersten Eintopfsonntagss in Berlin (die Gaststätten stehen
noch aus ) 335 000 RM . Das ist günstiger als das

Ergebnis des Eintopfsonntags im No¬
vember 1933 .

Die Aantonalwahlen in Frankreich .

Stärkung des rechten und des linken Flügels .

Baris , 15 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Über die Kan -
tonalwahlen in Frankreich lagen am Montag um 4 Uhr früh
die amtlichen Ergebnisse aus 1512 von 1518 Be¬
zirken vor .

Danach ergibt sich , daß die Kantonalwahlen , wenn sie
im ersten Wahlgang keine wesentliche Veränderung gebracht
hatten , im zweiten doch eine beachtliche Ver¬

schiebung der bisherigen Sitze zur Folge haben . Die
Sieger der Wahlen find der rechte und der linke
Flügel , die ihren Zuwachs aufKosten der Mittel -
parreien und besonders der unabhängigen Radikalen und
der Radikalsitzialisten erhielten . Die marxistisch - kommu¬

nistische Einheitsfront hat diesmal günstiger abgeschnitten
als im ersten Wahlgang . Die Radikalsozialisten , die zwischen

Kei Feuer genommen wurden , hatten unbedingt einen
seren Stand .

Ganz beachtlich ist der Zuwachs des äußersten rechten
Flügels der Maringruppe und der ihm nahestehe ^ ien Volks¬
demokraten . Im ganzen genommen zeigt das Bild eher
eine geringe Verschiebung nach rechts ; denn
der Gewinn des rechten Flügels ist mit insgesamt 32 Sitzen
bedeutender als der der Einheitsfront mit 18 Sitzen .

Japanische Ministerkrise

wegen der Stellung des Japanischen Botschafters in

Mandschnkuo ?

Tokio , 15 . Okt . 3m Zusammenhang mit der Stellung

des japauischen Botschafters in Mandschukuo , Hishikara ,

ist eine Ministerkrise entstanden . Da der Botschafter

gleichzeitig auch militärischer Oberbefehlshaber und Ver¬

walter des Gebietes ist , untersteht er dem Augenministerium ,
dem Kriegsministerium und dem Überseeministerium . Das

überseeministerium und viele Beamte verlangen die Be¬

rufung einer Zivilperson auf den Posten des Botschafters .

Beamte in Port Arthur haben sogar eine entsprechende

Entschließung angenommen . Der Minifterpräfident , Admiral

O k a d a , befindet sich nun in einer schwierigen Lage , da der

Kriegsminister ein disziplinarisches Vorgehen gegen die

unbotmäßigen Beamten fordert .

Poinear « f .

Paris , 15 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

frühere Ministerpräsident und Staatspräsident

Raymond Poincarg ist am Montag um

3 . 30 llhr in seiner Pariser Wohnung plötzlich

gestorben . Poincare hat ein Alter von

74 Zähren erreicht .

Kaum sind die sterblichen Reste Barthous beigesetzt ,
und schon wieder senken sich in Frankreich die Flaggen
auf Halbmast . - Raymond PoincarH ist ge¬
storben . Wenn er , der bereits Ende 1930 einmal

totgesagt wurde , auch in den letzten Jahren keine

führende Rolle mehr in der französischen Politik gespiel :

hat , sondern abseits des großen Lebens in der Einsam¬
keit an seinen Lebenserinnerungen arbeitete , so wird

man doch wohl sagen müssen , daß kaum ein zweiter
Staatsmann die europäische Politik so tief und so nach¬

haltig beeinflußt hat wie PoincarS . „ P o i n c a r 6 ,
das ist der Krieg

"
, so rief der später bei Kriegs¬

ausbruch ermordete Führer der französischen Sozialisten

Jaurös aus , als im Jahre 1913 Poincars zum Präsi¬
denten der französischen Republik erwählt wuroe .

Poincars selbst hat sich immer dagegen gewehrt , daß er

den Krieg gewollt habe . Aber andererseits wird von

ihm berichtet , daß er schon während seiner Schuljahre

„ in der Hoffnung , die verlorenen Provinzen wiederzu¬

gewinnen , den einzigen Daseinszweck seiner Generation

gesehen hat .
" Der kaum Zehnjährige , der in Bar le Duc

etwa 50 Kilometer von der alten Reichsgrenze von Metz
entfernt , heranwuchs , hörte den Kanonendonner der

Gefechte , mit denen sich im August 1870 die Heeres¬

gruppe unter dem Oberbefehl des preußischen Kron¬

prinzen den Marsch nach Norden in Richtung auf
Sedan erzwang . Erlebte diese „ Invasion

"
, um sie nie

wieder zu vergessen . Vielleicht liegt hier der Schlüssel
für das Verständnis seiner Politik der systematischen
Einkreisung Deutschlands , die Mitteleuropa mit einem

Netz geheimer Bündnisse und militärischer Konven¬
tionen umspannt und die es in der Tat war , die das

Pulverfaß in Europa zur Explosion brachte . Für uns

gehört aber Poincars mit Iswolsky nicht nur zu den
Männern , die am Weltkrieg hauptverant¬
wortlich sind , er ist auch für uns der Mann der

Ruhrbejetzung . Selbst in Frankreich ist dieser
Teil der Nachkriegsgeschichte nicht kritiklos ausgenom¬
men worden , und noch ehe es feststand , daß diese Politik

ergebnislos viieb , und zu einer allerdings nur vor¬

übergehenden Isolierung Frankreichs führte , erklärte

ein maßgebender französischer Bankier über Poincar6 :

„ Man kann Deutschland ruinieren wollen , man kann es

dazu zwingen wollen , so viel wie möglich zu zahlen ,
beide Methoden kann man sich denken : Aber zu be¬

haupten , daß man sie verwenden kann , wie es PoincarS
tut , ist stupide .

" So scharf ist wohl nicht ost in Frank¬

reich über Poincar6 geurteilt worden . Aber sicher ist ,
daß man Poincar4 kaum je geliebt hat . Wenn er den¬

noch sich eines ungeheuren Vertrauens und einer großen
Volkstümlichkeit zu erfreuen hatte , so sieht der ehe¬

malige englische Botschafter in Berlin , Viscount
d ' Abernon/den Grund darin , daß Frankreich mit einem

richtigen Instinkt fühlte , wie die Nachkriegszeit
ausschließlich aus gesetzlichen und finan¬

ziellen Streitfragen bestehen werde , und daß
der beste Anwalt , dem es seine Sache in diesen Streitig¬
keiten anvertrauen konnte , der verbitterte kleine Sohn
einer Mathematikerfamilie an der deutschen Grenze sei .
Tatsächlich waren seine juristischen Fähigkeiten ja ganz
außer Zweifel , und jedermann mußte anerkennen , daß
PoincavS ein unermüdlicher Arbeiter war .

Zn der Vorrede zu der deutschen Ausgabe der

Lebenserinnerung Poincar6s sagt Dr . Eugen Fischer
von ihm , daß er die Bahn des Hochbegabten
durchlaufen habe , der zielbewußt auf die öffentlichen
Ämter und Ehren losschreitet . In der Tat ist seine
Laufbahn als glänzend zu bezeichnen . Und nur

seine Mutter scheint einige Bedenken über sekne Neigun¬
gen gehabt zu haben , denn sie sagte eines Tages zu
ihrem Sohn : „ Minister zu sein , das ist kein Beruf für
einen jungen Mann .

" Sie sollte aber nicht recht be¬

halten , denn schon früh übernahm Poincar4 , der zu¬
nächst Rechtswissenschaft studiert hatte , als Advokat

vereidigt worden und mit 26 Jahren in die Kammer
als Deputierter eingezogen war , ein Ministerium , das
des Unterrichts , mit 33 Jahren . Er ist dann von

Ressort zu Ressort gewandert , hat die Finanzen
verwaltet , die Vizepräsidentschaft der Kammer innege¬
habt , das Außenministerium betreut , bis er im Jahre
1912 Ministerpräsident und gleichzeitig
Außenminister wurde . Schon ein Jahr später
wurde er zum Präsidenten der Repu ik ge¬
wählt , ein Amt , das er von 1913 bis 1920 innehatte .
Vielleicht hätte er selbst in dieser Zeit sich lieber in
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Die Heimkehr des toten Königs

schlossen . Oviedo , Gijon , Aviles und anders Städte
sind in den Händen der Regierung . Ein revolutionärer
Herd besteht lediglich noch im Grubenbecken von
Mi er es .

Die Bande der Königsmörder .

Der gegenwärtige Stand der Untersuchung .

Der Rundfunk als Verständigungsmittel der Völker
Kameradschaftlicher Sendeaustausch .

Neuilly eingeliefert , wo er an den Folgen einer
Gehirnblutung verstarb .

Bor dem Zusammenbruch des Aufstandes
in Spanien .

Weitere Erfolge der Regierungstruppen in Spanien .

Paris , 14 . Okt . In den späten Abendstunden oes

Samstags lagen zwei direkte Havas - Meldungen aus
Madrid sowie eine Erklärung der spanischer Botschaft
in Paris über die Lage in Spanien vor .

Hiernach soll die spanische H a u p 1 st a d t fast
ihr gewöhnliches Aussehen wieder angenommen haben .
Die Straßenbahnen verkehren wieder zahlreicher , die

Geschäfte sind geöffnet , und die städtischen Verwaltun¬
gen arbeiten wie üblich . Der Verkehr auf der Straße
hat ebenfalls stark zugenommen . Die Transportarbeiter ,
ein Teil der Kellner und die Bäckergesellen haben die
Arbeit wieder ausgenommen . Der Streikausschutz der

Untergrundbahn ist verhaftet worden .
Zn ganz Spanien soll mit Ausnahme von

Asturien Ruhe herrschen . Die Dörfer d ^.' ser Pro¬
vinz , in die sich die Rebellen zurückgezogen haben , wer¬
den nacheinander von den Regierungstruppen einge -

Jn Asturien sollen die Regierungsrruppen weitere
Fortschritte zu verzeichnen haben . Rach Rundfunk¬
mitteilungen aus San Sebastian soll eine Granate der

Regierungstruppen in ein Munitionslager der Aut -

ständischeir gefallen sein und mehrere Tote gefordert
haben . Zn Leon herrsche vollkommen Ruhe .

Sn erfahren wir : Die deutsche Regierung hat sich zu
igung des Vertrages entschlossen, weil ohne eine

Wahrnehmung des Termins des 13 . Oktober der Vertrag
noch zwei weitere Jahre gelaufen wäre . Insofern trägt die
Kündigung vor allem vorsorglichen Charakter .
Bon deutscher Seite ist wiederholt betont worden , datz der
deutsch - amerikanische Güteraustausch im Hinblick auf die Ent¬
wickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse neu geordnet
werden müsse . Insbesondere sind die von der Reichsregierung
als revisionsbedürftig bezeichneten Bestimmungen des
Art . VH in gewissen Teilen durch die in den letzten 3ahren
eingetretene Änderung der wirtschaftlichen Verhältnisse über¬
holt . Auf der anderen Seite ergibt sich aus der von der

Reichsreglerung gewählten Form der Kündigung , datz man
auf deutscher Seite den Vertrag als ganzes aufrechterhalten
und nur gewisse Einzelbestimmungen der veränderten Ent¬
wickelung anpassen will .

Die nationalen BerbänÄe Südflawiens

mahnen zur Einigkeit .

Belgrad , 14 . Okt . Die nationalen Verbände Süd -
flawiens , mit der Rarodna -Odbramr an der Spitze , dem
Sotoiverbande , der Komitatschi -Vereinigung . der Südsla -

wischen Aktion , der Adriatischen Wacht und dem Kriegsfrei . '

willigen Verbände erließen einen gemeinsamen Aufruf an
das Volk . Darin erklären sie , der Königs m o r d fei ein
voni Auslande bezahltes Verbrechen . Die

„Auf¬
traggeber hätten beabsichtigt , durch den Tod des Königs
Alexander die Einheit des südslawischen Volkes zu zer -
itoren und einen neuen Bruderzwist heiaufzubeschwören
Die Organisationen riefen deshalb das Volk in allen Teilen
des Landes auf , dieser freiwilligen Absicht stets eingedenk
zu sein und alles zu vermeiden , was als Wiederaufleben
der ftammespolitischen Kämpfe gedeutet werden könnte .

Kündigung des deutsch - amerikanischen
Handelsvertrags .

Berlin , 14 . Okt . Der deutsche Botschafter in Washington
hat am Samstag der Regierung der Vereinigten Staaten
gemäß Art . XXXI , Abs . 2 , des deutsch - amerikanischen Han¬
delsvertrages vom 8 . Dezember 1923 mitgeteilt , datz die
deutsche Regierung beabsichtigt , eine Änderung der B e -
stimmungen des Art . VII des genannten Ver¬
trages herbeizuführen . Auf Grund dieser Mit¬
teilung endigt der am 14 . Oktober 1925 in Kraft getretene
Vertrag gemäß seinem Art . XXXI mit dem 13 . Oktober 1935 .

Der deutsche Botschafter hat gleichzeitig der Regierung
der Vereinigten Staaten mitgeteilt , daß die deutsche Re¬
gierung , wie dies der Regierung der Vereinigten Staaten
bereits wiederholt erklärt worden ist , zu Verhandlun¬
gen über die künftige Gestaltung der deutsch - amerikanischen
Handelsbeziehungen iederzeit bereit ist .

einem Amte gesehen , das ihm eine größere Aktivität
als die dekorative Stellung eines französischen Staats¬
präsidenten gegeben hätte . So hat er sich auch bei der

Aufstellung des Friedensdiktates von
Versailles nicht immer gegenüber Clemen -
c e a u durchzusetzen vermocht , und hat damit nach der

Fertigstellung des Unterwerfungsdiktates , über dessen
Bestimmungen geklagt und gescholten , weil ihm
dieses Diktat noch nicht weit genug
ging .

Zwei Zahre nach dem Ablauf seiner , Amtsperiode
als Staatspräsident ist seine Stunde wiedergekommen .
Er wird Ministerpräsident , um nun die
Politik der unerbittlichen Erfüllung des
Versailler Diktates durchzusetzen . Die Mai¬
wahlen des Jahres 1924 stürzten ihn . Aber die gleiche
ihm feindliche Mehrheit der Kammer mußte es dulden ,
daß er 1926 als Chef einer Regierung der sogenannten
nationalen Einigung wieder an die Macht ge¬
rufen wurde . Zn dieser Stellung stabilisierte
er den Franken , nicht zuletzt dank jener drei Eigen¬
schaften , die ihn groß gemacht haben : Zähigkeit ,
Fleiß und Sparsamkeit . Bis zum Jahre 1929 ,
als Krankheit ihn zwingt , sich zurückzuziehen , hat er so¬
dann das Heft in der Hand . Er schiebt Briand beiseite
und wird sein , eigener Außenminister . Er leistet », - ast
Unmögliches , arbeitet 16 Stunden am Tage , bis der
früher so rüstige Körper den Dienst versagt . Es folgen
dann die Jahre der Zurückgezogenheit , in
denen er aber weiter an seinen Lebenserinnerungen
arbeitet . Jetzt nun ist diesem reichen Leben ein Ende
gesetzt worden . Sein Wesen war dem unseren
fast immer strikte entgegengesetzt . Aber
niemand wird leugnen können , daß ein glühender
Patriot , der unermüdlich für sein Vaterland arbei¬
tete , die Augen schloß . Als der Krieg beendet war , hat das
französische Parlament ihm und Clemönceau die höchste
Ehrung widerfahren lassen , die einem Politiker zuteil
werden kann : die durch Inschriften in allen Schulen
und Rathäusern Frankreichs angebrachte Anerkennung ,
daß Clemenceau nd Poincars sich um das Vaterland
wohlverdient gemacht haben .

Pa ? is , 14 . Okt . Bei dem gegenwärtigen Stanü der sw ' ' - I
-etlichen Untersuchung über den Marseiller Anschlag ergibt M
sich folgendes Bild : ; J

Die Terroristengruppe bestand aus vier oder fünf ' ;
Personen , darunter eine Frau . Diese junge und i
auffallend schöne Person stieg am vergangenen Sonntag in j
einem erstklassigen Hotel in Aix -en - Provence ab und war |
von einem jungen Mann begleitet , der mit stark slawischem I

Akzent sprach . Sie trug sich unter dem Rainen Marie 1
Voudrof ein , gab an , 1910 in Triest geboren und tschecho - 4
slowakische Staatsangehörige zu sein . Ihr Begleiter verließ -i
sofort wieder das Hotel . Am Abend nahm die Frau mit j
e - nem anderen Slawen die Mahlzeit ein . Montagabend |
verließen beide das Hotel . Die junge Frau kehrte spät
nachts allein zurück . Der unbekannt « Mann , der , wie man
heute weiß , sich Egon K w a t e r n i k nennt , war zusammen 3
utit dem Mörder Kalemen und dem iwch gesuchten Malny
in einem Hotel dritter Klasse abgestiegen und hatte sich s
unter dem Namen Egon Kramer eintragen lassen . Er
fuhr am Aion tag abend in einem Mietsauto nach Avignon .
Kalemen und Malny , die den Montag zusammen verbracht
hatten , trennten sich am Dienstagmittag . Kalemen begab
sich nach Marseille , wahrend sich Malny im Taxi nach Avig¬
non fahren ließ , von wo aus er sich im Zug nach Paris
bezw . nach Fontainebleau begab , wo man ihn heute noch
sucht . Wohin sich die Fran begeben hat , konnte noch nicht
festgestellt werden . Es scheint jedoch festzustehen , daß sie das
Haupt der Terroristenbande war .

Vertreter , sowie der französische Marineminister begleiteten
den Zug . Auch die Strecke nach Agram war zu beiden
Seiten von der Bevölkerung besetzt , die den Zug mit
sängen alter Totenlieder empfing .

Die Aufbahrung in Agram .

Belgrad , 14 . Okt . Der Sonderzug mit den sterblichen
Überresten des Königs Alexander traf am Sonntag nm
21 . 15 Uhr in Agram ein . Der König wird im Hofwartesaal
aufgebahrt . Sein Leichnam bleibt bis Montagnach¬
mittag in Agram . (Entgegen dem ursprünglichen Pro¬
gramm wird der Sonderzug erstindenspäteuAbend -
stunden des Montag in Belgrad amkommen .

Gesellschaft durch einen von ihr benannten Sprecher statt .
Auch der Austausch von Künstlern ist in dem Ab¬
kommen durch praktische Vereinbarungen auf eine neue
Grundlage gestellt worden .

Damit ist zwischen den beiden großen Nachbarländern
ein weiterer Schritt getan worden in der Richtung auf
unmittelbare künstlerische und menschliche
Annäherung . Gerade der Rundsunk , der in die Tiefe
des Volkes bringt und Millionen erfasst , soll damit als
Verständigungsmittel der Völker Kenntnis
des Nachbarvolkes , Achtung vor ihm und feinem Wesen
schaffen and damit dem Werk des Friedens zu feinem Teil
erfolgreich dienen .

Seile 2 . Nr . 282 .

Auf südslawischem Boden .

Split ( Spalato ) , 14 . Okt . über 100 000 Menschen wohn¬
ten der Ankunft des Zerstörers „ Dubrownik " bei , der den
Leichnam,des Königs brachte .

Die südslawische Kriegsflotte , die vollzählig in Split
zusammengezogen war , begann um 5 Uhr Kanonenschüsse
abzufeuern zum Zeichen , daß sich das Geschwader mit dem
toten König nahe . Um diese Zeit setzte auch in den Kirchen
das Glockengeläut ein , das bis 10 Ühr vormittags anhielt ,
als der Zug mit dem Leichnam des Königs die Stadt in
der Richtung nach Agram verließ . 3m Hafen lagen fünf
Grotzkampffchiffe der englischen Mittelmeerflotte mit oem
Admiralsschiff „ Queen Elizabeth "

.
Am Kai war ein gewaltiger 15 Meter hoher

Katafalk errichtet worden , der von vier hohen Säulen
flankiert war , auf denen große Feuer brannten . Wenige
Minuten nach 6 Uhr lief das Geschwader in den Hafen ein .
Die südslawischen und die englischen Kriegsschiffen gaben
den Königssalut ab .

Südslawische Marineoffiziere trugen nun den Sarg auf
den Kai und stellten ihn unter den Klängen der National¬
hymne auf den Katafalk . Die Truppen gaben die Ehren¬
salve ab und senkten die Fahnen . Südslawische Flugzeuge
umkreisten in geringer Höhe den Hasen und warfen
Blumen und Kränze auf den Sarg . Der Erzbischof von
Schibenik ( Sebenize ) hielt einen kurzen Trauergottesdienst
ab . Dann begann sic ungeheure Menschenmenge zum Kata¬
falk emporzusteigen und an der Bahre des Töten oorbeizu -
ziehen . Es waren meist Bauern und Bäuerinnen aus
Dalmatien , die in ihrer Nationaltracht erschienen waren .
Schon um 10 Uhr wurde der Sarg nach dem Bahnhof ge¬
bracht , wo ein Sonberzug für bie

‘
Weiterfahrt bereitstanb .

Prinz Arsen , bie Mitglieder ber Regierung unb bie Volks -

Der Operateur des Mordfilms plötzlich
gestorben .

Paris , 14 . Okt . Der Operateur D a comb s , der die
Ermordung des Königs Alexander aufzunshmen vermochte l
( der Film läuft in der Pariser Wochenschau und erzeugt j
allgemeine Empörung wegen der ungenügenden polizeilichen |
Sicherungsmaßnahmen ) , ist plötzlich gestorben . Er war den -

Kugeln der Mörder von Marseille entkommen . 3n Paris
'

traf er völlig gesund ein , und am Sonntag würbe er wegen -
eines plötzlichen Schwächeanfalles ins Krankenhaus

Ein deutsch - polnisches Rundfunkabkommen .

Berkin , 13 . Okt . Die Reichssenbeleitung teilt mit :
Zwischen der polnischen Rundfunkgesellschaft Polskie Radio ,
vertreten durch ihren Generaldirektor , Herrn Dr .
v . Ehamiec , und der Reichs -Rundfunk -Gesellschaft , vertreten

durch Reichssendeleiter Hadamovsky , ist ein neues teutsch -

polnvsches Rundfunkabkommen geschlossen worden . Dieses
soll den bereits bestehenden Programmaustausch zwischen
beiden Gesellschaften erweitern und im Sinne einer ge¬
meinsamen nachbarlichen Kulturarbeit ausbauen . Alle

hierbei auftretenben neuen Probleme sollen im Hinblick auf
bie große Aufgabe ber Bälkerverbinbung , der ter

Rundfunk zu bienen hat , durch kamer ab scha f t l i che
Zusammenarbeit gelöst werben .

Das Abkommen sieht als Hauptbestandteil regelmäßige
monatliche Austauschkonzerte von einhalb¬
stündiger Dauer vor , die ten reichen Schatz der klassischen
Tonkunst beiter Böller gegenseitig vermitteln sollen .

Neben diesen regelmäßigen Austauschkonzerten sind
Sendungen moderner Musik , solistischer Konzerte
mit und ohne Orchesterbegleitung , Kirchenmusik , Volksmusik
und Opernübertragungen vorgesehen . Aus literarischem
Gebiet werten die beiden Rundfunkgesellschaften im Rah¬
men ihrer Möglichkeiten die Literatur des Nachbarlandes
berücksichtigen und durch charakteristische Proben ihren
Hörern zur Kenntnis bringen . Besonders interessant « Hör¬
spiele sollen ausgetauscht und gegebenenfalls in Übersetzun¬
gen aufgeführt werten .

Um die Hörer mit dem Leben des Nachbarlantes be¬
kannt zu machen , werden Funkbericht « ausgetauscht ,
die von Volksfesten , Sportveranstaltungen , Wirtschafts -
Unternehmungen und dergleichen berichten .

Dem gleichen Zweck dienen regelmäßig jeden Monat er ,
folgende informierende Kurzberichte über be¬
sondere Ereignisse im Nachbarland von all¬
gemeinem Interesse . Die Vorträge finden im Senteraum
der Rachbargesellschaft in ter Sprache ter übernehmenden

Der Attentäter von Marseille
ein Mitglied der 3mro ?

Belgrad , 14 . Okt . Wie von privater , aber gut unter¬
richteter Seite verlautet , glaubt man in Südslawien den
Urheber der Marseiller Bluttat nunmehr wieder erkennen
zu können . Nachdem in den Blättern die Bilder des Mör¬
ders veröffentlicht worben waren , sollen sich bei ben süd¬
slawischen Behörden unabhängig voneinanedr zwei Süd -
serben gemeldet haben , die in verschiebenen Städten leben ,
früher aber längere Zeit in Sofia lebten . Sie erklärten ,
nach den Bildern sei der Mörder , ein gewisser Wlade
Geo r g i e f f , der den Beinamen Tschernozemski führte . Er
habe ber Inneren mazedonischen revolutionären Organi¬
sation „ 3 m r o "

angehört .

Georgieff , der in dem südbulgarischen Dors Kamenitza
geboren ist , war als einer der aktivsten Terro -
r ist en bekannt . Er hatte im 3 Ohre 1922 ben bulgarischen
Abgeordneten Hadschi Diinoff ermordet . 3m Jahre 1913
tötete er ten bekannten Anhänger Protegerosss Tomalcwski .
Er wurde damals verhaftet und eingekerkert . Ein 3ahr
später aber wurde er aus dem Gefängnis entlassen . Kurz
darauf trat er in die revolutionäre Organisation des
Wanffcha Michatloff ein , dem er einige Zeit auch als Kraft -

wageirlenker diente . Später wurde er von diesem afs
Kurier für verschiedene Aufgaben im Auslande verwendet .
So soll er auch mit den kroatischen (Emigranten Pertkchctz
und Pawelitsch in Verbindung getreten sein . Die süd¬
slawischen und die bulgarischen Behörden arbeiten Hand in
Hand , um den Sachverhalt um Georgieff restlos zu klären .
Von Sofia soll bereits eine Meldung in Belgrad einae -
laufen sein , die die südslawischen Vermutungen über

Georgien bestätigt . 3n der Meldung soll besonders auf die
vollständige Ähnlichkeit der Photographien Eeorgiefss und
des Marseiller Mörders hingewiesen werden .

Sofia , 15 . Oft ( (Eigene Drahtmeldung . ) Die bulgarische j
Telegraphenagentur meidet : Wie die Polizeibehörde mitteilt ,
ist ein Mann namens Wlado Georgieff Tschernozemski , der'
nach den Auskünften aus Belgrad ber Mürber König

Wie weiter aus der amtlichen Verlautbarung der
spanischen Botschaft hervorgeht , sollen sich die Aufstän - -s
dischen in Massen ergeben haben . Man rechnet damit . |
daß der letzte Aufständischenherd in weniger als 48 |
Stunden vernichtet werden kann .

Die Truppen haben davon abgesehen , bie Lager der

Aufständischen zu bombardieren , um keine Menschen¬
leben in Gefahr zu bringen . Trotzdem glaubt man ,
daß die Aufständischen starke Verluste zu verzeichnen
gehabt haben . Das Feuer , das in Oviedo ausge -

brochen ist , hat bie Kathedrale stark beschädigt ,
aber nicht vollkommen zerstört .

Alexanders sein soll , unter dem Namen „ Wlado ber
Chauffeur

" bekannt . Die bulgarischen Behörden haben ihn
am 7 . September d . 3 . durch das Amtsblatt unb durch bie
gesamte Presse auf Grund des Gesetzes zur Aufrechterhaltung
ber öffentlichen Sicherheit und in Zusammenhang mit Maß¬
nahmen gesucht , die gegen die mazedonischen Terroristen
unternommen wurden . Dds Bild Wlado Georgieffs war
zusammen mit den Bildern einiger anderer mazedonischer
Terroristen in den bulgarischen Zeitungen veröffentlicht
worden . Wlado Georgieff ist im 3ahre 1897 in Slip ge¬
boren worden . Als er 14 Jahr « alt war , ließ sich sein Vater
mit ihm im Dorf Kamenitza in Südbulgarien nieder . Wlado
Georgieff hat Bulgarien iin 3uli 1932 , als vor zwei 3ahr : n ,
verlassen .

Die Terroristengruppe .

Eine Frau da « Haupt .
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Ehestandshilfe 600 statt 500 Reichsmark

Mit der ein '

B H ch o f s 's

des Wertes .
*

leiter mit

w
'
itze r aus

'
Muhldorf

'
a
'
m Inn betraut worden .

matz zunehmen wird als bisher . Die Ehestandsbeihilft wird

aber in das neue Steuergesetz mit einigen Änderungen über ,

iiommen . So soll bestimmt werden , dag die künftige Ehe¬
frau innerhalb der letzten zwei Jahre vor Stellung des An¬

trages inindestens neun Monate lang ( statt bisher lechss iin

Inland in einem Arbeitnehmerverhaltnis gestanden hat .

Seiner wird das Ehestandsdarlehen nicht mehr « u ch a n

Verheiratete gewährt , sondern nur an I^lche Amrag -

steller die erst heiraten werden . Da infolge der Zunahme

der Beschäftigtenziffer und der Summe des Arbeitseinkom¬

mens auch das Aufkommen an Ehestandshilfe zunimmt , | oll

der Durchschnittsbetrag des Darlehens , der zuletzt ■>()() AM

ausmachte , durch einen neuen Erlag wieder au , buu

R M . erhöht werden .

Spätestens für den Sommer 1935 rechnet Staatssekretär

Reinhardt mit einem Mangel an Kleinwohnungen , und

zwar mit einem Fehlbetrag von etwa 200 000 Wohnungen .

Deshalb wird , wie er erklärt , schon sehr bald die Frage der

Finanzierung des oerstärkten Baues von Klein -

w oh nun « en geprüft werden müssen , damit spätestens

im Frühjahr 1935 die Arbeitsschlacht im Kleinwohnungs -

bau beginnen kann .

Ausbau der deutsch - ungarischen
Kulturbeziehungen .

Die Besprechungen des Reichsministers Ruft in Budapest .

Budapest , 13 . Okt . Zu dem Budapester Aufenthalt des

Reichsministers Rust wird von zuständiger deutscher Seite

h folgendes mitgeteilt : , . . . „ , ,
s Einer Einladung des königlichen ungarischen Kultus -

. Ministers Dr . Balint Homan Folge leistend weilte Reichs¬

minister für Wissenschaft Erziehung und Volksbildung ,
■ Bernhard Rust , in der Zeit vom 7 . bis zum 13 . d . M . in

Budapest . Reichsminister Rust benutzte diese Tage , um sich

gründlich mit den ungarischen kulturellen CinrichtunFen ver¬

traut zu machen und persönliche freundschaftliche Fühlung

mit denjenigen Persönlichkeiten aufzunehmen , die bei der

Förderung der kulturellen Entwicklung des Laibes eine

Rolle spielen . Gelegentlich dieses Besuches der entsprechend

den freMidschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden

Staaten besonders harmonisch und herzlich verlies , wurden
‘

zwischen dem Reichsminister Rust und Kultusminister Homan

lunq der Gestalten im Raum , der Ausbau der wcasten , oie

Herausarbeitung der spukhaften Elemente , das alles dars als

vorbildlich bezeichnet werden . Mit der Kunst des Regisseurs

einte sich die des Bühnenbildners . Lothar Sch e nck v o n

Trapp gab Urweltstimmung . Wie aus nächtlichem Gewölk

formten sich die Höhlen , die nordischen Wälder , die Burgen ,

die Königspaläste , die nur aus wuchtigen , schmucklosen

Riesenquädern bestanden . Es war wie ein Sieg des Guten ,
als nach dem Tode Macbeths zum ersten Male ein Lichtstrahl
die Nacht erhellte . Nur könnte auch an anderen Stellen em

bitzchen mehr Helligkeit gespendet werden . Das mystische

Dunkel darf sich nicht derart verdichten , daß man überhaupt

nichts mehr sieht . Einen nicht unbeträchtlichen Teil der

Oper bilden die Tanzeinlagen , die hier wirklich keine blotzen

Füllsel find , sondern sich dem dramatischen Geschehen als

wesentliche Dinge eingliedern . Das gilt besonders von der

Szene , in der der Held die Hekate in ihrer unterirdischen Be¬

hausung aussucht , um sein Schicksal im Orakel zu erfragen .

Arthur Sprankel hatte sämtliche Furien in Bewegung

gesetzt , so datz eigentlich das katerhafte Miauen der höllischen

Schönen als überflüssig empfunden wurde .

An die Solisten werden ungewöhnliche Anforderungen

gestellt , besonders an die Sängerin der Lady Macbeth . Sie

mutz singen und nochmals singen können , sie mutz eine Stimme

ssreustisches Staatstheater .

' ( G r o tz e s H a u s .)

Zum ersten Male : Macbeth
" . Oper in vier Akten von

Giuseppe B e r d i .

„ Macbeth
"

gehört zu den frühen Opern Verdis und fällt

der Entstehung nach im wesentlichen noch vor „ Rrgoletto

und „ Troubadour " . Der Textdichter ist der gleiche , nämlich

F M Piave . Von Shakespeare blieb bei seiner Bearbeitung

nicht allzuviel übrig , aber immerhin verfuhr er geschickter als

bei seinen übrigen reichlich mitten Libretti . Cr schalte aus

der Vorlage die Grundformen heraus und modelte ste ins

Opernmäßige um , nicht ohne sich freilich mit,Beiwerk zu be¬

lasten und das Ganze zu einer reinen Mordhistotle zu machen ,
deren Schwarz in Schwarz auf die Dauer ermüdend wirkt .

So lätzt er den Helden eine lange Arie auf feme blutbefleckten

Hände singen und nimmt dadurch der berühmten Szene der

nachtwandelnden Lady Macbeth einen guten -teil der Wir¬

kung , da es stch auch bei ihr wieder um die blutigen Finger

handelt . Die Erstauffühtung fiel in das Pahr 1847 , fand nur

mässigen Beifall und verschwand bald wieder , obwohl sic tn

der Zeit der italienischen Bestrebungen zum Einheltsstaate

herauskam und mit einigen , der schottischen Balladenwelt

etwas äußerlich aufgesetzten Chören wie „ Für des Vater¬

landes Freiheit ! Gegen Tyrannei und Mord ! der patriotisch -

revolutionären Stimmung Rechnung trug .

Vielleicht zum ersten Male hat Verdi hier den Weg des

Musikdramatikers beschritten . Gleichzeitig mit Richard

Wagner erstrebte er eine Verschmelzung von Wort und Ton ,

unterlag aber viel stärkeren musikalischen Hemmungen als

dieses die alten Formen zerbrechende Genie . Sein „ Macbeth

war so etwas wie sein Schmerzenskind , das er eben wegen

des Mißerfolges liebte . Hieraus erklärt sich die gründliche

Umarbeitung , die Verdi beinahe 15 Jahre später vornahm .

Vor allem der dritte Akt ist völlig umgebaut , die Slngstimme

beherrscht die Partitur nicht mehr so ausschließlich wie in der

ersten Fasiung , die Instrumentierung ist moderner geworden .

Daraus ergibt sich eine gewisse Uneinheltlichkeit des Stils .

Am meisten in der Konvention der Dmnzetttart stecken die

Partien der Solisten mit ihren vielen Kadenzen und Fioti -

turen obwohl sich in den durchkomponietten Rezitationen

verheißungsvolle Ansätze zur sinngemäßen Deklamation lin¬

den . Von außerordentlichem Wohlklang sind die zahlreichen

Thore die das Rückgrat des Werkes bilden . Die effektvolle

Schattierung , die schroffen Gegensätze von Hell und Dunkel ,

Die Umwertung der deutschen Geschichte .

Reichsleiter Alfred Rosenberg eröffnet die Tagung des

Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte .

Halle , 14 . Okt . Der unter Führung von Professor Dr .

Reinerth gegründete Reichsbund für deutsche Vorgchchlchte
I eröffnete seine erste Tagung mir einer großen öffentlichen

Kundgebung , auf der Reichsleiter Alfred Rosenberg über

Umwertung der deutschen Geschichte Mach .

Die Begriffe einer allgemeinen Weltgeschichte und eines

allgemeinen , für alle Zeiten gültigen Weltzieles , wie wir es

in der Christianisierung oder in dem humanistischen Er -

ziehunqsideal haben , sind heute wankend geworden . Das Er -

! lebnis des deutschen Volkes lagt , datz es im Grunde gar keine

Weltgeschichte in jenem Sinne gibt . Es sieht nur eine ® e \

schichte der Völker und Rassen . Die Welt¬

geschichte mutz neu geschrieben werden .

Geschichtswissenschaft ist nicht in dem Sinne exakte

Wissenschaft wie etwa die Physik . Wenn heute den : National -

fasialismus vorgeworfen wird , datz er die Obfektivitat der

Geschichtswissenschaft einige , dann erwidern , mir datz diese

sogenannten objektiven Geschichtsforscher doch

alle unter sich uneinig sind . Der Staat hat die Aus¬

gabe , der Vorgeschichte eine Zentral e zu

. schäften , um die Ergebnisse ihrer Arbeit in streng rnissen -

schriftlicher aber gewiß deutscher Art einheitlich zu

q e st a l t e n und allen Volksgenossen zu vermitteln . Anfang

1936 wird eine umfangreiche streng wissenschaftlich be -
'

gründete , aber ebenso klare Geschichte erscheinen , die nicht

mit Gimbern und Teutonen ansängt , sondern einige
? tau send 2 ah re früher . Di « Gestaltung großer geistiger

| und politischer Kämpfe , soll der schreiben , der selbst ge -

kämpft hat .

+

Wie aus Paris gemeldet wird , ist der französische Bot¬

schafter Franyois Poncet nach Berlin abgereist .

Der Präsident der französischen Republik , Lebrun ,

empfing am Sonntagnachmittag ben tschechoslowakischen
Außenminister Beneid ).

$

Sieben Millionen Zloty Kaution hat der

Warschauer Untersuchungsrichter in der berüchtigten
'kyrardow - Angelegenheit gefordert , wenn die beiden Haupt -

anaeklagten die französischen Direktoren Vermeesch und

Caen , aus der Untersuchungshaft entlassen werden sollen .

Der englische Lordsiegelbewahrer Eden traf am Sonn¬

tagabend in Stockholm ein .

Die Konferenz der Außenminister der vier Balkan -

staaten , die in allernächster Zeit in Ankara hatte statt

finden sollen , wurde mit Rücksicht auf die tragischen Vor

fälle in Marseille verschoben .

Am Sonntag fanden in ganz Brasilien die Wahlen

zum Parlament statt . Sie sind ohne die geringsteRuhe -

störung verlaufen . Die Wahlbeteiligung betrug rund 90 v . H .

*

Wie Reuter aus S ch a ng h a i meldet, ,
ist die Aus¬

fuhrabgabe für Silber mit Wirkung „vom lo . Oktober um

7 % v . H . erhöht worden . Sie betragt nunmehr 10 v . H .

besitzen , die besonders nach der Höhe keine Grenzen kennt , sie

mutz überdies Koloraturen beherrschen , mit denen die Rolle

wie mit hundert Schnörkeln behängt ist und außerdem noch

dramatische Darstellerin sein . Berta O b h o l z e r bewältigte

ihre Aufgabe als Schauspielerin vollkommen , was doppelt

anzuerkennen ist , da dieser nur vom Machtgelust beherrschte

weibliche Unhold fast gar keine menschlichen Seiten aufroetjt.
Es gibt nur eine versöhnende Stelle , eben jene nächtliche

Szene , in der die Lady die blutigen Finger rem waschen

mochte Hier bot Berta Obholzer eine psychologische Meister -

leistung . Gesanglich hätte sie noch mehr geben können . Die

Höhe klang etwas scharf , die Figuren bedürfen noch sorgsamer

Teilung Trotz allem eine Leistung von Format . Das

stärkste Erlebnis aber bedeutete Adolf Ha rb ich in der

Titelrolle Die Gewalt seines Bartton ist vielleicht noch nie

io empfunden worden wie bei feinem Macbeth . Es ist er¬

staunlich , datz der Held in jener erschütternden Szene vor

Beginn des Kampfes noch solche elementare Tone zur Ver¬

fügung hatte . Aber auch darstellerisch bot er eine unver¬

gleichliche Leistung . Trotz schwarzem Bart,und bleicher Ge¬

sichtsfarbe war er kein Theaterbösewicht , fonbern ein von

Gewissensbissen zerrissener Mensch , der von Natur edel , nur

durch die Verhältnisse in den Abgrund gejagt wird . Die

Hörigkeit seiner Gattin gegenüber betonte er geschmaavoller -

weise nicht übermäßig und blieb der Held , gtog besimders

im Sterben . Die übrigen Figuren der Oper sind so schemen¬

haft geraten , datz sich nicht viel daraus machen lagt Es

handelt sich bei diesen Banco , Macduff und Malcolm ledig¬

lich um Stimmen . Viktor Hospach war em sonorer Bafj ,

Joseph M o s e l e r ein weicher Tenor , und Karl Albrecht

St reib ein Held , der seine Mittel noch mehr zu kultivieren '

hätte übrigens wäre zu erwägen , oh man den Namen

Macbeth nicht lieber so aussprechen wurde , wie er geschrieben

wird,was auch dem Schottischen viel mehr entspricht als die

englische Version mit ihrem fatalen Lispellaut am Ende

Richard Tanner hatte die Chore tn feiner Gewalt Es gab

einige Höhepunkte wie der unbeschreiblich schone Chor , der

fast a capetta gesungen wird , den leidend und müde sich hm -

bewegenden Chor am Anfang des 4 Aktes und das triumphie¬

rende Finale . Nicht geringeres Lob verdient Karl E l m e n -

darf als Dirigent , der vor allem in der Einleitungsmusik

zu den verschiedenen Akten Gelegenheit hatte , seine Meister -

schait zu beweisen . Besonders gelungen war das geisterhafte

Vorspiel zum Auftritt der Lady und die Fuge am Schlug

Das bis auf den letzten Platz besetzte Haus rief zum « chluh

alle Mitwirkenden begeistert an die Rampe . W . W .

Wie die Tokioter Zeitung „ Jomuri " mitteilt , hat die

politische Polizei zwölf japanische Studenten der Kaiserlich

Japanischen Universität Tokio wegen Hochverrates fest¬

genommen .
'

.

„ Der ständische Aufbau Österreichs .
"

Minister Neustädter - Stürmer spricht im Rundfunk .

Wien 13 Okt . Sozialminister Neustädter -Stürmer

machte im Rundfunk Mitteilung über die Grundzuge des

in Vorbereitung befindlichen bcrufsstandischen Aufbaues .

Die Berufsstände der Industrie , des Gewerbes , des,Handels ,

des Geldwesens , der freien . Beruft und des öffentlichen

Dienstes seien bereits in der Verfassung vorgesehen . Es gelte

nun sie einzufetzen . Jeder der sieben Berufsstande werde

eine
'

Spitzenorganifation erhalten . Diese soll Bundeskammer

genannt werden . 2n den Landeshauptstädten wurden Lan¬

deskammern jedes einzelnen Berufsstandes errichtet werden .

Für die großen Berufsstande wurden auch noch Bezirks¬

kammern errichtet werden . Außer dieser raumttchen Gliede¬

rung werde jeder Berufsstand noch in faÄbdie Unterper -

bände eingeteilt werden . So werde sich z . B . der Berms -

stand Industrie in 8 bis 9 Unterverbande teilen . Das Ge¬

werbe solle sich in Zünfte und Innungen gliedern , der Han¬

del in Gilden . Jeder Fachverband werde Arbeitgeber und

Arbeitnehmer umfassen . Alle derzeit im Gewerkjchaftsbund

organisierten Gewerkschaften würden unverändert in den

berufsständischen Ausbau eingegliedert werden . Hingegen

müßten auf der Arbeitgeberseite noch eine Reihe von

Organisationen geschaffen werden . Dies werde zum Teil

i erst im Jahre 1935 möglich fein .

Arbeitsschlacht im Kleinwohnungsbau .

ii Berlin , 13 . Okt . Der Staatssekretär im Reichsfinanz -

^ misterium , Pg . Reinhardt , teilt in der „Deutschen
Steuerzeitung

" mit , daß die Steuerermäßigung für

Hausgehilfinnen zur immer gewahrt Eden

Aid Die Vorschrift , daß der Arbeitgeber für jede Haus -

oehilfm im Monat 50 RM . abziehen darf ist danach , wie

RDsi . meldet , unter Beseitigung der Begrenzung der

Steuerermäßigung auf drei Hausgehilfinnen , in das neue

Einkommensteuergesetz übernommen worden , das am 1 . Jan .

E in Kraft treten soll . Bestehen bleibt ferner bas unter

bestimmten Voraussetzungen gewährte Ehestandsdarlehen

Wie Pg . Reinhardt nritteilt , sind nunmehr bereits rund

39Q000 Ehestandsdarlehen gewährt . Die Entlastung

-
'
es Arbeitsmarkts , die sich daraus ergebe , betrage

400 000 bis 500 000 und die Verminderung des Flnanz -

bedarfes der Arbeitslosenhilfe 200 bis 250 Millionen RM .

jährlich . Die Zahl der Eheschließungen sei im ersten Viertel -

iahr 1934 um 43 752 — 46,2 v . H . höher gewesen als tm

ersten Vierteljahr 1933 . Der Staatssekretär nimmt an datz

tric Zahl der Eheschließungen in den nächsten

zwölf Monaten in noch viel größerem Ans -

Die Aufführung hatte Hanns F r i e b c r i c t als Spteb

ganz befonberer Sorgfalt vorbereitet . Die Vettei -

Eestalten im Raum , ber Aufbau bei Massen , bie

Fragen der Saarabstimmung

vor dem Finanzausschuß des Völkerbundes .

Paris , 14 . Okt . Der Finanzausschuß des Völkerbundes

versammelte sich am Sonntagvormittag im Institut für gei¬

stige Zusammenarbeit in Paris , um einige mit der Vo I ks -

abstimmung im Saargebiet zusammenhängende
und in der Denkschrift des französischen Außenministers

Batthou vom 21 . August und in dem Briefe Knox an den

Völkerbundsrat aufgeworfenen . finanziellen Fragen zu

prüfen . Dabei handelt es sich erstens um tue Abtretung der

Gruben an Deutschland und den Rückkauf der im Saargeblet .
in Umlauf befindlichen französischen Franken , falls die Abstim¬

mung für bie Rückgliederung ausfällt , sowie jchlietzlich um

den Schutz der von Ausländern gewährten Kredite . Von

französischer Seite verlautet , daß der Finanzausschuß wah¬

rend dieser Beratung die Grubenfrage wegen ihrer Schwie¬

rigkeit nur streifen und stch mehr mit den beiden anderen

Fragen befassen werde . Die Beratungen sollen bis zur näch¬

sten Woche dauern . Das Ergebnis soll dem Dreier -Ausjchutz

mitgeteilt werden , in dem Baron Aloisi den Vorsitz führt .

Keine Einheitsfront
zmifchen den Sozialdemokraten und den Kommunisten in

der Schweiz .

Bern , 15 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Partei¬

vorstand der Sozialdemokraten der Schweiz hat mit großer

Mehrheit beschlossen , grundsätzlich für eine 9teoijion
des Parteiprogramms einzutreten . Ein von der

Minderheit eingebrächter Antrag , wonach gegen die Ver¬

längerung der Rekrutenschulen eine Volksabstimmung etn =

geleitet werden sollte , wurde vom Parteivorstand abge¬

lehnt . Ferner wurde ein Angebot ber Kommunisti¬

schen Partei auf Bilbung einer Einheitsfront ein¬

stimmig abgelehnt .

von Piano unb Fortissimo suchen ihresgleichen , obwohl auch

hier zwei Seelen , bie bramatifdje unb bie unbekümmert

melodisch schaffende , in Verdis Brust miteinander ringen,Jo
daß z. B . bie gruselige Mörderszene sich auf einem vergnüg¬

lich hüpfenden Walzer aufbaut . Verdi bemüht sich um nordische

Stimmung . Aber über seiner Musik liegt trotz der vielen

Sosaunen
und Paukenwirbel die Sonne des Mittelmeers .

öge man seinem Macbeth den Panzer aus unb steckte ihn

in bas Kostüm eines neapolitanischen Fischers , jo könnte die

Oper „ A basso porto
"

heißen . Die späteren Zutaten , erlejene
Dinge für kultivierte Ohren , bilben eine Ausnahme , so gleich
die

'
Einleitungsmusik , bie bas Erscheinen bet Hexen mit ge =

spenftischen Klängen vorbereitet , die an Goethes Hexenküche
erinnernde Szene mit dem großen Kessel , in besten Dämpfen

die Geister erscheinen — großartig vor allem die choralartige

Begleitung der Klarinetten unb Batzklarinetten — ferner
das gleichsam im Dunkel sich hintastenbe Vorspiel zum Er¬

scheinen ber schlafwanbelnben Lady unb enblich bie in Form

einer Fuge aufgebauteSchilberung ber Schlacht .

-en Verwaltung des lutherischen

sitzes in München ist als geistlicher . Kom -

Mitglied der Landessynode , Pfarrer H . Goll -

die gesamten kulturellen Beziehungen zwi¬

schen Deutschland unb Ungarn bur chg e -

spräche n . Dabei kam von beiben Seiten bie aufrichtige

Bereitwilligkeit zum Ausdruck , die aus alter Tradition er¬

wachsenen wechselseitigen Kulturbeziehungen und den Aus¬

tausch von Kulturgütern zwischen den beiden Lan¬

dern weiterzuführen und auf allen Gebieten möglichst leb¬

haft zu gestalten . Es wurde ein Programm festgestellt , das

der Sicherstellung dieses Zieles für die Zukunft dienen soll .

Besonderer Wert wurde darauf gelegt , durch _5 o r b e r u n g

des Stipenbienwesens und des Studenten¬

austausches die beiderseitige akademische äugend in ver¬

ständnisvolle , enge Fühlung mit der anderen zu bringen .

Der Professorenaustausch , bie Förderung ber beiderseitigen
wissenschaftlichen Arbeiten mit den bestehenden kulturellen

Einrichtungen , die der Pflege der deutsch -ungarischen Kultur¬

beziehungen dienen , sind weiter Punkte dieses Programms .
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Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Schlosser Ench

Roeseler von der Kommandantur des Schießplatzes

Kummersdorf für eine am 16 . Juli 1934 vollbrachte Rei -

tungstat die Rettungsmedaille am Bande verliehen .

3n der Zeit vom 27 . bis 31 . Oktober findet tn Trier

die 58 . Versammlung der deutschen Philologenunü
Scki ul männer statt , deren Leitung die Reichsleitung

des Nationalsozialiftischen Lehrerbundes mit ihren Fach¬

schaften übernommen hat .
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Aus Aunit und Leben .

* Sinfonie -Konzert im Kurhaus . 5) r . Helmuth Thier¬
felder plant einen Veethooenzyklus , in dem er
dem Vernehmen nach alle neun Sinfonien aufführen
will . Der erste Abend am Sonntag brvchte außer der
„ Ersten

"
allerdings nur Werke anderer Komponisten , zu¬

erst die Titus - Ouvertüre von Mozart und dann jenes
Divertimento , das Abendroth am Freitag hier erstaufae -
führt hatte , und das man sich freute wiederzuhören . Mit
dem Violinkonzert von Henri Vieuxtemps hatte Konzert¬
meister Justus Ringelberg Gelegenheit , solistisch her¬
vorzutreten . Unter den typischen Virtuosenkonzerten ist die¬
ses Werk keins der wertlosesten ; zwar spürt man auf
Schritt und Tritt den Widerhall der „ großen Oper

"
heraus ,

aber die Diktion verliert sich nirgends ins Seichte und
bloß Ohrenfällige . Ringelberg erbrachte den erfreulichen
Beweis , daß sein Vortrag an Physiognomie merklich gewon¬
nen hat . Auch in technischer Hinsicht stand seine Darbietung
auf beachtlicher Höhe . Den Kantilenen des zweiten Satz ge¬
wann er überzeugenden Klang ab . Für die eindruckskräftige
Leistung wurde ihm lebhafter Beifall und süßer Lohn zu¬
teil . — Thierfelder , der angemessen begleitete , legte die
erste Etappe auf dem steilen Wege zur „ Neunten " Beet¬
hovens mit gutem Erfolg zurück . Sie verläuft noch in der
Ebene unbekümmerter Musizierfreudigkeit , und er tat recht
daran , das Werk dort zu belasten und ihm nur an den ent¬
scheidenden Stellen besondere Antriebe zu verleihen . Die
Hörer ließen es an Applaus nicht fehlen . W . St .

* Neue deutsche Tanzmusik . Reichssendeleiter
Hadam

'ovsky kündigte in seiner großen Programm¬
rede vor der bayerischen Presse u . a . e n g st e Z u s a m m e n -
arbeit der deutschen Reichssender mit dem

Berufsstand der deutschen Komponisten an .

Der Nationalsozialismus — der deutsche Orden .

Der Gauparteitag in Köln - Aachen . — Die Entrüstung der Welt ist ihr schlechtes Gewissen .

Rosenberg über die deutsche Wende .
Köln , 14 . Okt . Der Eauparteitag Köln - Aachen

wurde am Samstagmorgen in der Messehalle Köln - Deutz
feierlich eröffnet .

Nach den vielfach durch stürmischen Beifall unter¬
brochenen Ausführungen des Gauleiters Grohs ergriff
Reichsleiter Alfred Rosenberg das Wort zu einer
längeren Rede , in der er u . a . ausführte :

Der Kampf , der uns jetzt bevorsteht , geht um die innere
Gestaltung . Wir wiffen , daß von dieser inneren Ausgestal¬
tung das Schicksal unserer Bewegung und damit das Schicksal
des deutschen Volkes abhängen wird . Die g r o ß e W e n d e ,
die wir heute erleben , ist keine machtpolitische allein , sondern
sie wird ein Wendepunkt der Eeistesgeschichte
der Völker Europas werden . Und wir fügen als National¬
sozialisten hinzu , daß der Wert einer solchen Ideologie nicht
danach bemessen wird , ob sie besonders logisch oder unlogisch
erscheint , sondern ob eine solche Ideologie das Leben
eines Volkes stärkt oder schwächt . Wenn diese
Partei , fuhr Rosenberg fort , diese Aufgaben nicht erfüllen
kann , dann wird sie untergehen . Ich glaube , daß unsere Par¬
tei in den letzten fünfzehn Jahren bewiesen hat , daß sie starke
und lebendige Kräfte besitzt . Die Nationalsozialistische Par¬
tei hat in diesen 15 Jahren einen ungeheuren Entwicklungs¬
prozeß durchgemacht . Wir haben alle Möglichkeiten der
Lebensgestaltung erprobt und es ist schließlich nichts übrig
geblieben als Kampf . In der Stunde der tiefsten Nieder¬
geschlagenheit und Zerristenheit erlebte Deutschland aber auch
die größte Stunde seiner tiefsten Wiedergeburt . Das kom¬
mende Deutschland wird ein Ordensstaat sein . Diese
neue Ordensform erfordert Lebensdisziplin . Diese wollen
wir herübernehmen , weil sie ewig dem deutschen Charakter
entspricht . Der Redner bezeichnete die Gestaltung der
Nürnberger Reichsparteitage als bereits jetzt
zur Tradition gewordene volksverbündene Kultur . Für
mich , erklärte Rosenberg weiter , ist das größte an der Hitler¬
jugend das deutsche Lied . In der Hitlerjugend werden
heute Lieder gesungen , von denen niemand weiß

'
, wer sie ge¬

dichtet und vertont hat . Wir allein sind die deutsche Ordens¬
form , und es liegt in der Hand des Führers , zu bestim¬
men , wann der nationalsozialistische Orden
seinen Senat bekommt , damit dieser Orden die Garantie
übernimmt , daß seine Herrschaft in Deutschland niemals
unterbrochen , sondern von Generation zu Generation fortge¬
führt werden kann . Wenn an hervorragender Stelle des
Auslandes ausgesprochen wurde , daß Deutschland darüber
wachen müsse , sich nicht der europäischen Geschichte zu ent¬
ziehen , so wollen wir daran erinnern , daß Jahrtausende
europäischer Geschichte überhaupt deutsche Geschichte waren .
Wir sind der festen llberzeugung , daß unsere Weltanschauung ,
die heute begeifert wird , morgen bewundert wird . Wir be¬
gegnen heute der Frage in der Welt : Wenn dieses Deutsch¬
land weiter so wirkt , was wird dann nach zehn Jahren wer¬
den ? Wir müssen schon sagen :

Wenn vor 15 Jahren in Versailles ein Verbrechen an
Deutschland ausgeübt wurde , so können wir deshalb das
Erwachen des Ehrbewutztseins in Deutschland nicht ver¬
bieten . Der Entrüstungsschrei über den deutschen Mili¬
tarismus ist , glaube ich , weiter nichts als das schlechte

Eewisten .

Im Grunde resultiert
'

dieser Streit aus der Furcht gewisser
Menschen , abgewirtschaftet zu haben . Schon sagen viele
Menschen in anderen Staaten , angeregt durch Deutschland ,
daß es nicht göttlicher Wille sein könne , daß die größten
Schieber die Macht haben . Wir glauben , daß damit eine
Epoche der Weltgeschichte in Europa zu Ende geht , daß wir
nicht mehr den Liberalismus an sich zu betrachten , daß wir
nicht mehr Kirche und Staat an sich gegenüberzustellen haben .
Über allem Alten erhebt sich heute der deutsche Adler und
trägt in seinen Klauen das Zeichen der germanischen Frei¬
heit .

Großer ÄugendappeU in Köln .

Köln , 14 . Okt . Im Rahmen des Gauparteitages fand
am Nachmittag auf dem Neumarkt ein Jugendappell statt .
75 000 Hitlerjungen und Jungvolk und 25 000 Mädels
füllten den weiten Platz . Stürmisch begrüßt ergriff

Reichsjugendsührer von Schirach

das Wort . Er führte unter anderem aus :

Ich möchte zuerst die vielen Zehntausende begrüßen , die
in den letzten Monaten aus den Reihen der katholischen
Jugendverbände zu uns gekommen sind und nun hier
durch ihr Erscheinen ein Bekenntnis ablegen zur Einheit der
Jugend und damit der Einheit des Reiches . Nun steht ihr
ein paar Monate in unseren Reihen und wißt selbst , daß es
sehr wohl möglich ist , innerhalb der Hitlerjugend der
religiösen Überzeugung treu zu bleiben und doch

gleichzeitig den großen Dienst an Deutschland zu
tun .

Leys Rede .

Der Eauparteitag der NSDAP . Köln -Aachen brachte am
Sonntag die beiden großen Reden des Reichsministers
Dr . Goebbels und des Stabsleiters der PO . Dr . Ley ,
als Höhepunkt und Abschluß des Gaukongresies .

Ley führte unter anderem aus : Unsere Bewegung ist
die '

Gemeinschaft der Treue . Unbändiger
Glaube war es , der uns beseelte , und Treue war es , die
uns zusammenschloß . Wir kamen als Soldaten , hatten sol¬
datisches Empfinden und kämpften wie Soldaten , weil wir
in ihm alle Tugenden sahen , die ein Soldat haben muß :
Treue , Kameradschaft und Elauben . Der Kampf der ver -
gangmien Jahre war sehr hart , und manchmal überkommt
uns Wehmut . Viele sagen : Früher war es schöner
als heute . Aber , meine Parteigenosien , das ist nicht
wahr . Das wäre genau so , als wenn der Soldat sagen
wollte : Im Kriege war es schöner als heute , schöner deshalb ,
weil wir die Kameradschaft schufen , und schöner , weil wir
eine treue Gemeinschaft waren . Es war doch so , daß jeder
wußte , was der Einzelne wert war . In unserer Gemeinschaft
konnte keiner mehr scheinen , als er war , weil er tatsächlich be¬
weisen mußte , was er konnte und was er zu opfern Bereit
war . Heute gibt es Hunderttausende , die den Kampf nicht
mehr fühlen und deshalb glauben , er sei nicht da . Es ist des¬
halb notwendig , daß wir immer wieder die alten Kämpfer
zusammenholen , daß wir ihnen immer erneut klarmachen , daß
der Kampf weitergehen muß . Wir müssen immer wieder das
S y m b o l des O p f e r s und des Kampfes Herausstellen .
Es ist heute schöner als damals . Heute dürfen wir schöpferisch
wirken und schaffen . Jede Revolution hat große Gefahren .
Die eine ist die , daß sie in einen Rauschzustand verfällt und
zuletzt in einen Blutrausch ausartet , die andere die , daß sie
im Puritanertum Ausdruck findet . Ich glaube heute bereits
sagen zu können , daß einst die Geschichte vermerken wird , daß
das Größte an Adolf Hitler war , daß er seine Gefolg¬
schaft zwischen diesen Gefahren hindurchführte und daß er sie
trotz der größten Umwälzungen unverfälscht in die Gegen¬
wart hinübergebracht hat . Das Herz eines Volkes liegt
an der Grenze . Ihr seid das HerzDeutschlands .

'

Anschließend nahm Reichspropagandaleiter Dr . Goeb¬
bels

, das Wort . Auch ihm brandete eine Welle stürmischer
Begeisterung entgegen , als er ans Mikrophon trat . Wir ent¬
nehmen seiner Rede einige packende Stellen .

Goebbels spricht .

„ Der Erfolg gibt recht , und deshalb haben wir recht ,
weil wir Erfolg haben .

"
„ Wir haben es jedenfalls nicht ver¬

gessen , daß Deutschland einmal am R a n d e des Ab¬
grunds gestanden hat, ' und wir wollen , daß das deutsche
Volk auch nicht vergißt , daß wir das Land vom Abgrund
zurückgerissen haben . Unser Werk zu weiten hat nur der das
Recht , der selbst daran mitgearbeitet hat . Wenn andere von
Fehlern sprechen , die gemacht wurden :

Fehler zu machen ist das souveräne Vorrecht all ' der
Menschen , die überhaupt etwas tun .

Nur diejenigen , die gar nichts tun , können auch keine Fehler
machen . Wir haben wenig Devisen und Rohstoffe , weil du
dich nicht beizeiten gegen die Regierungen gewehrt hast , die
Deutschland in diese aberwitzige Verschuldung hineinstürzten .
Die Partei mutz innerhalb des Staates sozusagen der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht sein . Die Partei
ist die Quelle unserer Kraft . Die Partei ist nicht für ein
paar Jahre oder Jahrzehnte gegründet , sondern sie ist ge¬
gründet worden , um Deutschland für einige Jahrhunderte in
Form zu bringen und ihm die Kraft zu geben , sich unter den
anderen Völkern zu behaupten , sein nationales Leben zu ver¬
teidigen und seine nationalen Grenzen zu schützen . Alle
zusammen sind wir Mitglieder eines großen Ordens
des Nationalsozialismus , Über uns steht ein streng geordnetes
Führerkorps , und wir alle sind Kadetten der neuen Zeit ."

„ Wenn einer etwas leistet , dann hat er auch das Recht ,
Eigenart zu besitzen . Diejenigen haben am aller¬
wenigsten Anrecht , ihn zu kritisieren , die keine Tugenden und
keine Schwächen haben , die nicht heiß und nicht kalt , nicht gut
und nicht böse , nicht groß und nicht klein und nicht klug und
nicht dumm , sondern g a r n i ch t s sind . Wenn wir stark
bleiben , bleibt das Volk stark . Ungeheuer viel hat sich in
diesen beiden letzten Jahren in Deutschland geändert durch
ungeheure Opfer an Gut und Leben . Es lohnt sich , zu
sparen , zu arbeiten , eine Familie zu gründen und
Kinder zu haben . Es lohnt sich , Idealen nachzugehen und an
Deutschland und seine Zukunft zu glauben . Am Ende steht
der große Sieg und die herrliche Auferstehung unseres
Volkes ."

Der Parteitag schloß am Sonntag mit einem gewaltigen
Aufmarsch sämtlicher Formationen der Partei .

Praktische Ergebnisie sind bereits für die nächste Zeit zu
erwarten . So will der Deutschlandftnder gemeinsam mit
dem Berufsstand der deutschen Komponisten erstmalig An¬
fang November in einer groß angelegten Abendsen¬
dung neuer deutscher Tanzmusik den Weg ins
Volk ebnen . Dadurch sollen nicht zuletzf Junge deutsche
Komponisten angeregt werden , dieser Musikgattung mehr
als bisher ernsthafte Aufmerksamkeit zu widmen . Es ban¬
delt sich hierbei um die erste Veranstaltung im Rahmen
eines großen , mehrere Sendungen umfassenden Planes .

Theater und Literatur . Das jüngste Bühnenwerk des
Weimarer Dichters Heinrich Lilienfein , bas Lustspiel
„ Annemarie gewinnt das Freie

"
, erlebte im

Bremer Staatstheater seine Uraufführung . Das
Stück , besten stärksten Spannungen der Schlußakt enthält ,
schildert die Flucht der lebensfrohen jungen Witwe Anne¬
marie aus der ebenso vornehmen wie salbungsvollen
kommerzienriitlichen Familie Dankwart in eine frischere
Atmosphäre . An dem starken Erfolg der vom Dichter be¬
suchten Uraufführung war Inge Wachendorff , die sympa¬
thische Darstellerin der Titelrolle , in hohem Maße be¬
teiligt .

Bildende Kunst und Musik . F e l i x v . L e p e l hat
bisher unbekannte Musikerbriefe erstmalig veröffent¬
licht . U . a . sieben bisher unbekannte Briefe von Johannes
Brahms an den Wiener Klavierfabrikanten Streicher ;
ferner zwei bisher unbekannte und ungedruckte Briefe von
Josef Haydn . Demnächst wird Felix v . Lepel drei bisher
unbekannte Briefe von Georg Friedrich Händel ver¬
öffentlichen . Diese Briefe werden auch in der im Februar
1935 zu Händels 250 . Geburtstag in einem englischen Ver¬

lag erscheinenden Buchausgabe der Händel - Briefe abge¬
druckt werden .

Wiesbadener Nachrichten .

Bemerkungen zur Berufswahl .

Beratungsstunden durch die Deutsche . Angestelltenschaft .
Der Tag der Schulentlassung steht noch ziemlich fern .

Trotzdem beschäftigen sich jetzt schon viele Eltern ernsthaft
mit der Berufswahl für ihre Söhne und Töchter . Das ist
gut fo , denn es geht ja schließlich um das Lebensschick -
I a l ihrer Kinder . Da kann nicht früh und nie gewisten -
hast genug geprüft und erwogen werden , welchen Beruf die
jungen Volksgenossen erlernen sollen , wo sie ihren Arbeir - -
einsatz finden sollen , um zum Besten der Volksgemeinschaft
alle ihre Kräfte zu entfalten . Natürlich wird auch die Frage :
„ Soll unser Sohn , unsere Tochter , den Kaufmanns¬
beruf erlernen oder Büro - bzw . Behördenange¬
stellter werden ? "

, in den Bereich der Erwägungen ein -
bezogen . Die zeitweilig größere Stellenlosigkeit , gerab »
unter ben älteren Kaufmannsgehilfen , könnte babei unter
Umftänben zu einer grunbsätzlichen Ablehnung biefes Be¬
rufes verleiten . Nichts aber wäre verkehrter . Man bar ? aus
Krifenzeiten keinen Schluß ziehen für alle Zukunft . Gerade
jetzt im Zeichen bes nationalsozialistischen Wieberaufbaues
unserer Wirtschaft haben auch die Angestellten - Berufe wie¬
der eine Zukunft . Häufig genug macht sich sogar jetzt schon
ein Mangel an tüchtigen Fachkräften bemerkbar .
Auch heute also kann der Angestelltenberuf jungen Volks¬

genossen wieder eine gute Existenzgrundlage bieten . Selbst¬
verständlich ist notwendig , daß die jungen SBerufsanwörter
und - anwärterinnen die Voraussetzungen für die Ange¬
stelltenberufe erfüllen . Entscheidend ist also nicht , daß die

jungen Volksgenossen überhaupt eine Lehrstelle bekommen ,
sondern in noch höherem Matze , daß sie für die selbster¬
wählten Berufe befähigt und begabt sind und nicht zuletzt ,
datz ihnen in den Lehrbetrieben auch eine wirklich gute
Ausbildung zuteil wird .

Es ist daher allen Eltern , die ihren Sohn ober ihre

Tochter Kaufmann ober Büro - bzw . Behörbenangestellte
werben lasten wollen , zu empfehlen , bevor sie einen Ent¬

schluß fasten , sich über bie Voraussetzungen , Anforderungen
und Aussichten in ben Angestelltenberufen genau zu unter¬

richten . Die Stellenvermittlung der Deutschen Angestellten¬

schaft hält zu diesem Zwecke hier , Luifenstraße 41 , täglich
in der Zeit von 8 — 10 Uhr , besondere Berufsfachbe¬

ratungsstunden für Eltern und Schüler ab . Sie er¬

halten da über alle Fragen des Angestelltenberules und

über die Lehrverhältuiste in ben verschiedensten Betrieben

unb Branchen kostenlos Auskunft unb Rat . Jnsbesonbere
werben auch Lehrstellen zu gut berufenen Betrieben kosten¬
los vermittelt . Um Mitzverstänbniffe zu beseitigen , be¬

merkt die Deutsche Angestelltenschaft noch , daß sie auch tn

dieser Frage nach wie vor , auf reichsgesetzlicher Grundlage
den Arbeitsämtern gleichgestellt ist .

Besichtigung der Wiesbadener SS .

Appell aus dem Exerzierplatz .

Sonntagnachmittag war auf dem alten Exerzierplatz an

der Eersdorffstratze die Wiesbadener Schutzstaffel angetreten ,
um durch den Reichsführer der SS . , Himmler , besichtigt

zu werden . Der starke Sturm unb bas heftige Regenwetter ,
das über ganz Deutschland ging , ließ es leider nicht zu , bag
der Reichsführer nach Wiesbaden kommen konnte . Der ge¬
plante Flug mutzte in Hannover abgebrochen werben , da

dichter Nebel den Start unmöglich machte . Die auf «

marschierte 78 .- SS .- Standarte mit ben Wiesbadener Sonber -

formationen ber SS . wurde daher von Gruppenführer

Heiß meier besichtigt , ber die Fronten der aufgestellten .
Sturmbanne und Stürme mit größter Sorgfalt inspizierte .
Der Besichtigung wohnten bei : Reichsstatthalter Gauleiter

Sprenger , höhere Führer der SA ., des Arbeitsdienstes ,
der Polizei und der PO . , Oberbürgermeister Schulte ,
Kreisleiter Piskarski , Polizeipräsident v . E a b l e n z u . a .

Nach dem Abschreiten der Fronten wandte sich Gruppen¬

führer Heitzmeier in einer markigen Ansprache an die SS .«

Führer und SS .- Männer . Er gab mit Bedauern von dem

Nichterscheinen des Reichsführers Kenntnis und sprach bie

Hoffnung aus , datz dieser seinen Besuch bald nachholen werbe .

Wenn wir hier zum Appell antreten , so führte er weiter

aus so tun wir dies , um wieder einmal nach langer Zeit
funb zu tun , wie weit der Fortschritt unserer Arbeit ge¬

diehen ist . Die SS . in Wiesbaden ist das Werk weniger
Männer . Ihrer Arbeit ist es zu verdanken , datz im Laufe

ber Zeit Scharen , Trupps und Stürme gebildet wurden , unb

allmählich die Standarte entstand . Ich weiß , welche Mühe

unb Arbeit bazu gehört hat , um diesen Weg zurückzulegen
und aus kleinen Anfängen heraus eine solche Organisation

aufzubauen , die mit heißem Herzen und Leidenschaft zum

Führer und seiner Arbeit steht . Wir wollen uns bemühen ,

Disziplin , K a m e r a d s ch b st und Treue in unserem
Leben als Richtschnur anzusehen . Dem Sieg -Heil auf den

Führer folgte der Gesang bes Treueliedes der SS . und des

Horst - Westel - Liedes .

Nach ber Besichtigung formierte sich die Standarte zu
einem exakt durchgeführten V o r b e i rn a r f ch vor Gruppen¬

führer Heitzmeier . Dann zog sie durch die Straßen ber Stabt

zum Kurhaus , wo ber Führer der Standarte , Obersturm¬

bannführer Kühtz noch einmal die schwarzen Kolonnen an

sich vorüberziehen ließ . Trotz des schlechten Wetters hatten

sich Tausende eingefunden , um ihrer Verbundenheit mit bet

schwarzen Garde des Führers Ausdruck zu verleihen .

Wer hat den Kraftwagen gesehen ?

Wieder ein Todesopfer des Straßenverkehrs .

Am gestrigen Sonntag gegen 23 .40 Uhr wurde am

Sedanplatz , Ecke Weitzendurgstratze , der etwa 50 Jahre alte

Erich S . beim Überqueren der Straße von einem Kraft¬

wagen überfahren unb löblich verletzt . Das

fragliche Automobil laiff angeblich in schneller Fahrt burch

den Bismarckring , fuhr nach dem Unfall , ohne sich um

den Verletzten zu kümmern , durch die Weißen¬

burgstraße und bog rechts in die Emser Straße ein .

Vermutlich kommt eine Limousine oder ein Cabriolet

von grauer Farbe mit Hellen , wahrscheinlich braunen

Streifen in Frage . Die Nummer des Kennzeichens konnte

nicht festgestellt werden . Es wurde lediglich das Zeichen
I ' T 54 . . . erkannt . Alle Personen , die um die fragliche

Zeit am Bismarckring , an der Unfallstelle , der

Emser Straße oder deren Umgebung einen Kraft¬

wagen wie vorgeschrieben , bemerkt haben und nähere An¬

gaben machen können , werden ersucht , sich umgehend bei

der Verkehrspolizei , Eersdorffstraße , Zimmer 36 ,

zu melden .
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- Spende für das WHW . Die Fabrik Pharmazeut .
Präparate , Apotheker A . Herbert , Wiesbaden , überwies für
ha = WHW . von Handel und Snbuftrie einen Betrag von
7200 RM . und außerdem für das WHW . der Stadt Wir :

einen Betrag von 2000 RM .
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Die Neuregelung der Fettwirtschast
ab 1 . November 1934 .

Neue Preisfestsetzungen .

Auf dem Gebiete der Fettwirtschaft sind von der Reichs -

regierung und den beteiligten Stellen des Reichsnähr¬
standes und der Margarineindustrie neue Maßnahmen ge¬
troffen worden , die mit dem 1 . November 1934 in Kraft
treten . Zweck der Neuregelung ist es , der Verbraucherschaft
in den kommenden Wintermonaten eine Reih « von Er¬
leichterungen zu bringen . Es handelt sich im wesent¬
lichen um eine Verbilligung der Konsummarga¬
rt n e , die bisher 66 Pf . je Pfund gekostet hat , Vereinheit¬
lichung und bessere Kennzeichnung der Sorten , um eine Ver¬

einfachung und Verbesserung der Fettverbilligung für
Arbeitslos und andere bedürftig « Volksgenoffen . Außer¬
dem wird verboten , die Abgabe der billigsten Margarine¬
sorte von der gleichzeitigen Abnahme anderer Margarine
oder anderer Waren abhängig zu machen . Schließlich wird
die örtlich « Verteilung der Margarinelieferungen durch be¬
sondere Maßnahmen verbessert und damit die Versorgung
der Hauptverbrauchsgebiete sichergestellt .

Ab 1 . November 1934 werden nur noch folgende drei
Margarinesorten zum Verkauf .gelangen :

Konsummargarine zum Preise von 0 .63 RM . je Pfd .,
Mittelsorte zum Preise von 0 .98 RM . je Md .,
Spitzensorte zum Preise von 1 .10 RM . je Pfd .

Der Preis der Konsummargarine ermäßigt sich für die
Inhaber der Fettverbilligungsscheine bei

Hergabe je eines Scheines auf 0 .38 RM . je Pfund . Somit
beträgt der Preis . der Margarine , die auf diese Scheine
geliefert wird , genau so viel , wie die Bezugsberechtigten
bisher für die Haushaltsmargarine gezahlt haben . Diese
Preisfestsetzung bedeutet eine Herabsetzung des Preises der¬
jenigen Margarinssorte , die für die Versorgung der Be¬
völkerung von besonderer Bedeutung ist , nämlich der Kon -

sumware , um 3 Pfennig je Pfund . Außerdem wird diese
Sorte nunmehr in einem Umfange hergestellt , daß sie in
Zukunft überall ausreichend zur Verfügung stehen wird .
Um eine Verteuerung dieser Sorte auf andere Weise zu
vermeiden , ist zudem verboten , daß die Abgabe der KoNsuin -
ware von der Bedingung abhängig gemacht wird , andere
Margarinosorten oder andere Waren gleichzeitig abzu¬
nehmen . Verstöße gegen dieses Verbot sind unter hohe
Strafe gestellt . ( Geldstrafe bis zu 100 000 RM .)

Um dem Verbraucher Klarheit darüber zu verschaffen ,
welche Margarinesorte ihm angeboten wird , hat die neu -

gegründet « wirtschaftliche Vereinigung der Margarine - und
Kunstsipeifefettindustrie beschlossen , daß jeder herstellewde
Betrieb in jeder der drei genannten Sorten nur noch eine
Marke Herstellen darf .

'
Außerdem wird aus der Ver¬

packung kenntlich gemacht , ob es sich um Konsumware ,

ringen eine höhere Zielsetzung . Auf dieser Stufe lautet die
Erkenntnis : Kein einzelner Mensch , kein einzelner Betrieb
ist für sich da ! Jeder Entschluß , jede Leistung ist eingeordnet
in einen ständigen Entwicklungs - und Schaffensprozeß . Alles
und jedes ist Teil eines größeren Ganzen . Hier , wo wir nach
dem Sinn des Arbeitslebens fragen , liegen die Wurzeln
unserer gesellschaftspolitischen Probleme — und unsere Auf¬
gaben . Im Rahmen jeder Weltanschauung , die immer etwas
universal Geistiges ist , gibt es die Vielheit gleichzeitiger
Erscheinungsformen des Lebens : Familie , Beruf und Be¬
trieb , Kultur und Technik , Religion und Wissenschaft ,
Sport . Alle diese Faktoren korrespondieren miteinander , alle
tragen zur Lebensgestaltung bei . Und durch alles geht der
Strom des schöpferischen Lebens , Entwicklung , Wachstum ,
Veränderung . Der Deutsche des 20 . Jahrhunderts hat an
allem irgendwelchen Anteil . Die deutsche Wandlung von
1933 kommt aus dem Sieg eines universalen Ordnungs¬
willens . Ordnung ist nur möglich durch Einordnung . Vor¬
aussetzung war die Überwindung der Vorherrschaft des
Materiellen . Unser Volk will eine Ordnung int Gesamten ,
ein Eanzheitsordnung , um dem Leben wieder einen besseren
Sinn zu geben . Die Einigkeit und Geschlossenheit hat
schöpferische und gestaltende Kräfte ausgelöst . Durch die
Arbeitskreise der leitenden Angestellten soll volkswirtschaft¬
liches , gesamtwirtschaftliches Denken gefordert werden . Die
Absicht ist nicht Ausgliederungen , sondern Verpflichtung ,
Miravbeit , Einsatz . Staatliche Wirtschaftsführung

'
und

schöpferische- Betriebsarbeit müssen zu ergänzender , größerer
Leistung zusammenwirken . Wir wollen mitringen um die

.Forderung des Führers , der die Synthese will zwischen
Freiheit des schöpferischen Geistes und den Verpflichtungen
dem Volksganzen gegenüber .

— Wrrtschaftsgesuuduug und Eesolgschaftssiihrung .
fl6er dieses Thema sprach der Leiter der Reichsgruppe , Pg .

Ker , Berlin , in einer außerordentlich stark besuchten
immlung der Gruppe der leitenden Angestellten in der

DA ., Ortsgruppe Wiesbaden . Er führte u . a . aus : Männer
mit hoher Betriebsverantwortung leben und denken im $ e =
« ich praktischer Wirtschafts - und Betriebsarbeit . Sie haben
wenig Zeit und Neigung , Wirtschaftsfragen philosophisch
oder romantisch zu sehen . Werktätig steht die Sache , die
crolte Arbeits - und Dienstleistung , weit im Vordergrund .
Dahinter sehen wir allerdings als Helfer zum Erfolg vor
allem die B etr ie b s w i ss en sch a f t . Im Dienst und
Bei der Arbeit sind alle Kräfte und Gedanken an das Merk¬
liche , an die rein sachlichen Funktionen gebunden . Vorher
und nachher aber gibt es Stunden zum Nachdenken und es
melden sich die Fragen nach dem Sinn des Schaffens .
Dann beginnt das Suchen nach der Einordnung der Einzel -
sunktionen größere Lebensvorgänge . Der einzelne schaffende
Mensch sucht und findet Bindungen und Zusammenhänge .
Die gegenseitige Abhängigkeit voneinander wird als natür -
W erltnnt , das persönliche Streben findet im Lebens -
ringen eine fK - ' ------ " ' ■ ■ “

Mittelforte ober Spitzensorte handelt . Mit Rücksicht auf
die noch vorhandenen Bestände von Einwickelpapier tritt
diese Bestimmung am 1 . Januar 1935 in Kraft .

Das für die Versorgung der Minderbemittelten , ins¬
besondere der noch nicht wieder in den Arbeitsrozeß einge¬
gliederten oder kurzarbeitenden Volksgenoffen eingeführte
Fettverbilligungssystem ist ab 1 . November 1934 durch Er¬
laß der beteiligten Reichsrefforts dahin abgeändert worden ,
daß der Zwang zum Befuge von Hausbaltsmargarin « fort¬
fällt und jeder Bezugsberechtigte in Zukunft frei wählen
kann , ob er auf feinen VerbilligungÄschein Margarine , oder
Schmalz , Speck , Talg , Butter , Käse oder Öl verbilligt be¬
ziehen will . Wünscht der Bezugsberechtigt « Margarine
zu beziehen , fo hat er die Möglichkeit , durch Vorlage eines
Bestellscheines sich « inen Anspruch auf Belieferung mit
Konsummargarine sicherzustellen . Der Vorteil dieser Rege¬
lung liegt , abgesehen von der Beseitigung des Zwanges ,
dann , daß diejenigen Bezugsberechtigten , die gewöhnt
waren , andere Fetterzeugniffe als Margarine zu ver¬
brauchen , insbesondere in Mittel - und Süddeutschland , nun¬
mehr wieder in 'her Lage find , zu diesem Fetterzeugnis unter
Verwendung der Verbilligungsscheine zurmckzukehren . Da¬

durch wird Margarine in diesen Gebieten frei zur Beliefe¬
rung anderer , stärker auf Margarineverbrauch eingestellter
Gebiete . Die ausreichende Belieferung dieser Hauptver¬
brauchsgebiete , insbesondere der Industriezentren , wird

außerdem durch besonder « Verteilungsanordnungen der
wirtschaftlichen Vereinigung ber Margarine - und Kunst -

speisefettindustrie sichergestellt . Die Neuregelung der Fett -

wirtschaft bedeutet eine wesentliche Entlastung , insbesondere
für die minderbemittelten Volksgenossen . Der Arbeitslose
und Kurzarbeiter erhielt bisher auf seine Fettkarte im

Jahre sechs Kilogramm Haushaltsmargarine zu 38 Pf . j«

Pfund und auf die Verbilligungsscheine bei Bezug von

Margarine sechs Kilogramm zu einem Preise von 66 Pf .
minus 25 Pf — 41 Pf . je Pfund , also im ganzen Margarine
zu einem Durchschnittspreis von 39 % Pf . je Pfund . Nun¬

mehr erhält der Bezugsberechtigte 12 Kilogramm zu einem

Preise von 38 Pf . Das bedeutet also eine Verbilligung von
1 % Pf . je Pfund . Wenn der Bezugsberechtigte ,

über die
12 Kilogramm hinaus noch Margarine bezog , mußte er für
diese bisher 66 Pf . je Pfund bezahlen . Nunmehr erhält er
auch diese Margarine zu 63 Pf . das Pfund , also um 3 Pf .

je V ?und billiger .
Von Bedeutung ist di « Herabsetzung des Preises auch

für diejenigen minderbemittelten Volksgenossen , die nicht
an der Derbilligungsaktion teilnahmen , obgleich ihre Ein¬

nahmen nicht wesentlich die her Bezugsberechtigten über¬

steigen . Für diese bedeutet die Herabsetzung um 3 Pf . je
Pfund also ebenfalls eine Entlastung .

' — Die Kennziffer der Großhandelspreise ( 1913 — 100 )
stellte sich für den 10 . Oktober auf 101,2 ; sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 100,8 ) um 0,4 % erhöht . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoife 101,5 plus
1,8 % Preissteigerungen für viehwirtschaftliche Erzeug¬
nisse , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,2 ( unv .)
n« d industrielle Fertigwaren 11,7 , ( plus 0,3 % ) .

lockte . Und so waren denn am Samstag - und Sonntag¬
abend sämtliche festlich geschmückten Räume unserer Stadt¬
halle von einer fröhlichen Menge gefüllt , die eifrig dem

Tanze huldigte , zu dem drei Kapellen fleißig aufspielten .
Daneben sorgten auch allerlei Buden für Kurzweil , man
konnte nach der Scheibe Dießen , mit Bällen , aus leeren

Blechbüchsen geformte , Pyramiden zerstören und das
Glücksrad drehen . Während der ganzen Veranstaltung
herrschte an diesen Buden lebhafter Betrieb . Der Bayern¬
verein zeigte bayerische Volkstänze und erntete mit seinen
Darbietungen großen Beifall . Das ausgeschenkte Oktober¬
bräu mundete vorzüglich und erst in später Nachtstunde
trennten sich die Besucher von dem in allen Teilen wohl -

gelungenen Oktoberfest .

— „ Handelt deutsche Waren ! " Die Parole „ Kauft
deutsche Ware !" wendet sich an den Verbraucher . Nach
Meinung der „ Deutschen Volkswirtschaft

"
sollte man sich

aber vordringlich an den Händler wenden . Heute könnten

ja nicht mehr importierte Waren verkauft werden , als die

Regierung hereinlaffe . Aus Aufgabe der Regierung und
später der Wirtschaftsstände wird es in diesem Aufsatz be¬
zeichnet , die Aufklärung der Händler zu übernehmen , welche
Waren sie zum Nutzen der deutschen Volkswirtschaft ein¬
führen und verkaufen dürfen . Daher gelte die Parole :

„ Handelt deutsche Waren !"

— Berufsausbildung und Berufserziehung . Nach
Rücksprache mit dem Organisationsleiter der Deutschen Ar¬
beitsfront hat der Führer der Deutschen Angestelltenschaft ,
Albert Forster , folgende Anordnung ergehen laffen : 2n
Verfolg der Bekanntmachung des Führers der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley , vom 31 . August 1934 , in der
es heißt , daß die Berufsausbildung und Berufserziehung
ausschließlich von den bereits bestehenden Reichsberufs¬
gruppen betrieben wird , ordne ich hiermit an , daß keine
andere Organisation im ganzen Reich ohne meine ausdrück¬
liche Genehmigung berechtigt ist , Berufsausbildung und Be¬

rufserziehung zu betreiben . Die Bezirksleiter der Arbeits¬

front ersuche ich, mich in diesem Sinne zu unterstützen .

— Mithelfen beim Aufbau der Ration . . . das ist der

Ruf , der an jeden einzelnen ergeht . Der Führer schuf ein
neues Reich ; nach fünfzehn Jahren der Schande einte er
das Volk und gab ihm wieder Ziel und Sinn . Nun soll
jeder , der guten Willens ist , mitarbeiten am Aufbau unse¬
rer Nation . Das soll nicht mit Worten geschehen , sondern
mit unermüdlicher , zäher und stiller Arbeit . Von diesem
Gedanken ging die Deutsche Angestelltenschaft aus , als sie
die Richtlinien für die Arbeit im Winterhalbjahr 1934/35

festlegte . Planmäßig soll hier in stiller Kleinarbeit Dienst
am Volke geleistet werden . Der Winterarbeitsplan der

Ortsgruppe Wiesbaden beweist das . Nun soll die Winter¬
arbeit 1934/35 der Ortsgruppe Wiesbaden der DA . am
15 . Oktober 1934 , abends 20 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen
eröffnet werden . Ziel und Sinn der Arbeit sollen noch ein¬

mal herausgestellt werden . Außerdem wird eine Arbeits¬

chau bildhafte Eindrücke von der Tätigkeit der Deutschen

Angestelltenschaft vermitteln . Die Mitglieder der Deutschen
Angestelltenschaft werden vollzählig erscheinen , außerdem
werden führende Vertreter der Partei , der Behörden und
der Wirtschaft anwesend sein . Den Hauptvortrag über das

Thema : „ Der neue deutsche Arbeitsmensch
"

, hält der Be -

zirksleiter der DA ., Pg . Stein . Die Veranstaltung wird

umrahmt von Musikstücken her NSBO .- Kapelle . Alle an

dieser Arbeit intereffierten Dolksgenoffen sind willkommen .

— Verbot der Errichtung neuer Krankenkaffeu . Der
. Reichsarbeitsminister hat durch eine siebente Verordnung

zur Neuordnung der Krankenversicherung bis auf weiteres

die Errichtung neuer Krankenkaffen verboten . Dies war
erforderlich , um die Durchführung des Gesetzes über den

Aufbau der Sozialversicherung , vom 5 . Juli
1934 nach einheitlichen Grundsätzen sicherzustellen . Der Aus¬
bau würde gestört , wenn vor Erlaß der Durchführungs¬

bestimmungen auf Grund der jetzigen Vorschriften der

Reichsversicherungsordnung Kaffen ohne Rücksicht auf di «
zukünftigte Regelung errichtet würden . Es handelt sich also
bei der Verordnung um eine llbergangsmaßnahme , die
außer Kraft treten wird , sobald die neuen Vorschriften er¬
lassen sind .

— Der Tod auf der Reise . Am Samstagabend erlitt
auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein Direktor aus Barmen
einen Schlaganfall und sank bewußtlos zu Boden . Das
Sanitätsauto brachte den älteren Herrn ins Städtische
Krankenhaus , doch starb er bereits auf dem Weg dorthin .

— Kraftwagenunfall . Am Kloster Klarenthal ereignete
sich am Sonntagabend ein . Autounfall . Dort überschlug sich
plötzlich ein Kraftwagen aus Frankfurt , deffen Insasse bei
dem Sturz mit der linken Hand in die Windschutzscheibe
schlug . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten mit
blutenden Wunden ins Krankenhaus . Der zweite Insasse
blieb bei dem Unfall unverletzt , der Wagen wurde erheblich
beschädigt .

— Schwerer Sturz mit dem Fahrrad . An der Hohen
Wurzel auf dem Wege zur Schanze stürzte am Samstag¬
nachmittag bei der etwas abfallenden Kurve ein 19 Jahre
alter Kaufmann aus Biebrich mit seinem Fahrrad . Der

junge Mann schlug bei dem Fall so heftig mit dem Kopf
auf den Boden , daß er einen Schädelbruch und eine Gehirn¬
erschütterung davontrug . Das Sanitätsauto brachte ihn ins
Städtische Krankenhaus nach Wiesbaden .

— Zeugen gesucht . Am 15 . Sept , gegen 12 Uhr wurde
in der Langgaffe vor dem Huthaus Löb ein Mädchen ,
welches auf dem Bürgersteig lief , von einem Auto von
hinten angefahren und erheblich verletzt . Ein Arbeitsdienst -

freiwilliger und ein anderer Mann haben dann das verletzte
Mädchen in den Schützenhof getragen . Der Autoführer
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden . Der Arbeits¬

dienstfreiwillige soll das Polizeikennzeichen abgelesen haben .
Er wird dringend als Zeuge benötigt . Weitere Personen ,
die Angaben machen können , werden ebenfalls gebeten , sich
bei der Verkehrspolizei , Gersdorffstraße 4 , Zimmer 36 , zu
melden .

— Diebstahlschronik . Am 11 . Okt . wurde durch Ein¬

steigen in eine Wohnung in der Albrechtstraße ein schwarzer
Gesellschaftsanzug , mit weiß eingefaßter Weste , gestohlen .
Der Anzug ist für starke Figur gearbeitet . Etwaige An¬

gaben werden auf Zimmer 35 der Kriminalpolizei entgegen¬

genommen . — Am 11 . Oktober wurden aus einem Neubau
in der Thomaestraße ein Sicherheitsventil für Wafferanlagen
und ein Rückschlagventil , beide aus Messing , gestohlen . Sach¬
dienliche Angaben werden auf Zimmer 35 der Kriminal¬

polizei entgegengenommen . — In den letzten Tagen wurde
aus einem Garten in der Weinbergstraße ein Kinder -

Wipproller gestohlen . Sachdienliche Angaben über bee Der »

i — Lossprechungsfeier der Herrenschneiderinnung . Im
Mtionalsozialistischen Deutschland hat man , im Zuge der
Neuordnung des Handwerks auch wieder auf jene traditio¬
nellen Handwerkerbräuche zurückgegriffen , die in den ver -

jangenen Jahren der Zerrissenheit der einzelnen Stände
Lt« Vergessenheit geraten waren . Dazu gehören die Los¬
sprech u n g s fe t e r n , die auch tn Wiesbaden wieder
von verschiedenen Innungen durchgeführt werden . Nach
altem Zunftbrauch werden hierbei Lehrlinge und Gesellen
zu Meister bezw . Gesellen ernannt . Bei brennendem
Kerzenscheine überreicht der Obermeister in feierlicher
Form die in der Truhe verwahrten Meister - und Gesellen¬
briefe . Die Handwerkerinnung der Herren¬
schneider Wiesbadens führte diese Lossprechungsfeier am
Samstagabend im Saale der „ Wartburg

"
durch . Meister ,

/ Gesellen und Lehrlinge mit ihren Angehörigen waren er¬
schienen und gaben so auch ein äußeres Zeichen ihrer Ver¬
bundenheit innerhalb des Berufszweiges . Obermeister
Paul 23 ef ie r konnte neben den Jnnungsmitgliedern
zahlreiche Ehrengäste begrüßen und darauf Hinweisen , daß
dies seit dem Jahre 1913 die erste größere Veranstaltung
fei , die von der Innung durchgeführt werde . Damals
feierte die Innung ihr 25jähriges Bestehen . Bevor er zur
Lossprechung der Lehrlinge und Gesellen schritt , die Diplome
für die bestandenen ZwischenprüfunDm der jüngsten Lehr¬
linge und für eine Reihe langjähriger Angestellter der Fa .
Vollmer Ehrenbriefe verteilte , gab der Obermeister einen
Überblick über das Schaffen des Handwerks . Frl . Höhn
sprach zu Ehren der Schneiderinnung sehr erfolgreich
einen Prolog . Musik und Gesangsvorträge umrahmten'
die Lossprechung durch den Obermeister . Kreishandwerks -
iührer Stoll beglückwünschte die Losgesprochenen zu den
vollbrachten Leistungen und forderte das Handwerk auf ,
geschloffen und mit Zuversicht in die Zukunft zu
schauen . Nach einer kurzen Pause wurde ein bun¬
tes Programm geboten , das I . Krönung ge¬
schickt zusammengestellt hatte . Die Gesangs -

abteilung des Rhein - und Taunusklubs unter Leitung
von S . Krönung brachte klangschön eine Reihe deutscher
Lieder zu Gehör , Frau Krell , von Rektor May am
Flügel begleitet , sang Lieder von Schumann , Schubert ,
Brahms , Mozart und erntete mit ihrem weichen Sopran
lebhaften Beifall . Mit heiteren Plaudereien unterhielt
E . B o l d u a n die Besucher aufs beste , die später noch bei
Tanz und Unterhaltung lange zusammen blieben .

— Die Gemeinden im Dienste des Winterhilfswerkes .
Die deutschen Gemeinden und Eemeindeverbände stellen
auch dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1934/35

- ihren sozialen Apparat , ihre tätige Mithilfe zur Ver¬

fügung . Um die Zusammenarbeit zwischen Winftrhilfswerk
und Gemeinden so eng wie nur möglich zu gestalten , und

nach einheitlichen Gesichtspunkten auszurichten , hat der

Borsitzende des Deutschen © emeinbetages , Reichsleiter Ober¬

bürgermeister Fiehler , ben Vizepräsidenten des Deutschen
Gemeindetages Dr . Z e i 11 e r als Verbinbungsmann zum
Winterhilfswerk bestellt .

— Sprechchöre im Eemeinbegottesdienst find laut einer

Verordnung des Landesbischofs in der Landeskirche Naffau -

Heffen , weil den Gepflogenheiten politischer Propaganda
entsprechend und nicht zum Wesen des evangelischen Gottes -

bienstes zugehörig , in Zukunft untersagt . Nach altkirchlicher
Sitte gesprochene Responsorien fallen jedoch nicht unter das
Verbot .

— Oktoberfest im Paulinenschlößchen . Die NSE .
; „ Kraft durch Freude

" hatte wieder einmal ihre Freunde
zu einigen fröhlichen Stunden in __

das Paulinenschlößchen
:

rusammengerufeu . Ein Oktoberfest im bayerijcheu Stil
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— Preußisches Ttaatstheater . In der heute Montag
stattfindenden Aufführung von „ Tiefland "

singt Frau
Braun zum ersten Male die „ Martha "

: neu besetzt ist ferner
der „ Sebastiano

" mit Herrn Leyendeckcr .

— Kurhaus . Vrita Stcgmann , die Leiterin einer
der bedeutendsten Palucca -Schulen in Deutschland , wird
am kommenden Donnerstag einen eigenen Tanz -Abend im
kleinen Saale des Kurhauses , abends 20 Uhr , geben . Der

vorzügliche Ruf , der der noch jungen Künstlerin vorangeht ,
dürfte für den Abend besonderes Interesse Hervorrufen .

Polizeiobermeister Schäfer von der hiesigen Polizei
stelle konnte am Samstag auf eine 35jährige Tätigkeit i«
Dienste der Polizei zurüäblicksn . Seit sieben Jahren ver -

sie -ht er in vorbildlicher , gewissenhafter Weise die Leitung
der hiesigen Stelle und hat sich in dieser Zeit die allgemeine
Wertschätzung und Achtung der Bevölkerung erworben .

Als Nachfolger des pensionierten Schulleiters Ailguit
Müller ist Lehrer Holland von Niederroßbach (Wester¬
wald ) als Schulleiter an die hiesige Schul « versetzt worden .
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Das Fort der Treue . 1
Weihestunde am Gefallenen - Ehrenmal des ehem . Futzartillerie - Regiments Nr . 3

in Mainz .
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Nachdem die Hülle gefallen war , übernahm Oberbürger¬
meister Kreisleiter Dr . Barth das Denkmal in die Obhut
der Stadt . Der Denkmalsplatz werde künftig zur Erinnerung
an das Regiment und seiner Toten „ Ehrenhain Gene¬
ra l - F e l d z e u g m e i st e r "

heißen und die Straße , die zuf
ihm führt , ebenfalls den Namen des ruhmreichen Regiments ;
führen . Rach den Kranzniederlegungen formierte sich ein ,
Festzug durch die Stadt , der mit einem VorbeimarsÄ
an den Ehrengästen vor dem Stahttheater endete .

Das Kameradentreffen

Oberst a . D . und Führer des Regimentsringes des ehe¬
maligen Fugartillerie - Regiments Nr . 3 Segne » hielt iJ
dann die Weiherede . Einleitend begrüßte er die zahl-1
reich erschienenen Ehrengäste , unter ihnen die Vertreter besl
Reichsstatthalters und Gauleiters Sprenger , des hessisch«
Staatsministers , den Vertreter des Bischofs usw . Er dankte )
allen , die zum Gelingen des Werkes beigetragen haben unij
sprach den Wunsch aus , daß das Ehrenmal , uns und unierenj
Nachkommen ein Ansporn sein möge , der Liebe und Treurl
der Gefallenen zum Vaterla ^ de nachzueifern . Dann werd - ,
das Blut der 109 Offiziere und 2504 Unteroffiziere und
Mannschaften nicht vergeblich geflossen sein . Er schloß mit ?
den Worten : Wir wollen vor allem angesichts dieses Denk - k
mals als alte Soldaten dem Führer und Reichskanzlei :
Adolf Hitler Treue bis in den Tod geloben und -
mit ihm gehen durch Dick und Dünn zum Wohle unseres ge- i
liebten Vaterlandes .
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2 . Marke Nestoria , Erkennungszeichen IT 56 323 , Motor -
Nummer 538 ( Sturmey -Archer - Motor ) , roter Anstrich , gelbe
Felgen , Soziussitz , 2 große rote Werkzeugtaschen . Sachdien¬
liche Angaben erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 46 . —
Sn letzter Zeit wurden hier folgende Fahrräder gestohlen :
Herrenräder : Marke Excelfior , Nr . 303716 , Touren¬
rad , schwarzes Gestell , gelbe Radfelgen , gerade Lenkstange :
Marke Lubaeo , Nr . 373 038 , schwarzes Gestell , englischer
Lenker , gelbe Felgen mit schwarzen Streifen ; Marke
Starkenberg , Nr . 397 692 , Tourenrad , schwarzes Gestell ,
gelb « Felgen , gerade Lenkstange ; Marke Exquisit , Nr . unbe¬
kannt , schwarzes Gestell , gelbe Felgen mit schwarzen Strei¬
fen , gerade Lenkstange ; Marke Opel -Standart , Nummer
unbekannt , schwarzes Gestell , schwarze Felgen , gerade Lenk¬
stange ; Marke Miele , Nr . unbekannt , schwarzes Gestell ,
schwarze Felgen , gerade Lenkstange . Damenrad : Marke
Adler , Nr . unbekannt , schwarzes Gestell , gelbe Holzfelgen ,
gerader Lenker . Sachdienliche Angaben über Täter und
Verbleib der Räder erbittet die Kriminalpolizei , Zim . 46 .

wurde bereits am Samstag mit einem Begrüßungsabend iß fc £ n
der Stadthalle emgeleitet . Es ist wohl nicht nötig zu i>e- | : ohne
richten , welche Freude und Stimmung unter den ehemaligen I (finr
Feldgrauen -herrschte , daß frohe Zecher bis in die 1

Morgenstunden zusammensaßen und erzählten : Ja , da¬
mals . . . und fragten : Weißt du noch ? Wiedersehen h man
großen Regimentsappell am Sonntagoormittag vor Z Befp
dem Marsch nach Fort Josef , Wiedersehen beim gemeinschasi - - etnei
lichen Essen in den einzelnen Quartieren . Mainz
die liebe , alte Earnisonstadt , die ihre alte Besatzung mit
offenen Armen aufnahm . E a n z M a i n z hatte sich für diese
Festtage geschmückt !

Wiesbaden - Rambach .

Am Dienstag feiert Herr Heinrich Ruf , Burgstraß « $1- f
feinen 75 . Geburtstag . Der Jubilar ist feit 40 Jahren •

Mitglied des ehemaligen Mnnergesangvereins , der tieuri ; J

gen Sängervereinigung Rumba ch.
Zurzeit wird in der Talstraßc unterhalb der Omnibus -

।
Haltestelle der Bürgersteig ausgebaut .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auf dem Lager der Straßenbaugesellichaft am Erben - 3
Heimer Bahnhof wurde ein 200 -Liter - Faß mit Benzin 1
stöhlen . Anscheinend benutzten die Diebe ein Auto 5« : i
Fortschaffung des immerhin schweren Gegenstandes .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Turnerschaft Kloppenheim hielt am Freiiaa
- f

abend im Rahmen der Reichswerbewoche für das Frauen
-

turnen im Saalbau „ Zur Rose " einen Werbeabend j
Rach einem Aufmarsch und Vorspruch der Turnerinnen s
„ Leben ist Bewegung , Bewegung ist Kraft

" wies Vereins - 1
führer Kober in einer Ansprache auf die Bedeutung ~( i A
Turnens für die Frauen hin . 3n bunter Folg « wechselten
unter der Leirung des Frauenturn -warts August Schn -' id ^ I
Körperschule , Freiübungen , Tänze und Spiele . Der Ao « î s
war ein voller Erfolg .

— Eigentümer gesucht . Bei der . Kriminalpolizei ,
Zimmer 36 , befindet sich eine kleine graulederne Handtasche
mit schwarzem Knopf . In derselben befinden sich : 3 Schlüssel ,
1 zerbrochener roter Kamm und ein wertloser Damenring .
Es wird vermutet , daß die Tasche aus einem Diebstahl
herrührt . Sie wurde von Kindern gefunden und zwar mit
anderen Sachen , die aus einer Handtasche in einer hiesigen
Kirche gestohlen waren . Eigentumsanjprüche können an
obengenannter Stelle geltend gemacht werden . — Im Be¬
sitze eines hier festgenommenen Einsteigediebes würbe auch
eine weiße Tischdecke mit blauen Verzierungen vorgefunden ,
die der Dieb im Villenviertel , vermutlich in der oberen
Steubenstraße , von einem Balkon entwendet haben will .
Eigentumsansprüche können bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 36 , geltend gemacht werden .

— Justizpersonalien . Der Amtliche Preußische Presse¬
dienst meldet : Es wurden ernannt : Landgerichtsrat
Kremers in Wiesbaden gleichzeitig zum Amtsgerichtsrat .

— 4Üjähriges Jubiläum . Am Dienstag , 16 . Oktober ,
sind es 40 Jahre , daß Fran Katharina Kral Wwe ., ver¬
witwete Müller , geb . Wenzel , am Staatstheater ( Großes

Saus ) als Garderobenfrau tätig ist . Ebenso ist sie 50 Jahre
eserin des Wiesbadener Tagblatts . — Auch Frau H e u ß

ist ebenfalls 40 Jahre an der gleichen Stelle als Garde¬
robenfrau tätig .

der RSBO . , war unermüdlich , um di « Stimmung auf den
Höhepunkt zu bringen . Unterstützt wurde er hierin durch
Herrn Ju -pp -e , -dessen Rezitationen lebhaften Beifall fanden ,
und Herrn Vincenc , welcher uns von der Hago -Fahrt nach
St . Goar in angenehmer Erinnerung ist . Leider faßte Herr
Dincenc sich etwas kurz , io -daß man die unerschöpflich «
Quelle seines Humors nicht ganz auskosten konnte . Desto
mehr kam natürlich die tanzlustige Jugend zu ihrem Recht .
Eine reichhaltige Tombola wurde verlost . Je eine Damen -
unb Herren - Riege des Dotzheimer Turnvereins zeigten
Stabübungen und Barrenturnen , welche exakt , wie man das
hier gewohnt ist , durchgeführt wurden .

Wiesbaden - Frauenstein .
Am Sonntag fand hier in der „Winzerhalle

" ein
Winzerfest statt , welches gleichzeitig -der offizielle Auf¬
takt des hiesigen Winterhilfswer -ks war . Der Amtsleiter
der NSV . , Herr Lehrer Reu -ich , -hielt die Begrüßungs -
anf -prache , auf die große Bedeutung der Winterhilfe hin¬
weisend . Im Verlauf des Abends wurden von verschiedenen
Vereinen Darbietungen gebracht , so sang der Cäeilienver -
ein , dessen gemischter Chor von Herrn Lehrer Beth dirigiert
wurde , einige schöne Volkslieder , dann tanzten die Winze¬
rinnen einen,Winzertanz , welcher lebhaften Beifall fand .
Auch die Kunstreigen des Radfahrvereins „Gloria "

klappten
vorzüglich . Herr Peter Jos . llnkelbach als Vorsitzender des
Winzervereins wies auf die gute diesjährige Weinernte
hin , und der Ortsgruppenleiter Burkhardt ermahnte alle
Anwesenden , die Arbeit der RSV . für das Winterhilfswerk
stach besten Kräften zu unterstützen . Der aus Frauenstein
stammende humorvolle Herr Becker verstand es immer
wieder , die Lachmuskeln der Hörer in Bewegung zu setzen
und echt rheinische Stimmung zu bringen . Eine fleißige
Kapelle spielte unermüdlich . Ein wohlgelungener Abend .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das 69 . Stiftungsfest des Manner gesangver -
eins „ G e in Ü t h l i ch k e i t "

, das am Samstagabend im
„ Kaifersaal

"
( Slug . Köhler ) abgehalten wurde , bot neben

den choriftischen Darbietungen unter der Leitung des Ehren¬
chormeisters Stillger einigen befähigten Sängern Gelegen¬
heit , ein solides folistisches Können zu zeigen und war zu¬
gleich ein öffentlicher Rechenfchaftsberichl über die Tätigkeit
des Vereins im verflossenen Jahre . Die Darbietungen
wurden eröffnet durch die Chöre „ Aus dem deutschen Par¬
naß

" von Butz und „ Wanderers Nachtlied
" von D . A .

Weber , fortge -sührt in „ Abendfrieden am Rhein " von M .
Neumann , „ Komm zum Walde " von Baumann und be¬
schlossen durch die Volkslieder „ Jetzt kommt die Zeit

" von
Hensel und „ Hui aus " von AndrS , alles dargeboten in
fauberer technischer Ausführung und guter Ausdrucksfähig¬
keit . Die Solisten Walter Christ ( Tenor ) , Frau M . Jekel -
Mernberger (Sopran ) und Karl Geist ( Bariton ) konnten
sich neben einer guten stimmlichen Veranlagung besonders
durch eine gute Aus -druckegesialiung lebhaften Beifall er¬
werben durch die Tenoricli : „ Trinbfpruch " von Ch . Schmal -
stich , „ Vor meinem Vaterhause " von R . Stolz , die Duette
aus der Operette „ Der Vogelhänoler " und „ Der Zigeuner -

bleib des Rollers erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 38 .
— In letzter Zeit wurden hier 2 Motorräder gestohlen und
zwar : 1 . Marke DKW ., Erkennungszeichen IT 52111 , Fahr -
gestell - Rr . 179 208 , Motor -Nr . 112 298 , Kleinkraftrad ;

baten “ von I . Strauß , und durch die Baritonisoli „Liebes - s
feier " von Weingartner und „La craemi Christi

"

Bohm . Der Dereinsführer Paul Reinemer konnte in sei- :
nem Rechenschaftsbericht auf die Tatsache binweifen, . « 5
das deutsche Lied int Dritten Reich besondere Pflege und
An -er -kennung dadurch erfahre , daß man die Gesangvereine ;
zur Ausgestaltung sämtlicher öffentlicher Feiern heran -

gezogen habe , daß sich umgekehrt die Gesangvereine zu :
Linderung der Not durch das WHW . bereitwilli -gst zur Ver¬
fügung gestellt haben und durch Einladung und Bewirtung
der Saarsänger im Kampf um di « Rückgewinnung der :
Saar eingesetzt haben . Dann ehrte er besonders verdiensl -
volle Sänger : Für 45jährige Tätigkeit erhielt Christian
Bach den Ehrenbriei unter (Ernennung zum Ehrenmitglied , s
Erwin Bach für 25jährige Tätigkeit den Sängerehrenbrief ,
Karl Wagner für 2Mhrige aktive Tätigkeit und sein Wir¬
ken als stellvertretender Chormeister dl « silberne Sänger -

„ Pro gloria et patria .
"

16Jahrenachher ! Stein gewordenes Sinnbild der
Abtragung einer ungeheuren D anke ssch u l d für 2613 tote
Fußartilleristen des Regiments Nr . 3 , die in diesen Tagen
aus ihren dürftigen Gräbern auferstanden sind , sich an den
zerschossenen Geschützen oder am Veobachtungsstand , in ver¬
wüsteten Stellungen der Louvernontschlucht , im Brüllen der
Sommeschlacht , im blutigen Ringen Flanderns oder in den
unendlichen Fernen Rußlands wieder aus langem Schlaf
aufrichteten , überall da , wo deutsche Batterien General -
Feldzeugmeister mit stählernem Mund und der
Tapferkeit ihrer Mannschaften treu bis in den Tod den
Feinden die eherne Stirn boten , ihre Jugend opferten , doch
den Frieden , den heiligen Boden der deutschen Heimat schütz¬
ten . O Deutschland hoch in Ehren !

16 Jahre nachher ! Nachdem sie uns wehrlos machten ,
stürzten sie Festungsmauern , zerschrotteten sie die Stahlrohre
der Geschütze , standen sie im Namen des Friedens und der
„ Sicherheit "

hochgerüstet am heiligen deutschen Strom . O
Deutschland , einst in Ehren ! Da quoll aus der tiefen
Trauer der Mütter , Frauen und Schwestern , aus der ewigen
Erinnerung an die Heimgegangenen ein gewaltiger Kräft -
strom , wuchs im verborgenen eine neue Feste auf : Fort
d e r Treu e . Liebe , Kameradschaft , Tapferkeit sind seine
Wälle , der unbezwingbare Panzerturm aber heißt Treue !
Da falten sich die Hände , hält Erinneung dieEhrenwache ,
und ent Testament wird geöffnet , geschrieben mit Blut . . . .

Fort I 0 s e p .h ! Sinnbild einer stolzen Vergangen¬
heit , Mahner für die harte Zukunft . Hier konnte das Ehren¬
mal der „ Dreier "

seine würdigste Stätte finden . Hier ist aus
den Itberreften der alten Festung , der zerstörten Palisaden
zerbrochener deutscher Wehr ein stummes , wuchtiges Denkmal
für die Gefallenen des Regimentes geworden . Run können
die Totenkreuzlein nicht mehr im Dunkel der Vergangenheit
vermorschen und vergehen . Nun haben die toten Krieger ,allen sichtbar , wieder heimgefunden . In Basaltlava aus
einem Bruch in Mayen ( Eifel ) gehauen , hält auf der höchsten
Spitze des ehemaligen Forts die 250 Zentner schwere
Feld - Haubitze 02 auf dem sechsseitigen , abgestumpften
Kegel , der den Abschluß der ehemaligen Fortmauer bildet ,
die Ehrenwache . Das eindrucksvolle Werk des Mainzer
Architekten Otto Schneider , eines ehemaligen Fuß -
artilleristen . Der große preußische Adler , der das Denkmal
ziert , ist nach dem Fahnenadler des Regiments modelliert .
Auf dem Fundament stehen die Worte „ In Dankbarkeit und
Treue ."

Ani Sonntag flatterte die schwarze Fahne des ruhm¬
reichen Regiments neben dem Geschütz aus Stein . Das
Spruchband über dem Adler , der ein Schwert und ein Blitz¬
bündel in den Klauen trägt , schien die Bedeutung der Zu¬
sammenkunft aller Kameraden versinnbildlichen zu wollen .
Denn es trägt die Inschrift : „ P r 0 g l 0 r i a et p a t r i a .

“

Der Weiheakt .
So strömten sie am Sonntagvormittag zu der Weiheitätte

in Riesenzügen und Kolonnen heran : die 8 Batterien der
Bataillone 1 und 2 , das 3 . Bataillon , die Reseroeformationen
die Fußartillerie -Rgt . 18 , 22 , die Landwehr - Batl . 24 , 44 , 48 ,66 , die Bataillone 93 , 94 , 97 , 99 , 722 , 797 55 70 72 75 77
236 , 297 , 80 , 81 . 83 . 86 , 89 , 331 , 483 , 101 , 130 , 148 , 157 , 550
670 , die technischen Formationen , die Fahr -Abtg ., gefolgt von
den Regimentsvereinigungen — die sehr stark vertretene
Wiesbadener Rgt .- Vgg . hatte sich auf die einzelnen

silbern « Plakette und E . Pfeiffer für 25jährige Mitglied¬
schaft den Sängerehrenbrief . Ein Singspiel und der obligate
Tanz beendeten die gesellige Veranstaltung .

Wiesbaden - Biebrich .

Di « Schloß » arktore werden vom 15 . Oktober ab
um 5 .30 Uhr geschlossen ; das mittlere Tor bereits um 5 Uhr .

Der Garde - Verein ( Verein ehern . Gardisten
Groß -Wi -esbadens ) feierte am Samstagabend im festlich
geschmückten Saal des Hotels „Bellevue "

fein 30jähriges
Stiftungsfest . Nach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte
Vereinsführer Kamerad Pg . Hachenberger die
stattliche Zahl der Festgäste , die Vertreter der Behörden
und der militärischen Verbände . Das reichhaltige Pro¬
gram eröffnete Frl . Charlotte Wildert mit einem dem
Verein gewidmeten Prolog . Der '.Männer gefangner ein

„ Germania Wiesbaden 1875 “ unter Leitung des Musik¬
direktors Heinz Rühl errang sich nach dem Vortrag
mehrerer schöner Lieder lebhaften Beifall . In der Festrede
brachte Pg . Hachenberger einen ausführlichen Bericht über
den Werdegang und die Entwicklung des Vereins , und ge¬
dachte der im Kriege gefallenen Kameraden . Anschließend
nahm der Dereinsführer die Ehrung der Gründer und
Mitglieder vor , die 25 Jahre und länger dem Verein an -
aehören . Die Ehrennadel mit goldenem Eichenkranz er¬
hielten die Gründer Karl Metz , Gustav Fuchs , Karl
Schmalbach , Philipp Stork , Ludwig Vollmer , Michel
Meuth , Karl Hermann , Philipp Spitz . Jean Geis , August
Geis , Jakob Knphal . Die Ehrennadel mit silbernem
Lorbeerkranz erhielten Hermann Brenner , Heinrich Storch ,
Wilhelm Engel , Emil Röder , Karl Müller , Gustav Leicht¬
fuß , Georg Pauli , Karl Engelhardt , Anton Aßmuth , Wil¬
helm Dorridaß , Friedrich Bauermeister , Max Kranzbühler .
Aus dem Programm , welches sich bis zur Mitternachts¬
stunde ausdehnte , verdienen noch besonders hervorgehoben
zu werten : Lieder für Sopran , gesungen von Frau Lise¬
lotte Hentschel , Lieder für Tenor , gesungen von Herrn
Fritz Kilian , sowie ein Solotanz „Spaziergang im Sonnen¬
schein

"
, getanzt von Fräulein Gdingshaus .

In der Ortsgruppe Biebrich des Regimentsver¬
bandes ehem . 8 0er sprach int Rahmen eines Kamerad¬
schaftsabends Oberleutnant d . Res . E . F . Freundlich über
das Thema „ Die mazedonische Front

"
. Der Redner war als

Führer einer 'Nachrichtenabteilung der 1 . Bulgarischen
Armee zu geteilt und daher in der Lage , eingehend über die
Vorgänge auf diesem Kriegsschauplatz zu berichten . Der
Vortrag wurde von dem Anwesenden mit lebhaftem Inter¬
esse verfolgt .

Samstagabend fand in der Turnhalle eine Zellen Ver¬
sammlung der STG . , des Gaswerkes , Biebricher Bank ,
Dykerhoff -WiDmann , Didier -Werke statt . Redner war
Pg . Holzkämper .

In der Halle des Kraftsportklubs 1923 began¬
nen am Samstag die Verbandsringkämpfe . Kampfrichter
ist Mundschenk ( Pischofsheim ) .

Wiesbaden - Schierstein .

Gestern feierte Herr Heinrich Schmidt , Luisenstraße ,
seinen 72 . Geburtstag .

Ein Fuhrunternehmer von hier , der seit Dienstag ver¬
mißt wurde , wurde am Samstagvormittag in einer Hütte
am Wege nach der Erorother Mühl « tot aufgefunden . Der
Mann hat wahrscheinlich in einem Anfall von Schwermut
seinem Leben ein Ende gemacht .

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Turnerheim veranstaltete die Arbeitsfront
am Samstag einen „ Bunten Abend " . Wenn auch einige
Äräfte des Wiesbadener Staatstheaters , die erwartet
wurden , nicht erscheinen konnten , so tat dies der Stimmung
leinen Abbruch . Herr Bruno Müller , Betriebszellenobmann

Seite 6 . Rr . 282 .

Formationen verteilt — Abordnungen befreundeter « „ J
meuter in ihrer schmucken Friedensuniform , die -ErabitiaS
Standarte der SA . , Angehörige der SA ., SAR . 1 und ’
NS . - Frontkämpferbundes , Kyffhäuserbundes , der ÄoIumV ® » "•- >
Vgg . — alles marschierte zur großen Musterung nach

am , die blaue und graue Armee schien wieder erstehen , W maße
en . Die Fahnenekompagnie der hessischen Landespoli -ss fL w ei '

führte die Regimentsfahne mit sich . Rach feierlichem Cbor - i M Md '
sprachen die Geistlichen beider Konfessionen , Psarn . k

'
alarr

Falckner aus Mühlhausen i . Th . und Prior Bona ->siWeinde
vom Kloster Jakobsberg zu den versammelten sricheiei Uk . «ine
Kameraden , faßten die erhabene Feierlichkeit dieser Stund , R8 sein « :
in tief empfundene Worte der Kraft , Selbstbesinnung , dü ^ WWer !
Trauer und des Dankes und brachten das Opfer der teurer

' ' '

Entschlafenen noch einmal zu schmerzlichem Bewußtsein . Sölaij
sah wieder die stahlgrauen Rohre im Abschuß blitzen M
Sperrfeuer um die deutsche Heimaterde legen , die deutsch, ^
Festungsartillerie erstand wieder vor dem geistigen Auge
heldenmütigen Kanoniere und ihrer Sehnsucht Ziel . 26«
starben ! Sie sind für Deutschland gestorben . Ihr sollt dasiiri
leben ! Sie wollen keinen Dank . Sie sind unsterblich . Jhi
Lebenden aber sollt dieses Opfer ehrfurchtsvoll annehmen und
durch rastlose Arbeit dem Vaterland neue Schutzwälle er¬
richten helfen !
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Wiesbadener Lichtspiele .

Bekanntmachungen
»83 -i

2m Gasthaus
Erbenheim fand am Samstag die erste Wintertagung
der Ortsbauernführer der Bezirksbauernschaft Wiesbaden
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* Der Mörder eines SA . - Mannes zum Tode verurteilt .

Lebenszeit aberkannt .
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Die bürgerlichen Ehrenrechte werden dem Angeklagten auf

att . Bezirksbauernführer Faust eröffnete die Tagung
ät einer Vorschau auf die umfassende Arbeit der bauer -
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Zu dem Mainzer Naubüberfall .

Insgesamt fünf Verhaftungen .

14. Okt . 1934: £>Wte Temperatur : 16.4
Iage «mtttel der r120 .

15. O !t . 1934 Nieortgne Nachttemperatur 7.4.
Sonn «ni <6em baue , am 14 Okt. ll,3 :
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" in Wiesbaden .
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sichen Organisationen während der Wintermonate . Dann
Siche -

prochen .

mal zum Tode , außerdem wegen Vergehens gege
Gesetz gegen den Waffenmißbrauch zu einem Jahr (Sefä

NLG . „ Kraft durch Freude
"

.

Theatervorstellung .

2m Kleinen Haus findet am Dienstag , 16 . Okt ., 20 Uhr ,
eine Theatervorstellung „ Kraft durch Freude "

statt . Gegeben
wird „ Hier bin ich , hier bleib ich

"
, eine heitere Sache in

2 bis 3 Akten von 2ulius Berstl . Karten sind zu den be¬
kannten Bedingungen zum Preise von 60 Pfennig für jede
Platzgattung bei den Dienststellen der NSBO . und DAF .

zu haben .

jertfi man gewöhnlich an die'
Mvln . Offenbar aber g
ar den beliebten Gesell,sch
greise , wenn wir N >"

I Glauben schenken dürfen . . .
fflit dem „ Flötenkonzert

" und anderen Werken seiner leich¬
ten Hand als ein guter Kenner des 18 . 2ahrhund « rts er «

aUs , drehte nach dem Bühnenstück den Film ,D e r junge
Jaron Neuhaus " und zog die derbe Erotik gewisser -

jtggen kulturgeschichtlich auf . Der jung « Don 2uan klettert
einem kleinen , im Dienste der Hofdame Christi stehenden

Machen namens Toni hinauf , wird aber durch die

alarmierte Schloßwache an der Ausführung seines sehr
aindeutigen Vorhabens gehindert und durch den Sturz in

« ne Regentonne bis auf weiteres abgekühlt . Die Komik

keiner Situation '6e )tef )t nun darin , daß die Kaiserin Maria

Theresia , empört über die in Wien immer mehr um sich
areifende Unsittlichkeit , ausgerechnet diesen Baron von Neu¬

haus zum Richter in allen Fensterangelegenheiten ernennt .
Ei hat also über sich selbst zu Gericht zu sitzen . Allein

s jie hübsche Hofdame Christi , die schon längst eines ihrer
dunklen Augen auf den Baron geworfen hat , wohl weniger
gegen seiner Tugend als wegen seiner 2ugend , erklärt der

Kaiserin , der Fensterbesuch habe eigentlich ihr gegolten ,
obwohl „nichts passiert fei ' *. Ein Beispiel heroischer Selbst -

Liu finbiger „ Findling
" . Es ist immer wieder von

erstaunlich , auf welche Tricks gerissene Schwinbler

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vor dem Bau der großen Umgehungsstraße
Ehrenüreitstein — Niederlahnstein — Lahntal .

— Koblenz , 13 . Okt . Die Vorarbeiten an der großen

Umgehungsstraße Ehrenbreitstein — Niederlahnstein — Lahntal
und weiter rheinaufwärts sind soweit gefördert worden , daß
in einigen Wochen mit dem Bau begonnen werden kann . Zu¬
nächst soll der Bauabschnitt von Horch he i m,bis einschließ¬

lich der Überbrückung am Bienhorntal bei P f a s s e n d 0 r i

durchgeführt werden , dem sich dann der Bauabschnitt bis nach

Ehrenbreitstein anschließen wird . Uber das Bienhorntal bei

Pfaffendorf wird eine 24 Meter hohe mit 60 Meter Spann »

weite versehene Brücks gebaut . Bis zum kommenden Früh¬
jahr soll der Hauptteil des ersten Bauabschnitts Horchheim —

Bienhorntal — Pfaffendorf erstellt sein . Weiter ist eine

Überbrückung eines zweiten Tales bei Pfaffendorf , sowie die

der Reichsbahnftrecke oorgesehen . Durch
' diesen Umgehungs -

straßenbau wird -die Möglichkeit eines reibungslosen
Umgehungsfernverkehrs rheinauf - und - abwärts ,
sowie vom und zum Lahntal geschaffen .

neuem erstaunlich , out welche Alias gerigene vlywrnoier
verfallen , mit beren Hilfe cs ihnen gelingt , anderen Leuten
Geld abzunehmen . Ein gewißer Hans Findling versuchte

sein Gluck mit Nachnahmesendungen . Die . Unkosten waren

nicht allzu hoch . Aus Zeitungen stellte er sich eine Liste von '

Todesfällen zusammen . Dann füllte er Briefumschläge mit

Briefmarken , die er zumeist von Missionen bezogen hatte ,
und die auch nicht viel Geld kosteten . Die Briefe schickte er

dann unter Nachnahme an die Anschrift der Verstorbenen .
Er spekulierte dabei auf die Gemütsverfassung der Hinter¬
bliebenen , die in dem Trubel nach einem Todesfall die Her¬

kunft der Nachnahme nicht weiter untersuchen würden . 2m

großen und ganzen erwiesen sich seine Berechnungen als

richtig , so daß er mühelos eine beträchtliche , Menge Geld

vereinnahmte . Da der findige Findling aber so unvorsichtig
gewesen war , sich nicht polizeilich anzumelden , wurde er eines

Tages doch von der Obrigkeit entdeckt und schließlich auf die

Anklagebank gebracht . Vor Gericht behauptete Findling ,
daß es sich seiner Meinung nach gar nicht um Betrug handeln
könne , denn die mit seinen Nachnahmen „ Beglückten

" hätten

sie ja zurückgehen lassen können . Das Berliner Gericht

war jedoch anderer Meinung und verurteilte ihn wegen fort¬

gesetzten Betrugs zu 1 y, 2ahren Gefängnis und drei

Mainz , 13 . Okt . 2n der Raubüberfallsache in Mainz -

Mombach ist es , wie bereits gemeldet , nunmehr gelungen ,
die Tat re st los aufzuklären und sämtliche beteiligten
Personen fest zunehmen , über den Vorfall selbst meldet
der Polizeibericht : Die Täter hatten den Entschluß zu dem

Raubüberfall bereits vor mehreren Wochen gefaßt und "seit
dieser Zeit Beobachtungen angestellt , um festzustellen , wo der

Überfall am besten
'
ausgeführt werden könnte . Als sie

glaubten , mit den Gepflogenheiten der Angestellten genau
vertraut zu sein , beschlossen sie , am Dienstag , 9 . Oktober 1984 ,
den Überfall ausguführen . Die drei Täter fuhren am Diens¬

tag nach Wiesbaden , wo sie vor einem dortigen Cafö -

haus den Kraftwagen , mit dem sie den Über¬
fall ausführten , stahlen . Don dort fuhren sie nach
Mainz zurück , setzten den dritten Täter hier ab mit dem

Auftrag , sie am Dienstagfrüh um 8 Uhr in Mainz - Mombach
in der Turnerstraße zu erwarten . Die beiden anderen fuhren
nach Budenheim zur dorti
Nacht über aufhielten . ?

wurde die Ernteerhebung des Reichsnährstandes
rung der Brotgetreideversorgung
Bis zum 20 . Oktober soll jeder Ortsbauernfuhrer melden ,

f- wieviel Vrotfrucht in seinem Ort geerntet wurde . Von die -
V ser Menge ist eine Pflichtabgabe zu leisten , damit möglichst

alles Getreide der menschlichen Ernährung zugeführt wird .
Einen breiteren Raum nahmen die Besprechungen über das
Winterhilfswerk ein . Von der Bauernschaft wird
alles getgn , um die Maßnahmen der Regierung zu unter¬

stützen . Die Ortsbauernfuhrer stellen fest , welche Mengen
an Brotfrucht und Kartoffeln von ihren Bauern der NSV .
zur Verfügung gestellt werden , und teilen dies bis zum
16 . Oktober der Bezirksbauernschaft mit . Um die in¬
ländische Wollerzeugung zu steigern , wurde an¬

geregt , daß sich die Bauern mit der Neuanschaffung von
Schafherden eine neue Erwerbsquelle schaffen , und dem
Staat einen Dienst erweisen sollten . Betreffs der neuen
Schlachtviehabsatzregelung wurde festgestellt , daß

sich der Schlachtviehmarkt zu ordnen beginnt und wieder
I dem Bauer einigermaßen gerechte Preise bezahlt würden ,

ohne aber gleichzeitig den Verbraucherpreis zu erhöhen ^ Die

Einrichtung einer Ve r st e i
- badenor Versteigerungshalle hat
- wurde , sämtliches Obst durch

nach Budenheim zur dortigen Kirchwech , wo sie sich die ganze
Nacht über aufhielten . Am Dienstagfrüh fuhren sie von
dort nach Marnbach , trafen sich mit dem dritten Täter und

hielten sich in der Nähe der Mombacher Sparkasse auf . Als
Die Angestellte das Sparkassengebäude verließ , um das Geld

zur Post zu bringen , folgten ihr zwei der Täter unauffällig ,
während der dritte mit dem Wagen langsam nachfuhr . Bei
dem Überfall wurde der Angestellten das Geld entrissen . Die
Täter sprangen in den Wagen und fuhren in schnellstem
Tempo nach Mainz , wo sie den dritten Täter absetzten ,
während die Leiden übrigen nach Wiesbaden - Bieb -
r i ch weiterfuhren , dort den Wagen stehen ließen , sich nach
Wiesbaden begaben und von dort mit dem D - Zug nach
Köln fuhren . Als die von hier angestellten Ermittlungen
ergaben , daß sich die Täter vermutlich in Köln aufhielten ,

' wurden zwei Kriminalbeamte von hier nach Köln geschickt ,
denen es nach schwierigen Ermittlungen gelang , einen der
Täter in einem Hotel , wo er sich unter falschem Namen ein »

getragen hatte , festzunehmen . Der dritte Täter hatte sich
bereits nach Amsterdam begeben , wollte sich aber mit den

inzwischen Festgenommenen im Laufe des gestrigen Tages
wieder in Köln in einem Hotel treffen . Dieses Hotel wurde
unter Beobachtung gestellt und es gelang gestern nachmittag ,
auch diesen Täter zu fasten . Als Anstifter und Helfershelfer

zu der Tat konnten zwei weitere Personen er¬
mittelt und fe st genommen werden .

in . Oppenheim 0 . Rhg ., 15 . Okt . 2n Oppenheim , dem

Mittelpunkt des rheinhessischen Weinbaues , sand am Sonn¬

tag ein großes Weinlesese st statt . Es wurde unter dem

Lettspruch „ Unter Reben beim Wein am Rhein
"

begangen
und bildeten den festlichen Abschluß der diesjährigen Wein¬

ernte .
! ! Winkel i . Rhg . , 14 . Okt . Winzer und Landwirt Georg 1

Hessel feierte seinen 85 . Geburtstag . Er ist der letzte

1850er in Winkel .

Mit Wirkung vom 1. Oktober ab sind im Bereich der

evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen umfangreiche Än -
" "" '

igliederungen eingetreten . So sind die
> Wallau und Kirberg aufgelöst worden ,

rchengemeinden dieser bisherigen Dekanate wurden
>ere Dekanate verteilt . Zu dem Dekanat Wies -

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten
uud „ Das Uuterhaltuaasdlott "
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rsteigerungsuhr in der Wies -

ihalle hat sich bewährt , so daß erwägt

,  . . .. . st durch den örtlichen Vertrauens -
kmann an die Uhr zur Versteigerung zu bringen . Nach der
-- Besprechung von Karioffelabsatz - und Ackerpachtfragen und

. einem eindringlichen Schlußwort des Bezirksbauernführers ,
F schloß Pg . Faust die Tagung mit einem dreifachen Sieg -

, Heil auf den Führer .

Reichs - Rüstwoche des Reichsamts Volkstum und Heimat
der NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

— Friedberg , 14 . Okt . 2n Friedberg wurde heute die

Reichs - Rüstwoche des Reichsamts Volkstum und Heimat der

NS .- Gemeinschaft ,Kraft durch Freude
" eröffnet . Die

Woche findet in der soldatischen Form eines Lagers statt , das
in der Burg untergebracht ist . Tagungsraum ist die Burg¬

kirche , ein Empirebau , dessen Inneres stimmungsvoll ausge -

fchmückt wurde . An der Tagung , der der Leiter des Reichs -

bundes Volkstum und Heimat , Pg . Werner Haverbeck , vor¬

steht , nehmen die Landschaftsfuhrer und Gau -Volkstums -

marte teil , ferner Stoßtrupps „ Volkstum und Heimat
" der

Deutschen Arbeitsfront , Abordnungen von SA ., SS . , der

Deutschen Studentenschaft , der Deutschen Turnerschaft und

der Deutschen Sängerschaft . Das Lager jmirbe Sonntagfruh
mit einer feierlichen Flaggenhistung eröffnet . Ganz Fried¬

berg sieht unter dem Eindruck der Rüstwoche . Man hat den

interessanten Versuch gemacht , das Museum ins $ plt _ zu

bringen , über 100 Geschäfte zeigen in ihren Schaufenstern

Gegenstände aus dem Museum und aus Privatbesitz , tue

Kenntnis geben von der Kultur unserer Vorfahren .

Bei den eigentlichen Tätern handelt es sich um den

27jährigen Heinrich Wendel aus Mainz - Mombach , den

24jährigen Konrad Hemmersbach aus Köln und den

21jährigen Adolf Müller aus Mainz , während der 18jährige
Otto Zahn aus Mainz - Mombach und der 23jährige Willi

Mitschke aus Mainz - Mombach als die geistigen Urheber der
Tat in Frage kommen .

Von dem geraubten (Selbe konnte ein Betrag von über

1400 RM . hepbeigefchafft werben . Den Rest hatten bie Täter

bereits verausgabt .

aufopferung , deren Verbienst allerdings durch den Hinker -
gedancken einer ehelichen Verbindung nütTiem schönen , ver¬
hinderten Sünder gemindert wird . Denn ein Skandal muß
bei Hofe unter allen Umständen vermieden werden . Nach¬
dem auch beim Ringelstechen die Christi den Ring erbeutet
hat , muß sich der Baron dem Hofe als glücklicher Bräutigam
empfehlen . Ucicky hat eine Fülle lebendig und rokoko¬
mäßig empfundener Bilder geliefert . Besonders eindrucks¬
voll ist das Ringelstechen der Hofamazonen in der Reit¬
bahn geraten . Victor de Kowa ist in der Titelrolle
wieder der bezaubernde , in diesem Falle allerdings durch
Frauenlist hereingelegte Schwerenöter . Käthe von Nagy
spielt die schone Chrrstl sehr graziös und mit manchem
seelenvollem Augenaufschlag . Lola Chlud als Maria
Theresia ist eine menschlich empfindende Kaiserin mit ge¬
mütlichem Wiener Dialekt , so daß sie beim Heurigen in

Grinzing weiter nicht auffallen würde . Aber ihr vor¬
nehmes Gesicht weiß sich auch in strenge Linien zu legen ,
wenn sie als Herrfcherin spricht . Eine ganz köstliche Charge
hat der Ccharakterdarsteller Hans Moser übernommen .
Er spielt mit viel Humor den k. u . k. Ofenheizer Stöckel ,
der nicht nur für die Heizung der Hofburg , sondern auch für
die eigene innere Heizung mit Eumpoldskircher Wein sorgt
und bei dieser Gelegenheit sogar selbst in den Verdacht des

Fensterlns gerät . Erwähnt '[et noch , daß die famose Qua¬
drille von der Landespolizetschule Potsdam geritten und

daß das „ Mohrenstechen
" von Major Mvkner einstudiert

wurde . dt .

Das Mitteldeutsche Sondergericht in Halle verurteilte den

Angeklagten Iänecke wegen Mordes an dem Schönebecker
SA .- Mann Hausmann und wegen versuchten Mordes in zwei

Wetterbericht .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Sehr

kühl , weiterhin stark wolkig mit Regenschauer , lebhafte

nordwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdi . Rond )ungsmft » u !.)

rheinische Uferstraße für sämtlichen Durchgangsverkehr ge¬
sperrt worden . Die Umleitung erfolgt Wer St Goars¬
hausen — Nastätten — Miehlen — Marienfels — Dachsenhausen —

Braübach und umgekehrt .

Aufgehobene Sirahensperrungen .

Das Polizeipräsidium Frankfurt a . M . teilt mit : Die

Straßensperre auf der Provinzialstraße Gießen —

i Frankfurt a . M . und zwar die Ortsdurchfahrten Klein -
f - Linden , Groß - Linden , Lang - Göns , Nieder - Weisel , Nieder -

| Mörlen , Ober - Wöllstadt , sowie in Kloppenheim ist aufge -

> hoben . Die Sperrungen ber Ortsburchsahrten Kirch - Gons
- und Pohl -Göns müßen aber noch bestehen bleiben . Um «

Leitungen hierfür find über Lang -Eons , Nieder -Gleen , Pohl -
Göns oder Lang -Gons , Holzheim , Gambach . Butzbach und

Mumaekebrt . Die aufgestellten Warnungstafeln sind zu be -
k ' achten .

Gesperrt !

Auf der Strecke von 6 t Goarshausen dis Well -
« ich ( ÜHrenthal ) ist , mit sofortiger Wirkung , die rechts -

n die Kirchengemeinden Biebrich , Dotzheim und Schierstein .

Zu dem Dekanat Wiesbaden - Land treten aus dem

p früheren Dekanat Wallau die Kirchengemeinden Vrecken -

M heim , Medenbach , Wildsachsen , Delkenheim , Hochheim , 2g -

h stadt , Massenheim , Nordenstadt und Wallau . Zu dem De -

1 kanat St . Goarshausen treten aus dem Dekanat SBies «

baden -Land die Kirchenaemeinden Erbach , Oestrich , Geisen -

ß heim und Rüdesheim . Zu dem Dekanat Kronberg treten
Baus dem früheren Dekanat Wallau die Kirchengemeinden
MHofheim und Diedenbergen , aus dem Dekanat Offenbach die
£ oberhessische Kirchengemeinde Steinbach . Zu dem Dekanat

W Homburg v . d . H . treten aus dem Dekanat Kronberg die
fr Kirchengemeinde Oberursel , aus dem früheren Dekanat Rod -

Wheim die Kirchengemeinden Holzhausen . Nieder -Erlenbach ,
Ife Rieder -Eschbach , Ober - Eschbach und Rodheim v . b . H . Zu

M dem Dekanat Idstein treten aus dem bisherigen Dekanat
F Kirberg die Kirchengemeinden Bechtheim . Beuerbach ,
k Ketternschwalbach , Panrod , Hennethal , Strinz - Trinitatis und

WAmbach . Zu dem Dekanat Bad Schwalbach treten aus
M dem früheren Dekanat Kirberg die Kirchengemeinden Breit -
E Hardt , Steckenroth . Kettenbach , Rückershausen , Michelbach ,
i Holzhausen ü . Aar , Strinz -Margarethae , Niederlibbach ; aus
P dem Dekanat Idstein die Kirchengemeinden Wehen , Neuhof
fe Unb Orlen . Zu dem Dekanat Runkel treten aus dem
r einstigen Dekanat Kirberg die Kirchengemeinden Dauborn ,

Heringen , Kirberg , Mensfelden , Nauheim und Neesbach .
Das Dekanat Wiesbaden -Land heißt künftig : W i e s -

I ; baden - Wallau , das Dekanat Langenschwalbach : Bad

WSchwalbach .
t 2ntere [fent ist bei diesen Veränderungen und Neugliede -

fe rungen , daß vor politischen Grenzen kein Halt mehr gemacht

M wird .

* Ufa - Palast . Wenn vom JJenfterln
“ die Rede ist ,

Vauernburschen unb ihre
rörte es im Zeitalter des Rokoko

. . stsspielen der hohen und höchsten
dem Lustspiel von Stephan Kamare
irfen . Gustav Ucicky , der stch bereits

olizei '

eit i®
n vei -

eituvz
meine

Raubmord in Mainz .

Der Täter sestgenommeu .

Mainz , 15 . Okt . ( Eig . Drahimeldung . ) Sonntagabend
wurde im Hause Schillerplatz 3 das 68jährige Fräulein
Katharina Grau von dem 32 Jahre alten Franz Becker ans

Gonsenheim erdrosselt . Der Täter , der die Geldtasche

seines Opfers mit 442,50 RM . Inhalt raubte , konnte dank

der Geistesgegenwart einiger Einwohner verhaftet wer¬

de « , bevor er das Haus verließ . Die polizeilichen Ermitt¬

lungen find noch nicht abgeschlossen .
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Von der Reise zurück .
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Vervielfältigungsbüround Schreibstube
H . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061

( Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr . 1910 )

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat
Muß scheiden .

Am Samstag entschlief nach schwerem Leiden mein
herzensguter Mann , mein unvergeßlicher treuer Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Die verschiedenartige Beschaffenheit des Blutes - Die Blutarmut •
Der Blutkreislauf und das Haargefäßsystem , ihre Bedeutung in
gesunden und kranken lagen - Kann man auch zuviel Blut haben ? -
Die Blutdruckerhöhung und ihre Folgen - Der Einfluß der heutigen
Lebensweise auf die Beschaffenheit des Blutes - Wie halten wir
unser Blut gesund , und wie sorgen wir für eine gesunde Nach¬
kommenschaft - Blutreinigungskuren innerlich und äußerlich .

Mitgliedes * des Kneippvereins haben freien Eintritt .
Nichtmitglieder iahten als Un hostenbeitrag50 Pf .

Kneippverein Wiesbaden E . V .

San . - Rat Dr . Bender
Juliusstraße 3 .

Führer und Gefolgschaft der

Carl Ritter G . m . b . H .
Buchdruckerei und Verlag .

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1934 .

Neue Anfängerlehrgänge
am Dienstag , den 16 . und Freitag , den 19 . Oktober 1934

Teilnehmergebühr 10 Mk ., Schüler u . Erwerbslose 5 Mk .

Fortbildungs - u . Diktatlehrgänge
am Montag , den 15 . und Mittwoch , den 17 . Oktober 1934

Teilnehmergebühr 5 Mk . , Schüler u . Erwerbslose 3 Mk .

Redeschriftlehrgänge
am Montag , den 45 . und Montag , den 22 . Oktober 1934

Teilnehmergebühr 5 Mk . , Schüler u . Erwerbslose 3 Mk .
Unterrichtslokal : Mittelschulea d-Rheinstrafie,Unterrichtsbeginn : 20 Uhr

Deutsche Stenographenschaft
______________________ Ortsgruppe 1879 Wiesbaden .

» S . wueuUM «

Mki - Msie
3 CMlWtlktzö 3, am Michelsberg

bietet an zu billig ft en Preisen :

Meine WMMM , Was -

zm , MM Loches , Matratzen ,

MszieWlhe,einz . MsMllflli .

Freie Lieferung .
Kostenlose LagerungbeiAnzahlung .
Annahme von Ehestandsdarlehen .

Faktor Erich Sorge
wurde durch einen Unglücksfall jäh aus dem Leben
gerissen . Der Verstorbene gehörte seit 1921 unserem
Hause an und hat sich durch Treue und vorbildliche
Pflichterfüllung ein ehrendes Andenken erworben .

Statt Karten

Hierdurch die traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

StOSS Nadif .

Wiesbaden Taunusstraße 2

Für die uns beim Tode unserer lieben Mutter

erwiesene Teilnahme sowie für die zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden danken wir herzlich .

mit und ohne Apparat .

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Natürlich fallende Wellen . Kürzeste Behandlongsdauer .

Delle Nlchdsbtpi 6
Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Äheingauer
Traubenmost

zum Abholen

direkt von der Kelter .

Arthur Hallgarten , Mittelheim

Telephon Oestrich 225 .

Herr Philipp Krämer
im 61 . Lebensjahr .

Haben Sic oilcnc Füße
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬
züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Gentarin “ . Erhältlich in den Apotheken . F 12

In tiefer Trauer :

Marie Krämer , geb . Man

Heini Krämer u . Frau ,
Klärchen , geb . Winkler .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 114 ), den 15 . Okt . 1934

Die Beerdigung findet am Diefistagnachmittag 3 Uhr :
auf dem Südfriedhof statt .
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| Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblati

Turnerbund Wiesbaden I . P
Die diesjährige Mitgliederversammlung
findet am Jamstag , den 20 . Okt . 1934
um 21 Uhr in der Turnhalle statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht über das Vereinsjahr 1933/34 .
2 . Wechsel des Vereinsführers .
3 . Satzungsätrderung im Sinne des Führergrundsatzes .
Sollte diese Versammlung nicht beschlußfähig sein , so
findet an demselben Tage und Orte um 21 .15 Uhr
eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen
Tagesordnung statt ._____________

Der Hereinsführer .

Appell
WlIIllWII
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
■

........................
III

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 16 . d . M , 15 Uhr

( 3 Uhr nachm . ) werden Moritz -
ftrahe 29 öffenti . meistbiet . gegen
Barzahl , versteigert : 1 Klavier ,
2 Etz - . 1 Herrenzimmer . 1 Büfett ,
1 Kredenz . 1 Bücher - , 1 Kartbo -
thek - , 1 Kassenschrank . 2 Roll - ,
3 Eisschränke . 1 Waschkommode .
1 Waschbecken . 2 Schreibtische , drei
Tevviche , 1 Radio m . Lautsprecher ,
1 Küchenichrank mit 3 Aufsätzen ,
2 Schreibmaschinen ( Merz und
Remington ) . 1 Kaffeemaschine ,
2 Registrierkass .. 1 Waage u . a . m .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Wiesbaden , den 15 . Okt . 1934 .

Frau Barbara Metternich
geb . Cordie

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , sanft im
Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Metternich , Postsekretär a . D .

Wiesbaden (Platanenstraße 68 ) , den 13 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 17 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr auf dem Südfriedhof statt , das Seelen¬
amt am gleichen Tage , vorm . 7 . 10 Uhr in der St . - Kilians -
Pfarrkirche , Wiesbaden -Waldstraße .

Feinster Broken-Tee!S Mk . 4. 60 ft
kräftiger aromatischer Aufguß . Sein
ergiebig , deshalb setu billig un Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . das Pfd . an . 3 % RabattI

Drogerie Tauber ,

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Wiesbaden , im Oktober 1934 .

Bismarckring 43 .

Am Dienstag , den 16 . Ohtober , abends 8 Uhr im Saale
des Eesevereins , Luisenstraße 29

"
PCLa des Herrn Dr . med . Bottenberg ,

Frankfurt

Thema Probleme des gesunden und kranken Blutes

Taunusbund , Ortssruupe Wiesbaden E. V.
( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , cen 21 . Ok . ober 19341

12 . Hauptwanderung
Rüsselsheim - Jagdschloß Mönchbrnch • Nackenhehn .

I Elektrische Apparate
II für den ^Hausgebrauch

Bügeleisen - K̂odier - Ĥeizplatten
Ĥaartrockner - Staubsauger usro .

Sie roerden durch die langjährigen
Erfahrungen oon mir gut beraten .

^Kleine . , Sdte
-Burgstr . 01

*
1( 11 OlSPNQNNäfnerg .

________________________________ 2405

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neunasse 22

ist ungesund . Schlank , heißt
schön sein . Erfolgt Wirkung
immer (i) * * " die einzig -
durchJlßUUH artigen Ent¬
fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpackung RM 4 -50 . In
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie nurJReüurii

JasMeimms jerÄlyichml
einer eleganten Iran

kennen &
’

e es ?

Für 1 . 50 Mk .

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Wlauerqasse >4 . Part .

r - Mrinkt Lebertran ! * - ^
er ist . das vitaminreichste

Nal runrsmittei
d und reinigt das Blut .

B . Brosinsky , Bahnh . - Drog .
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Meine inniggeliebte herzensgute Frau , mein liebes , treusorgendes
Mütterlein , unsere unvergeßliche Schwester , Schwägerin , Tante , Groß¬
tante und Cousine

Kläre Grautegein
geb . Neuhaus

ist heute nach schwerem Leiden gottergeben sanft entschlafen .

Zugleich im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Grautegein
Friedrich Grautegein .

Wiesbaden ( Karlstraße 24 ) , Wuppertal - Oberbarmen ,
Remscheid - Lennep , den Haag , Essen ,
Soerabaja ( Java ) , 14 . Oktober 1934 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 17 . d . M ., nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Sette 8 . Nr . 282 .

werden bei uns gut und sorgsam bedient .
Das ist besonders wichtig bei

Leibbinden , Gummi - Strümpfen

Bruchbändern , Schuh - Einlagen
usw . , die wir tachmänn ich

billig u . sehnen an fertige n

Werkstätte im Hause .

An diesem Sonntag nachmittag wollte Edith ihren
neuen Hut und ihre neuen Handschuhe tragen . Der
Mann ihrer Träume sollte ihr zum ersten Mal vor¬
gestellt werden . Keine Frau batte je gewünscht voll¬
kommener auszusehen .

Sie trafen sich . Aber es war nicht der Hut oder die
Handschuhe , die er zuerst bemerkte . Es war ihre wun¬
derbare . frische , zarte und klare Haut , die so reizvoll
in ihrer mattschimmernden Schönheit wirkte . Erst
nach der Verheiratung entdeckte er das
Geheimnis auf Ediths Toilettentisch .
Er sah , datz sie am Morgen die weihe ,
settfreie Creme Tokalon gebrauchte .
Vor dem Ausgehen legte sie Tokalon
Puder sein und gleichmäßig auf Gesicht
und Hals .

Diese beiden Produkte , so wohlfeil und doch von
wunderbarer Wirkung , werden von den elegantesten
Frauen täglich gebraucht , die wissen , wie das Herz
eines Mannes gewonnen wird . Sie werden erstaunt
und entzückt sein , wenn Sie sie aus Ihrem eigenen Gesicht
versuchen . Erfolg wird garantiert , oder das Geld zurück¬
erstattet . Packungen von 50 Pf . aufw .

Probleme des gesunden

und kranken Blutes <

4 *
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die Bernsteinnadel
des

Winter - Hilfs - Werkes

Tel . 22282Hellmundstraße 27

Wanzen !
Motten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A
.

Lehmann

Wiesbadener Tagblatl Zweites Blatt . Nr . 282 .

jntag , 15 . Oktober 1934 .

BAS DEUTSCHE

seine
ver -

Hauptversammlung des Evangelischen Bundes .

Vom 13 . bis 15 . Oktober in Wiesbaden .

i das
kfd .
Sehi

•auch

en
latt !
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teren Mittelpunkt der Vortrag non Professor D . Dr . Iah .

st t e - Berlin über das Thema : „ D e u t s ch g l a u b e

h L h r i st u s g la ud e " stand . Nach einem feierlichen

leüpiel eröffnete der Vorsitzende des Hauptvereins Nassau -

|en Pfarrer Dr . Berger - Darmstadt die Versammlung ,

seiner VegriitzungsanMache unterstrich der Vorsitzende

Tatsache , daß der Evangelische Bund wohl neugeordnet ,
t mit der alten Losung : Deutschundevangelisch !

die Öffentlichkeit trete . Der Bund sei sich bewußt , daß

ch die Wendung der Dinge in deutschen Landen seine

Bedeutung gewonnen habe . Jetzt heiße es

[ Wie entsteht Arterienverkalkung ?
3m höheren Lebensalter nimmt die Elastizität der Blutgefäße ab .

cie etiSIaffcn . entarten fettig und werden weniger widerstandsfähig ,
jt -te 'Jiatur sucht sich durch Ablagerung von Kalksalzen in den Wänden

Blutgefähe zu helfen , sie zementiert Re sozusagen aus . Dadurch
Werden Re jroar verstärkt , aber Re werden auch spröde unb können
itaifent Blutandrang , wie er durch lleberanstrengung und Autregung

$ « rrnehr nicht mehr so leicht nachgeben .~ ' vm engsten Zusammenhang mit der Arterienverkalkung lieht der
I ^ Minderte Stoffwechsel , das gestörte Nervensystem und das geschwächte

pets . s . Ue möglichen Begleiterscheinungen stellen sich ein : Cchlaflosig -
$ QT , Eemütsverstimmungen . Hämorrhoiden , schnelles Ermüden ,

unaites Schwindelgefühl , besonders beim Bücken . Beklemmungsgefühle
s allgemeines Nachlassen der Svannkräfte und Energie des

. . „ Die Arterienverkalkung zieht also den ganzen Körper in Mit -
•eiuemsiaft Mit Abführmitteln . Salzen ulro . können Sie daher

ausitditen . Sie müssen vielmehr dem erkrankten und
n- ichu: achten Organismus von den verschiedensten stellen aus zu
§ U ' e kommen Ein bewährtes und viel empfohlenes Mittel ist
' -' r. Dtcotial , das sehr günstig in den medizinischen Fachzeitungen

m' Losung eine neue Bedeutung gewonnen habe . Jetzt heiße es

Bfteionbers zu arbeiten , damit nach der politischen und wirt -

Whaftlichen Einigung auch eine Einigung im inneren und
^ innersten Seelenleben herbeigeführt werde . Der Bund habe
^ nunmehr eine heilige Ausgabe zu erfüllen und er glaube an

feine Sendung . Erfreulich sei die Anerkennung durch ine

- -- höchsten Kirchenbehörden . Der Vorsitzende erflehte Gottes

Mielchen Segen auf die Versammlung , der auch die Vertreter

r zahlreicher kirchlichen und weltlichen Behörden beiwohnten .

| Er eröffnete die Tagung mit einem ehrfurchtsvollen Gruß

Man unseren Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .
Die Grütze des Zweigvereins Wiesbaden überbrachte

[ Oberstudiendirektor Anacker . Wenn es auch auf allen

| kirchenpolitischen Gebieten noch nicht rosig aussche , so sei doch

f keine Ursache vorhanden , zur Verzagtheit ! diese kenne der

t Evangelische Bund nicht , mutig und tapfer schreite er auf -

Mwärts Vom Präsidium des Evangelischen Bundes war

Wräfident Conz e - Berlin erschienen . Er würdigte die großen
> Verdienste , die der Hauptverein und seine Zweigvereine ,
Wjowie die führenden Männer für die evangelische Sache getan

MWten . Mit der Losung : Deutsch und evangelisch , wolle der

KMmgelische Bund den andersgläubigen Volksgenossen aut

Mkeinen Fall ihr Deutschtum absprechen , im Gegenteil, , der
'

Evangelische Bund wisse sich mit diesen Volksgenossen aufs

engste verbunden , weil alle eines Blutes und Geistes seien .

gehörten in die grotze Gemeinschaft , die der Führer uns

MMenkt habe : der Evangelische Bund werde alles vermeiden ,
SLs « dieser Gemeinschaft schaden könnte , unter feinem

IMnier wolle er alle sammeln , die deutsch und evangelisch
und mit Leib und Seele für das Evangelium eintreten

Würben . Eifrig wolle der Bund für seine Sache werben , um
‘ alle die zu gewinnen , die ihm heute noch fern ständen ; jeder -

x « it werde er sich dagegen wehren , datz sein verheißungsvolles
' « nner von irgend jemand heruntergeholt würde , es weiter

auszubreiten , bleibe das Ziel . .
In seinem von grotzer Kenntnis der Materie gestutzten

"
Vortrag befaßte sich Prof . Dr . Witte mit der Deutschen

h -® aubensberoegung . Es gelang dem Redner , den namhaften

, l und führenden Verfechtern dieser Idee manchen Trugschluß
nachzuweisen . Es war erstaunlich , mit welcher Exaktheit in

bet kurz bemessenen Zeit Prof . Witte das jo ntelgeftalttge
Problem seinen Hörern nahe brachte . An sich ip die Nee

einer christentumfreien Religion nicht neu , sie reicht schon
; zurück bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts . 3n letzter

Zeit habe die Betonung des spezifisch Deutschen die।en Neu -

« gründungen einen starken Auftrieb gegeben . Emer ein »
"

gehenden Würdigung unterzog Prof . Witte die Aus -

? fafiungen der in der Deutschen Elaubensbewegung bchonders
hervorgetretenen Führer , wie Hermann Wirth ,

'Sergmann ,
L Kummer und Hauer Hermann Wirth habe das Verdienst ,
s die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf die o ^ °" ordische

Vorzeit gelenkt zu haben ; doch werde sein großes Buch „ Der
S Aufgang der Menschheit

" vielfach nicht als Datsachenfest -

stellung , sondern schlechthin als Roman gewertet . Wirths
£ Anschauungen seien keine Religion , sondern eine matena »

F Disch « Weltanschauung . Ähnliche Überzeugungen wie Wirth
Mibe auch Bergmann . Pros . Kummer gehe auf die alten

~ Religionen ein und Hauer stelle den arischen Pantheismus
Mehr in den Vordergrund . Eingehender behandelte der
Seiner dann die verschiedenen indischen Religions -Philo -

ssphien . deren Grundstimmung ein unabweisbares Ei -

löiungsbedürfnis ist . In den Schriften der Deutschen

Glaubensbewegung werde keine Antwort erteilt auf
,

die

sfage : ..Wie sollen wir uns stellen zu Leid und Not ? " 3n
tcincr Religionslehre habe ein Mensch von sich behauptet , er
fei Gottessohn , das habe nur Christus getan . Und •

jünger haben nach dem Erlebnis der Auferstehung
lüniet , datz er der lebendige Gott gewesen sei . Wie eine

mathematische Formel lasse sich das Christentum nicht be¬

weisen , entscheidend sei immer der Glaube . Der Gottessohn
? abe alle Schuld gesühnt , damit die Menschheit wieder zu

besprochen wird . Es ist ein KombinationspräMtat . aus verschiedenen

Äasaaft ’ SÄÄÄ
8U ^ gieti ^ e ^ maTleben Morgen 2- h 2ndr » ° i !al - Tabletten in

Ihrem gewohnten Morgengetränk . Es wird ein ^ uiatmen bur6

Ihren Körper gehen . Ihre Lebensfreude und 6601 ^ 5 ^ 0 ^ . körper -

liebe und geistige Fr ticke kehren zurück . .? br Körper wird
^

wieder

elastilck und leistungsfähig . Kurz . Sie kühlen sich wie « eu geboren .

Aber gebrauchen Sie Jndrovilal red )tjeütg . ebe
^

es äu Jnat 11t.

Sie können mit einer Jndrooiial - Kur nickt frub
_genug anfanBen .

weil auck verhältnismäßig junge Menschen an Arterienverkalkung er -

ftan3enebenrn6̂ e mit Jndrovilal beginnen , desto länger bleiben Sie

frisch und rüstig , körperlich rote geistig .
f .

Ein Packung Jndrovilal mit 100 Tabletten kostet 2 .50 Mk ., etne

Kurpackung Jndrovilal mit 300 Tabletten m Alu Dofe ^ 20 Mk .

Herst Renooa . Medizinisches Ladoratormm . Kottvus . In Wiesbaden .

In lämtlichen Apotheken vorrätig .
Verlangen Sie gleichzeitig kostenlos die intere lante Broschüre

. .Arterienverkalkung und vorzeitiges Altern . * 58

r
2>er Evangelische Bund , Hauptverein

e 4 N a u - H es s e n , der gemäß der kirchlichen Neuordnung
= pen beiden Hauptvereinen Hetzen und Wiesbaden - Frank -

i a . M . gebildet wurde , trat am Samstag und Sonntag
t seiner Hauptversammlung zum erstenmal seit der Neu -

§ ßfation vor die Öffentlichkeit . Die Tagung sand überall

Jßeibiet des Hauptvereins ein großes Interesse , weil auf
Tagesordnung die brennendsten Zeitfragen ,

zum Beispiel innerkirchliche Einigkeit und Sammlung ,
•- fenntnis zu Evangelium und Volkstum und die ent -

Ejj ^ ne Abwehr fremdgeistigen Glaubens und Wesens be =

ignbelt wurden .

I Eingeleitet wurde die Tagung durch eine Sitzung des

grb eitsringes am Samstagnachmittag .
£-■Ein verheitznngs - und eindrucksvoller Auftakt war die

jm Samstagabend in der Kreuzkirche abgehaltene

Eröffnungsversammlung ,

evangelischen Glauben . Heute sei jeder wieder stolz , ein

Deutscher zu fein , im Mittelalter fei es anders gewesen ;

doch da sei Martin Luther erstanden und habe alle Strome

des deutschen Lebens znsammenge führt . Nicht nur deutsche

Epde deutsche Ratze , deutsches Blut feien deutsches Volks¬

tum,
'

sondern auch die deutsche Seele . Gegen eine Ver¬

mischung deutschen mit fremdem Geist werde der Bund alle¬

zeit kämpfen . Aber der Bund sei dem deutschen Volke

außerdem noch etwas schuldig . Unser Führer Adolf Hitler

habe die politische Einheit geschaffen ; doch die tiefste Ein -

ibeit die Einheit im Glauben müsse noch gewonnen werben .

Die Einigkeit des deutschen Volkes könne nur im Geiste der

Reformation errichtet werden . Wie die Luthersprache ge¬

meinsam geworden fei , so müsse auch der Glauben des

« rotzen Reformators allen Deutschen Gemeingut werden .

Weil aber das grotze Ziel noch nicht erreicht fei , so mutze

jeder an feiner Verwirklichung mithelfen , damit das

politische Geschehen durch die religiöse Einigung gekrönt

werde . •

Nach dem gemeinsamen Lied „ Ich hab mich ergeben
"

sprach Pfarrer Heinemann (Brauerfchwend ) über den

Evangelischen Bund und den konfessionellen Frieden . Er

roits die Behauptung , der Bund störe die Volksgemeinschaft ,
als unwahr zurück . Der Bund halte an der wahren Volks¬

gemeinschaft unerschütterlich fest , da fie für ihn wie für

jeden evangelischen Christen , in den tiefsten Glaubens¬

gründen verankert sei . Auf dem Boden des Blutes fanden

sich alle Deutschen zusammen . Der evangelische Christ reiche

hier jedem , auch dem Andersgläubigen , die Hand . Die

evangelische Kirche trage nicht die Schuld an den in

Deutschland trennenden Konfessionen . Luther habe es

fertig gebracht , datz ein Volk und ein Glaube geworden fei ,
aber fremde , außerdeutsche Mächte , hätten mit ihren Heeren
die religiöse Einheit Deutschlands wieder zerstört . Heute

müßten die Konfessionen mit einander leben und sich zu -

sammentun , um dem deutschen Volk eine bessere Zukunft zu
bauen . • Dieier Friede müsse ein lebendiger Friede sein , der

die geistige Auseinandersetzung nicht ausschließ « . Eine

Forderung des innersten Gewissens fei es , datz ganz Deutsch¬
land im evangelischen Glauben einig werde . Der schwere

Kampf um den konfessionellen Frieden erfordere ganze

Menschen und evangelische Christen . Mit Kulturprotestan¬
ten könne dieser Kampf nicht geführt werden . Der Redner

schloß mit der Losung : „ Unserem deutschen Volke Leih und

Leben , unsere Seele Christus !"

Über den Evangelischen Bund im Schicksalslande Öster¬

reich sprach Pfarrer Kn ab (St . Goarshausen ) . Was in

Österreich heute geschehe , sei zutiefst eine religiöse Bewegung .

Der Kampf zwischen Rom und Wittenberg werde dort zur

Entscheidung gebracht . Die heutige Regierung in Öster¬

reich sei römisch - katholisch und herrsche auch römisch - katho¬

lisch . Das Volk aber fühle , daß zwischen römisch und deutsch
« in unvereinbarer Gegensatz sei . Es wolle nicht , daß die

Macht Roms den Staat beherrsche , daher neige es zur

evangelischen Kirche , weil nur dort Evangelium und Volks¬

tum zu einer inneren Einheit geworden seien . Diese Sehn¬

sucht des Volkes lasse erhoffen, , datz auch in Österreich sich

deutsch - evangelischer Geist durchsetze . In den letzten Mona¬

ten sei die Zahl der Übertritte groß . Aufgabe des Bundes

fei es , diese Bewegung . zu stärken . Anschließend zeigte
I Pfarrer Kn ab sehr schone Lichtbilder von den deutMn

Siedlungen in Siidslawien . Sämtliche Redner fanden
' starken Beifall .

Gott kommen könne . Das Christentum wolle niemand ge¬
malt antun , doch müsse es sich aber gegen Schmähungen mit

aller Macht zur Wehr setzen . Es gebe auch heute noch sehr
viele Materialisten , um diese zu ringen lohne sich. Ehristus

regiere , daß er siege , dasiir zu sorgen sei ein schönes Ziel .
Das Schlußwort sprach Pfarrer He i nz - Franksurt a . M .-

Bonarnes , in dem er u . a . Landeskirchenrat Merz für seine

großen Verdienste ehrte .
Am Sonntagoormittag fanden

Festgottesdienste

unter Mitwirkung der Kirchenchöre in den 15 evangelischen

Kirchen Groß - Wiesbadens statt . Die Predigten waren be¬

stimmt durch die Devise : Für die Einigkeit der Kirche . Der

Gegensatz in der Kirche , bis zu ihrer Substanz vorgedrungen ,
wurde als trennend und nicht einend tief bedauert . Das I

Evangelium fei eine innere , uns erfassende , die starke und

mit uns gehe . Das Einende sei stärker als das Tonnende . I

Gemeinsam sei die Gewißheit , daß für alles , was 3Renfa )enä

antlitz trage , es kein anderes Heil , gebe als -oejus Christus , 1

der Gekreuzigte und Auferstandene . Gemeinsam sei der

Glaube , datz der Herr seinen Willen auf Erden durchfuhren 1

wolle durch die Kirche . Gemeinsam die Auffassung , daß die

Kirche eine missionierende sein müsse . Wo die Kirche des

Evangeliums hinkomme , da wirke sie Frieden . Wer mit

Jesus lebe , der gewinne Frieden . Der Evangelische Bund 1

habe stets , gestützt auf das Evangelium , durch Kampf dem I

Frieden dienen wollen und sei stets für die Einigkeit unter

den Glaubensgenossen zum Wohl der Kirche und für 6tartung

des Evangeliums im Geiste Luthers eingetreten . Er stelle

auch jetzt die Einigkeit über die trennenden Unterschiede .

Der eine Herr der Kirche weife diesen Weg des Friedens für

Volk und Kirche . Es predigten bei überall gutem Kirchen -

besuch in der Marktkirche Propst T r 0mmer sh aus en -

Frankfurt a . M . , in der Ringkirche Pfarrer Dr . Berger -

Darmstadt , in der Bergkirche Pfarrer I a n z- Frankfurt a . M .,

in der Kreuzkirche Pfarrer Irle - Darmstadt , in ^ ün *ei >

kirche Pfarrer E b e r l i n g - Montabaur ; in Biebrich .

Oranierkirche - Eedächtniskirche Pfarrer Heinz - Frankfurt

a . M ., Hauptkirche Pfarrer Dr . M l ch e l - Wiesbaden , Ge¬

meindehaus Waldstratze Pfarrer Lic . Dr . Grün - Hochheim

a M . ; in Sonnenberg : Pfarrer Heinemann - Brmier -

schwend ; in Rambach : Pfarrer Wnst - Rüdeshe,m ; in Dotz¬

heim : Pfarrer Hahn .

Mittags 12 Uhr folgte , durch das unfreundliche Wetter

behindert , eine „ „
öffentliche Kundgebung

vor der Marktkirche unter Leitung vom stellvertretenden

Dekan Pfarrer Dr . Michel mit dem Motto : Auf zur

Einigkeit in der Kirche . Sie wurde umrahmt vom

Gesang des Lutherliedes „ Ein '
feste Burg ^ 3n feinen $ e=

griitzungsworten wies Pfarrer Dr . M 1 ch e1 aufine la «yefe -

gottesdienste , erinnerte an zwei große evangelische Nassauer ,

an Wilhelm von Oranien , den großen Schweiger den

Schirmherrn der reformierten Kirche , der den Niederlanden

ihre politische und Glaubensfreiheit gab und an den Frei¬

herrn von und zum Stein , dem eine große Reichsreform tm

Willen lag , der aufrief zur Einigkeit aller Deutschen . BN

ihrem Geiste muß heute der Kampf für den deutsch - evan -

qelischen Glauben in der endlich erreichten deutschen Volks¬

gemeinschaft geführt werden . Pfarrer Dr . Berger

charakterisierte die Kundgebung als ein Zeugnisablegen für

das was den Evangelischen Bund heute tm innersten be¬

wegt . Der Ruf zur Einigkeit in der Kirche , getragen von

Volkstum und Evangelium , ist das große Erfordernis der

Stunde . 50 Jahre hat der Bund die Losung , daß einig sein

müsse , was deutsch und evangelisch sei , zu sammeln und nicht

zu zerstreuen , den Frieden zu schaffen durch die Einigkeit im

Geist vertreten . Damit geschehe ein Dienst am deutschen

Volk »Die Gedanken richten sich da auf ben größten aller

Deutschen , Martin Luther , der durch die Übersetzung des

einen Buches der Bibel , dem deutschen Volk seine Sprache gab .

Nach Dankesworten an den Redner für feine maiftge Ansprache

schloß Pfarrer Dr . Michel bei Betonung der Arbeit des

Bundes im Dritten Reich die Kundgebung mit einem drei¬

fachen Sieg - Heil auf den Führer .

Die zweite öffentliche Versammlung der Tagung am

Sonntagabend stand unter dem Leitwort

„ Der Evangelische Bund im Dritten Reich .
"

An Stelle des erkrankten Vorsitzenden des Zweigvereins

Wiesbaden , Dekan Mulot , begrüßte Oberstudiendirektor

Anacker die zahlreichen Gäste . Der Dank an den Führer

klang in dem Sieg - Heil und dem Deutschland - und Horst -

Wessel -Lied aus . Die Grüße des Kurhesiiischen Hauptvereins

überbrachte dessen Vorsitzender , Pros . Hofmann (Kassel ) .

Als erster der drei Referenten sprach Pfarrer Dr .

Be radr ( Darmstadt ) über das Thema : „ Evang e 11 -

scher Bund und deutsches Volk " . Der Evangelische

Bund wolle ein deutscher Volksbund sein , und es fei sein

sehnlichster Wunsch , daß alle evangelischen Volksgenossen

feine Mitglieder würden . Der Redner verglich den Bund

mit dem Bild des deutschen Ordensritters an der Marien¬

burg . Wie dieser ein deutscher Mann , so wolle der Bund

ein deutscher Bund fein . Mit offenem Visier blicke er in das

Zeitgeschehen , um die Feinde zu erspähen , und mit mesfer -

sscharfem Schwert «des Geistes kämpfe er für len deutschen
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so daß bis zum Frühjahr 1935 2700 Kilometer dieses groß¬
zügigen Straßennetzes im Bau sind . Das Eesamtnetz ist mit
rund 7000 Kilometer im großen und ganzen festgelegt .
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57. Namborn
58. Wtcbclskirche »
50. Höchen
60. Ober -Bexbach
61. MMel -Berbach

64. Limbach
65. Sombuig
66. Einöd
67. Wörschweiler
68. Bierbach
69. « trkel
70. Lautzkircheu
71. Webinheun
72. Blieskastel
73. Ballweiler
74. Bltckweiler
75. Breilsurt
76. Wolsershei »
77. Böckweiler
78. Mirnboch
79. Altheiw
90. Walsbeim
81. Medelsheim
82. Brenschelbach
83. Niedergailbach

Auf der verkehrswissenschaftlichen
Tagung in Essen gab der Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen Dr .- Jng . Todt inter¬
essantes Zahlenmaterial bekannt .

1000 Kilometer Reichsautobahnen sind im Bau , 1100
Kilometer für den Bau freigegeben , weitere 600 Kilometer
werden in den nächsten Monaten für den Bau freiaeaeben .

Bis zum Frühjahr 1936 werden rund 600 Kilometer be¬
fahrbar sein . 3m Laufe des Jahres 1936 werden wei¬
tere 1009 Kilometer dem Verkehr übergeben

werden .
3m Frühjahr 1937 können schließlich folgende große

Fernverbindungen in einer Gesamtlänge von rund 2700 Kilo¬
meter in Betrieb sein : Berlin — Hannover — In¬
dustri ege biet 450 Kilometer , Kassel — Frankfurt
a . M . — M annheim — Karlsruhe 300 Kilometer ,
Karlsruhe — Stuttgart — München — Lan¬
desgrenze 400 Kilometer , Stettin — Breslau 450
Kilometer , und in verschiedenen Teilstrecken weitere 700 Kilo¬
meter . Dr . Todt kennzeichnete sodann die Aufgaben , die die
Reichsautobahnen jetzt und dereinst zu erfüllen haben wer¬
den . Dabei wies er darauf hin , daß die Erkenntnis der Un¬
stimmigkeit zwischen dem durch die geschichtliche Entwicklung
begründeten Zustand unseres Straßennetzes und der aussichts¬
reichen Entwicklung des Kraftverkehrs den weitschauenden
Entschluß des Führers begründe , nicht einen behelfs¬
mäßigen Ausweg zu suchen , sondern von Grund auf
Neues zu schaffen . Dr . Todt ging sodann ein auf technische
Einzelheiten der Ausgestaltung der Reichsautobahnen und
behandelte eingehend die Aufgabe der Rxichsautobahnen auf
dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung , die vorerst am
stärksten ins Gewicht falle . Die Zahl der auf den Baustellen
der Reichsautobahnen beschäftigten Arbeiter sei inzwischen
auf rund 70 000 am 1 . Oktober 1934 angewachsen und werde
mit dem Fortschreiten der Entwurfs - und Vergebungs¬
arbeiten noch in diesem Jahre auf rund 100 000 ansteigen .
Außer den auf den Baustellen direkt beschäftigten Arbeitern
fänden in den Steinbrüchen , Lieferwerken , Brückenbauanstal¬
ten , in der Baustoffindustrie , in den Baumaschinenfabriken
und als zusätzliche Kräfte in der Lebensmittel - und Beklei¬
dungsindustrie rund eineinhalbmal soviel Arbeiter wie auf
den Baustellen selbst Verdienst , so daß

die Gesamtzahl der durch den Bau der Reichsautobahnen
in Arbeit und Lohn gesetzten Arbeiter rund % Million

betrage . Diese Beschäftigung halte 6 bis 7 Jahre an und be¬
stätige die großzügige Arbeitsbeschaffung a u f lange
Sicht . Dr . Todt schilderte weiter den Arbeitsumfang beim
Bau der Reichsautobahnen . Die reine Lohnsumme betrage
innerhalb der diesjährigen Bauzeit auf den Baustellen und
Lieferwerken beim Cesamtunternehmen rund 2,5 Milliar -
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Die Ermordung des Erzbischofs von Lettland .

Racheakt . — Aufbahrung in der Rigaer Kathedrale .

Riga , 14 . Oft . Die durch drei Arzte vorgenommene
Untersuchung der Leiche ergab , daß auf den Ermordeten
zuerst geschossen worden ist . Die Kugel war in
der Wirbelsäule steckengeblieben . Der Schuß mutz aus
allernächster Nähe aus einem Revolver großen Ka¬
libers abgegeben worden sein . Die Verletzung mutz
den Tod herbeigeführt haben , da sie schwere innere

Blutungen hervorgerufen hat . Ob jedoch der Tod
gleich eingetreten ist , läßt sich nicht sagen . Es ist , wie
die Untersuchung ergab , durchaus möglich , daß die
Mörder den tödlich verletzten Erzbischof mit Petroleum
und Benzin begossen und anzündeten , während et noch
am Leben war .

Es hat sich herausgestellt , daß die Verbrecher unter
den persönlichen Feinden des Erzbischofs zu
suchen find . Die Polizei hat eine Reihe von Personen
verhaftet , deren Namen jedock der Öffentlichkeit vor¬
läufig noch nicht bekanntgegeoen werden .

Nach einem Gottesdienst in dem Landhaus des Er¬
mordeten , an dem alle griechisch - katholischen Geistlichen
Lettlands toilnahmen , wurde der Sarg mit den sterb¬
lichen Überresten des Erzbischofs in feierlichem Zuge in
die griechisch - katholische Kathedrale gebracht , wo der
Sarg aufgebahrt werden wird . Die Beisetzung soll am
21 . Oktober stattfinden .

Eine neue Oderbrücke im Kreise Oppeln
dem Verkehr übergeben .

Oppeln , 15 . Okt . Am Sonntag wurden durch den
Oberpräfidenten und Gauleiter die Hellmut -
Brückner,Brücke bei Poppelau dem Verkehr
übergeben . Während bisher der Fernverkehr von
Nieder - nach Oberschlesien fast ausschließlich über die
beiden Oppelner Brücken , die Adolf - Hitler - Brücke und
die Iabrhundertbrücke , ging , erschließt die neue Brücke
nunmehr auch den nördlichen Teil des Kreises Oppeln ,
sowie die Kreise Kreuzburg und Rosenberg dem Verkehr
mit Niederschlesien . Der Bau dieser modernen Brücke ,
die in einer Länge von 325 Metern in Stahl -
und Betonkonstruktion die Oder überspannt und
allen Anforderungen des neuzeitlichen Verkehrs gerecht
wird , wurde im August vorigen Jahres auf Betreiben
des Gauleiters und Oberpräsidenten Brückner be¬

gonnen .

wurden auch fast alle landwirtschaftlichen Maschinen
und das meiste Inventar ein Raub der Flammen . Der
Futtermeister des Hofes hat gestanden , den Brand an¬
gelegt zu Haden .

Beim Haartrocknen skalpiert . In dem Ort Alien¬
markt bei Fürstenfeld hat sich ein grauenhafter Unfall
ereignet . Eine 18jährige Mülleistochter stellte sich mit frisch
gewaschenem Haar , um es rasch trocknen zu lassen , an den
laufenden Ventilator der Muhle . Plötzlich wurden die
Haare des Mädchens durch den Luftzug in den Ventilator
gezogen . Das geschah mit solcher Gewalt , daß das Mädchen
förmlich skalpiert wurde . 3m Krankenhaus mußte ihm die
Kopfhaut in dreistündiger Operation wieder angenähr
werden .

Von der Öffentlichkeit unbeachtet und selbst in Fachzeit¬
schriften ohne Betonung weitergegeben , hat sich in diesen
Tagen einer der wichtigsten und grundlegendsten Fortschritte
auf dem Gebiete der Erzeugung deutschen Treibstoffes
vollzogen . Nach eingehenden Verhandlungen , in denen die
Regierung , vertreten durch das Reichswirtschaftsministerium ,
der deutschen Industrie die Notwendigkeit nahebrachte ,
Deutschland möglichst weitgehend von der Versorgung mit
ausländischen Treibstoffen unabhängig zu machen , hat nun¬
mehr eine Verordnung des Reichswirtschafts -
nt i n i ft e r s eine endgültige Regelung gebracht . Nach dieser
Verordnung ist der Reichswirtschaftsminister ermächtigt , alle
Unternehmen , die Braunkohle gewinnen ober über Braun¬
kohlevorkommen verfügen , zu

'
einer „P f l i ch t g e m e i n -

schaf t "
zusammenzufassen und diese Pslichtgemeinschaft mit

der Verölung der Braunkohle zu betrauen . In der Praxis
wirb diese Regelung bewirken , daß alle die genannten Unter¬
nehmen zum Aufbau eines großen Treibstosfwerkes anteilig
herangezogen werden , daß sie anteilig auf gemeinsame Rech¬
nung begründen , in Betrieb nehmen und halten werben . Die
Gewinne fließen im Maße ber Einzelanteile an bie Mit¬
glieder der Pflichtgemeinschaft , bie natürlich auch Besitzerin
der Anlagen ist . Die Höhe ber Investierung beläuft sich dabei
auf 250 Millionen RM ., bie Anlage wirb jährlich 7,5 Mil¬
lionen Tonnen Braunkohle zu mehreren hunbertausenb Ton¬
nen Treibstoff verarbeiten . Das Verölungswerk wird wahr¬
scheinlich in Mitteldeutschlanb errichtet werben . Die bereits
laufenden oder geplanten , privaten Anstellungen ber deut¬
schen Snbuftrie zur Erzeugung deutschen Treibstoffes auf
synthetischem Wege werden durch diese Maßnahme nicht be¬
rührt , doch rechnet man damit , daß einzelne , kleinere Unter¬
nehmen ihre eigenen Pläne nunmehr nochmals überprüfen
und sich vielleicht mit ihrer Beteiligung an dem Werk der

igenen Pli ________ ________________
. , mt mit ihrer Beteiligung an dem SBert der

Pflichtgemeinschaft begnügen werden . Über die Bedeutung
ber beginnenden Gemeinschaftsaktion in ber Treibstoffrage
hinaus kommt bem neuen Schritt insofern noch Beachtung zu ,
als er an einem großen Beispiel zeigt , wie ber neue Staat
die Wirtschaft über alle Konzernbindungen unb besitzrechtliche
Verflechtungen hinweg an den Gebauten des nationalen Auf¬
gabenkreises bindet , ohne das Prinzip des privaten Besitzes
im geringsten zu verletzen . W — r .

den RM . Dabei sei der Bau der Reichsautobahnen nicht
als einzige Maßnahme ber Arbeitsbeschaffung auf diesem
Gebiet , sondern als Teilaufgabe ber Motorisie¬
rung des Verkehrswesens zu werten . Hinzu komme
die gewaltige Steigerung des Treib st offbedarfs ,
dessen Deckung in Zukunft mehr unb mehr auf eigene Erzeu¬
gung und inländische Veredelung abgestellt werden müsse
weshalb auch hier die Zahl der in ber beutschen Treibstoff¬
industrie Beschäftigten sich erheblich steigern werbe .

Um die Treibstoff - Freiheit .

Pflichtgemeinschasten aller Braunkohlenunternehmen .

33. Krleörichsth - 1
34. Sulzbach
85. TudweUer 89
36. Kreis Saarbrücken Stabt 95
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37. Biebach
88. RL Bltttersborf
39. Ensheim
40. Bliesuiengen
41. Bebelsheim
42. Rhetnheim
43. Ormesheim
44. Rubenheim
45. « tzwciler
46. Ommersheim
47. Ober -Vrrizbach
46. Hagel ,49. St Ingbert
50. Rohrbach
51. Spiesen
52. Neunkirchen
53. Schissweiler
54. Ottweiler
55. St . Went el Land
56. St . Wenbet
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1. Mettlach
2. Hilbringen
3. Merzig
4. Merzig Land
5. Oberesch
6. Rehlingen
7. Haupadt
8. Kerlmgcn
8. Wallerfangen

10. Dillingen
11. Saarlouis
12. Saarwellingen
13. Nalbach
14. Bettingen
15. Lebach
16. straulauter »
17. Schmalbach
18. Lisbors
19. BeruS
20. Dtfserten
21. Luöweiler
22. LSjklingen
23. Gersweiler
24. Püttlingen
25. Riegelsberg
28. Heusweiler
27. Sppelborn
38. Tholey

_________ _ . .
________

Montag , 15 . Oktober igz ^ ,

Flugzeugabsturz in Polen . Auf dem FlngÄ ^ i
Skoki bei Pulavi , Kreis Lublin , stürzte bei einen
Übungsflug ein mit zwei Offizieren besetztes Milftä ^ 1
flugzeug ab . Der Flieger war sofort ot , der Beobacht ». 1
starb nach Einlieferung ins Krankenhaus .

Sechs Tote bei einem Autounglück . Eine fieber 1
köpfige Familie wollte am Sonntag in einem KrM 1
wagen das auf dem 1645 Meter hohen Puy de |
bei Clermont - Ferrand gelegene Observatorium 1
erreichen . Auf einem für Kraftwagen nicht zugänglicher I
Weg stürzte der Wagen einen steilen Abhang h -i^ z 1
und - begrub alle Insassen . Sechs Personen waren an ? I
der Stelle tot , während eine Person schwere Verletzt I
gen davontrug

3u der Tauchermaske erstickt . Der Sltarineleutnam I
Alberto C u n i b e r t i , der Erfinder einer neuen , mit einem I
Sauerstoffbehälter ausgestatteten Tauchermaske , die eine » I
längeren Aufenthalt unter Wasser gestattet , ist bei einem I
Versuch mit seinem Gerät erstickt . Er wurde beim Tauchst «
offenbar von einem Unwohlsein befallen und hatte babe - I
den Hahn des Sauerstoffbehälters nicht rechtzeitig geöffnet I
Mit seinem Gerät war er schon häufig über eine Stunde I
unter Wasser geblieben .

Schweres Kraftwagenunglück in Rom . Zn einer I
der Hauptstraßen Roms ereignete sich am Samstag I
ein schweres Kraftwagenunglück . Ein beladenes Last

"
I

auto raste an einer Straßenkreuzung mit einem Last- 1
wagenzug so heftig zusammen , daß der
in das in der Nähe gelegene Eckgebäude geschleu - I
dert wurde , und dies teilweise zerstörte . Zwei Fuß - I
gäriger fanden dabei den Tod , zwei andere Personen I
wurden mit schwerenVerletzungenins Kranken¬
haus gebracht .

Die Ölleitung Mossul - Haifa eröffnet Am Sonntag '

wurde zum erstenmal der englische Zweig ber Ölleitung
Mossul - Haifa in Betrieb genommen . Die Leitung ist
über 900 Kilometer lang . 3n Hadithe am Euphrat
( 3rat ) gabelt sich bie Leitung in jwei Rohre , von denen das
eine nach Tarabulus an ber Küste Syriens unb bas neu¬
eröffnete nach Haifa führt .

Winteranfang im Nordosten der Vereinigten Staaten j
Der Winter scheint in diesem Jahre sehr früh beginnen
zu wollen . Zm nördlichen Teile des an der Ostküstc
der Vereinigten Staaten gelegenen Staates Main «
kam es zu schweren Schneefällen . Ein Schnee¬
sturm fegte über das Land und überzog die Felder mit
einer Schneedecke von 3 7 Zentimeter . Annähernd
200 Telegraphenstangcn wurden vom Sturm umge - i

worfen und über 100 elektrische Leitungen zerstört . ।

Dutzende von Bäumen wurden entwurzelt . Pielfach i

waren die Getreideernte und die Kartoffeln noch nicht

94,7 •/.
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99 16
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»9,2 «6
99,8 16
99
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97,8 26
94 26
94 V.
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94 %
85,5 26
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« Graf Zeppelin "
zur 10 . Südamerikafahrt gestartet .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist Samstagabend
20 . 15 Uhr zu seiner 10 . Südamerikafahrt gestartet . Die
Führung Hut Kapitän Lehmann übernommen . Das
Luftschiff führt an Bord 25 Fahrgäste , 220 Kilogramm
Fracht und 200 Kilogramm Post .

Brandstiftung . Der große „ Oxenwatthof " im
Westen des Kreises Hadersleben ist durch ein Großfeuer
völlig eingeäschert worden . Das Wohnhaus und fünf
Wirtschaftsgebäude sind niedergebrannt . 13 Stück
Rindvieh und 48 Schweine und Ferkel sind in den

Flammen umgekommen . Reben der gesamten Ernte

eingefahren , als das Schneewetter hereinbrach . Zahl¬
reiche Ortschaften der Gegend sind ohne Licht aÄ

Telephonverbindung . In New York läßt ein eiskalt «

Wins einen baldigen Schneefall befürchten .

Neue antifaschistische Kundgebungen in New York

Nachdem es bereits in den vergangenen Tagen vs »

Seiten kommunistischer Gruppen in New York ft

antifaschistischen Kundgebungen gegen hier weilend « |
italienische Studenten gekommen war , versuchten jetzt I

erneut Die Kommunisten wieder zu demonstrieren .
Bei der Eolumbus -Jeier im Yankee - Stadion , an der

auch die italienischen Studenten teilnahmen , kam ts

von Seiten der Kommunisten neuerdings zu demsN

ftratinen Übergriffen . Schmäh - und Niederrufe auf de »

Faschismus und Mussolini wurden laut . Die Polizei
schritt ein , es kam zu Zusammenstößen . Schließ¬

lich wurden die kommunistischen Ruhestörer von berit¬

tener Polizei auseinandergetrieben .
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Dienstag , den 16 . Oktober 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr :

Kaffee - Konzert .

STRICKWAREN
Westen - Pullover - Kleider

bester Qualität .
Reparaturen u . Umarbeiten billigst .

STRICKEREI A . Fehrenbacher
Seerobenstraße 6 .

Lasi-
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der Kapelle OTTO SCHILLINGER mit dem

Tenor C . F. WIEGAND v . Münchener Rundfunk .

MARKTSTRASSE 34 Fernsprecher 26617 .

ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des
Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
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eten Vertreter für An -
chtskarten für den Bezirk
iesbaden , Mainz , Rheingau ,

mit Lagerübertragung .
i , welche in Papierwaren

ten , bevorzugt . Verlag
• Kratz , Köln . Hansariag 78 .

| Kapitalien-Sesuche |
Geschäftsmann

sucht sofort
250 — 300 Mk .

Hi' ß . gute Sicher¬
heiten . Angeb . u .
M . 157 an T .- V .

681® » 11!
H .- Navva -Led .-

Jacke ( fast neu ,
Er . 50 ) . H .- Ea -
bardine -Mantel .
wie neu . schwere
Qual . ( Er . 48 ) .
Damen - u . Back¬
fischkleider in r .

Wolle . Seide .
Veloutine . für 9 ,
7 u . 5 Mk . Näh .

HAM 3
( Laden ) .

Hausmusik .
3g . Akademiker

sucht Cellist .
Bratschist ,

Geiger .
Altersangabe er¬
wünscht . Ana . u .
B . 157 an T .- V .

. Hausmädchen
tagsüber s. ges .

Dienstag , den 16 . Oktober 1934

wrotzes Haus .

1 . Sinfonie - Konzert
Leitung : Karl Elmendorfs .

Solisten :
Rosalind von Schirach ( Gesang .

Edmu .rd Weyns ( Violine ) .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 JA Uhr .
Konzertpreise von 1 RM . an

[ Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 16 . Oktober 1934 .

Rcichsfender Frankfurt til - i ius .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik _

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulsunk . „ Saarbauer halt
Wacht .

" Ein Hörbild . 10 .45 Praktische Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage , Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Jedem das Seine . 13 .00
Stuttgart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 . 10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Von
Eieben : Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit , Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeil .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00
Für die Frau . 15 .50 Kunstbericht der Woche .

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . 18 .00
Italienischer Sprachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Wandlungen des
deutschen Wirtschafts - Ausbaues von 1925 bis
1933 . Das Ergebnis der Betriebszählung vom
16 . 6 . 1933 . Ein Bericht von Dr . Eustav Plum .
Franksurt a . M . 18 .45 Da Capo ! Zwei heitere
Schallvlattensendungen . 19 .45 Der Zeitsunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit Nachrichten .

20 .10 Von Breslau : Huttens letzte Tage . 21 .00 Von
Breslau : Heitere Abendmusik . 21 .30 Kapitäne
der Landstrabe . Funksolge .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Kaiserslautern : Pfälzische Bauern - unb Tanz¬
musik . 23 .00 Von Hannover : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

In Apotheken und
Drogerien zu haben ,
sonst wende man sich
an

Dr . Zinsser ACo .^ ceipsic 165 ।

WM Im
40 I . . gute Er¬
scheinung . eleg .
6 - Z .- Wohn ., etw .
bares Geld . erf .
i . Krankenpflege ,
sucht Ehekam k.
zu lernen . Ang .
u . T . 157 T .- Vl .

sucht noch einige Kondltorer
Tage z . Waschen . I ohne Abstand zu
Ang . u . U . 157 verm . Eersberg -
an Tagbl .-Derl . I strabe 22 . 1 .

1 . Marsch „ Eermanenblut " von Blankenburg .
2 . Singspiel -Ouvertüre von Lincke .
3 Walzer „ Barcarole " von Waldteufel .
4 . Serenata d ' Amalfi von Becce .
5 Fantasie aus der Over „ Mignon " von Thomas .
6 . Lied und langsamer Walzer aus dem Kievura -

Toniilm „ Mein Herz ruft nach Dir "
von Stolz .

7 . Ständchen von Heiykens .
8 . Grobes Potpourri aus dem Singspiel „ Friederike

"

von Lehür .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Unterhaltungskonzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Mit frohem Mut , Marsch von Lehnhardt .
2 . Ouvertüre zu „ Templer und Jüdin " v . Marschner .
3 . Petite Suite in 4 Sätzen von Bizet .
4 . Donauweibchen . Walzer von Job . Straub .
5 . Ouvertüre zu „ Schauspieldirektor

"
von Mozart .

6 . Fantasie aus „ Traviata " von E . Verdi .
7 . Im D - Zug . Ealovv von Sion .

Dauer - und Kurkarten gültig .

I ÄrttetiniM

Sm hiesig . Platze
8ut eingeführte
-vMieexirohband -
' üng . Erotzröst .
“ Lebensmittel -
. einruhriirma
lu * t rührigen

Vertreter
’ fir . Wiesbaden

mit Vororten
Mainz .

Ang u . A . 951
? » -kagbl .- Verl .

m . best . Zrug -
niss . . i . Küche
und Haushalt
verf . , zu ölt .
Ehepaar zum
1 11 . gesucht .
Vorzustellen

von 3 — 7 Uhr
Viktoria -

strabe 9 . 1 . St .
im

AlleinmiWen
welch , selbständ .
kochen kann , wird

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mans , mit
Ofen . Gasherd a .
ält . Frau zu vm .
Albrechtstr . 12,1
87Mansarde mit
Kochg . an einz .
P . z v . Eitviller
Strabe 14 . P . r .
2 sch. leere Zim ..
auch f . Eeschäfts -
zwecke . Oranien -
straße 13 . Part , r

Fragen Sie Ihren Arzt !

Flasche 3 (reicht 5 Wochen )
Derfuchsflasche f. 1 Woche 1 Jt .

SeMstliche
EmpsehIllW «

Junges Mädchen
wird ausbilfsw .
- Verkauf in d .
Pferdemetzg . ges .- " sekler .
Hellmundstr . 22 .

LMMich » Persmal |
-- — —

| stellen -

| Angebote

rRflgfman . PersoiiäEf

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 16 . Oktober 1934 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Komödiantenmarsch von Morena .
2 . Ouvertüre zu „ Der Feensee

" von Auber .
3 . Waldidylle von Parlow .
4 . Blumenwalzer von Waldteufel . ,
5 . Potpourri aus „ Paganini

" von Lehar .
6 . Mazevva , Galopp von Stiehl .

CAFE MALDANER
4 Uhr nachm . Sonder - Kaffsskonzsrt

Kleines Haus .

Auher Stammreihe :

Hier bin ich -

hier bleib ich !
Lustspiel in 2 bis 3 Akten

von Julius Berftl .
Breitkovf . Schleim . — Eenzme

Heidenreich . Kuhn , Lindemer ,
Mecklenburg , Stein , Vob .

Wesenberg , Biltz . Blaeh . Falkner
von Heyden . Jäger - Westphal ,

Lehrmann . Reichmann . Sellnick
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 21 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

tna « i
itnem
■eine »
einem
Elchen
daher
>ffnet .
rund ?

la Kabeljau,/ * 130a
im Schnitt entsp . Aufschlag .

ff Fettheringem ' “
at5er

" 0ra35 ^

Alle andern Fische frisch , gut u . billig beim

Wiesbadener Fisch - Fachhandel

Schneidermeister
Chr . Wagner .

Taunusstr . 27,1 .
empfiehlt sich »ur
Anfertigung von

Kostümen und
Mänteln

bei billigst . Pr .
Garantie t . gut .
Sitz und beste

Verarbeitung .
(gione Auswahl
in Stoffmustern .

Damenhüte
werd . v . 1 .20 M .
an umgearbeit .

Else 6iffert =6ngti
Weilsrr . 21 , P .

Tückt . Flickfrau
sucht n . Kunden .
Ang . u . B . 158
an Tagbl .- Verl .

! Prioal - Perköise |
Erttkl .

MaWnzug
d .-blau . fast neu ,
Leib ca . 110 em ,
billig zu verkauf .
Oranienstr . 13 .

Part , rechts .
Dienstag 10 -4 .

Einige neue

MahmziM
für gröh . schlanke
Herren , i . Auftr .
billig zu verk .

Schwalbacker
Strabe 85 Part .

Herren -
Wintermantel ,

mittlere Figur .
Marengo . 35 M .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Verl . I -v

Stellen -

Gesuche

| Weidliche Wontn |

^ ausperjonat

Ordentliches
Mädchen

aus bürgerlicher
Fam . sucht Stelle
in kleinem Haus¬
halt . wo gute Be -
handlg . gewähr¬
leistet ist . Lohn
nach Vereinbar .

m - UH .
mit Etagen - ob .
Zentralhz . . Vab
u . sonst . Zubeh . .
möglichst 3 . St . ,
z. 1 . 11 . gesucht .
Ang . mit Preis
u ._ K ._ 157,T .-M
Älleinsteb . ältere

Mui ? ich
leeres Zim . mit
Kochgelegenh . in
gut . Hause , mögl .
Part . Ang . nur
mit Preisang . u .
H . 157 an T .-Vl .

Arbeiterin ,

eine geübte
Büglerin

gesucht .
x - . . Wäscherei

Rund ,
Riehlstrabe 8 .

Damen - u © err .»

Kleider
Wäsche , Teckbett
usw .kauft znhöch -
steuPreisen . Bar¬

zahlung .

AnlauWle
Kl . Schwalbacher
Ltratze 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk . gen .

■ ! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ailln -Mzüge
Schuhe , Stiesel
Gamaschen zu
kauf . ges . Ang .
T . 141 T .-Derl .

■ uansiii

n u« Mit put . Zeugn .
im es t685Qninn .

iUd,t

Mismarckr . 20 , 1

Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Wiesbaden des

Reichsbundes der deutschen Kapital - und Kleinrentner
am Mittwoch , den 17 . d . M ., in der Aula
des Oberlyzeums am Boseplatz .

Thema :
Das Rentnerhilfsgesetz vom 5 , Juli 1534

Knabkn -Mäntel
( gut erh .) . 12 b .
14 I . . f . 10 . Mk .
zu verk . Bluwer -
strabe 8 , Bdh . 3 l .

Eiserne
Bettstelle

mit Matratze
u . 1 Kinderbett
zu vk . Walram -
strabe 39 . 1 ._____

RochkiLräukch ..
Eiche , in . Marin . ,
für 15 Mk zu vk .

Schütte ,
Hellmundstr .58,1
P . f. Schneider .

Starke Zeichen -
lischplatte 1,80 x
1,30 . b . Oranien -
strabe 13 . Part , r

4,20 - s>8 - Opel -

Kabriolett
in best , Zustand ,

zu verkaufen
Wbd . , Biebrich ,
Wiesb . Str . 66 .

Tel . 61438 .

keliM

Gelegenheit !
Entzückendes

Eich .- Schlafzim .
mit faul . Nubb . ,
kpl . , m . Frister -
kommode . zu jed .
günstigen Preise
abzugeb . Zu erfr .

Bismarckring 6
Part , rechts .

Kompl . Küche 35
Anrichte 10 Mk ..
Kleiderschr . 12 .
Holz - u . Metallb .
12 vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Drei Erila -

Schreibmasch .
sehr preisw . ab¬
zugeben . Grase ,
Luisenstrrbe 15 .
2 gute Rähmasch .
zu vk . Friedrich -
strabe 29 . 1 r .

Koderne Velen
Herde , Gasherde

Jrrngmann ,
Mauritiusstr . 16 .

ölen , Herds ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

jtzeMidliches Arsens

3g . Wnssenr
Kaufmann be¬
vorzugt . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . . Pl . Ma

Deutfchla « dse « der 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten .
Choral . 6 .35 Von Leipzig : Frühkonzert .

10 . 15 Auslandskunde : Nippon , das Land der aut -
gehenden Sonne . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .40 Der Bauer spricht . 11 .50 FüZ
die Landwirtschaft . 12 .00 Von Leipzig : Mit *
tagskonzert . » Schalk und Laune .

"

Herren -
Wintermantel ,

dunkel ( Gr . 46 ) ,
gut erh . . ev . neu .
zu kauf . ges . Ang .
u . D . 157 T .-Vl .
Wer verk . billig
guterh . Kinder -

Klavvstuhl ?
Feldstrabe 9 .
Montpellier .

Euterboltener
Tapeziererwag .

0 . leichtes Hand -
rollchen zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
0 . 157 an T .-Vl .

2 grobe

Saal - MW
sofort zu kaufen

gesucht .
Felsenkeller .

Rüdesheim Rh .
Postfach 5 .

[Serpatfjtnngen

Garten
abzug . . Lorelei¬
ring . Hutmachrr ,
Cruber Str . 12 .
Anzus . bis 10 u .
von 14 Uhr ab .

Huche sofort zur
Aushilfe eine

yvrgenW .
<££ . E . Warkrntin

-taunusftr . 37 .
. . Seitenb . 2 .__

KtiMensrau
m . g . Zeugn . ges .

Sonnenberger
Straße .

Tel . 25554 .

Ich litt an Schwindelanfällen ,
Blutandrang nach dem Kopse
u . Herzbeschwerden , herrührend
von Arterienverkalkung .
Nach Gebrauch einiger Flaschen

.M &at
Zinfler -Knoblauchsastwaren die
Schwindelanfälle verschwunden -
Ladenburg/Baden , 14 . 10 . 33
94342 Eva Denzler

„ Allsat "
hilft auch bei Arterien¬

verkalkung , Aschma , Rheuma -
ttsmus , Hämorrhoiden , Leber -
und Gallenleiden und bei vielen

Junge
Arbeiterinnen

sucht
Themische Fabrik

DoGherm
E . m . b . H ..

Hosg . Schönberg ,
an der Flachstr .

s -HmispersonÄ j
Suche f . 14 Tage
zur Aushilfe ab
19 . d . M .

perf . Köchin
für ar . Villen -
haush . Vorzust .
18 bis 20 Uhr
Luisenstr . 10 . 1 .

« 8
1 58

ilenbe
t - ich
tcien .

Aufstrebende , leistungsfähige
gutberufene Süddeutsche

^ * eekspar - Gesellschaft sucht
Mitarbeiter f . d . Außendienst
» 1 angemessenen Vergütungen .
pUr absolut vertrauenswürdige
^ ? rs - a . d . Zweckspar - , Bauspar - ,oder Versicherungsbranche wollen

Msr . richten u . N .G .S . 518 an
|en Aktiengesellschaft . Mannheiir .

Adelheidstr . . Ecke
Oranienstr . 13 ,

Part . r „ Wohn -
Schlafr . m . 1 bis
3 Bett ., sos , zu v .

Friedrichstr . 41 ,
1 . St „ mbl . Zim .
2 Bett . , zu , vm .
Jabnstrabe 6 , 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Karlstr . 31 . 2 L .
möbl . Zim , frei .

Kurtage .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 . 1 .
Gut m . Zim . frei ,
W . 4M ., Blücher -
stratze 14 . 3 r .____
Sch . möbl . Zim .
Langgasse . Eing .
Eoldgasse 18 , 2 l .
Mbl . Mansarde
mit Kochöfchen ,
elektr . Licht zu
vm . Walkmühl -
strake 47 . Part .
Gut mbl . 3 . 1 u .
2 B .. Tel ., zu v .
Webergasse 21 . 2

Jung . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohn . z. 1 . Nov . ,
nimmt a . Haus¬
meisterstelle an .
Ang . u . I . 157
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
abgeschlcssene

2- 3 - Me .
Mit Bad sofort
gesucht . . Gebend
Schöne Ausncht .

Sonnenberg .
Eigenheim be -

I vorzugt . Angeb .
I h . A . 950 T .- Vl .

[ Raufgefn^ e )

Hinln
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

Die Dame ,
welche am Mitt¬
woch abend vor
d . Hotel Kaiser¬
hof die goldene
Hrn .- Armband -

Uhr aufhob . w .
ersucht , zw . Ver¬
meidung v . Un¬
annehmlichkeit . ,

die Uhr sofort im
Hotel abzugeben .

Teueres
Andenken .

Ws MUNI
Am 12 . Aug . in
Wiesbaden verl .

Brosche ,
Goldmünze .

Schüsselchen -
form . hängt in
Goldstab , in den
2 kl . Steine ein¬
gesetzt sind . Ab¬
zugeb Juwelier
Lcck .Wilhelmstr .

Teckel - Rüde ,
schwarz , elegant .
Tierch . . entlauf .
Wiederbr . Be¬
lohn . Schlichter -
stratze 14 . 3 .

Fiulav
rundlich ,

.-Biebrich ,
lunaenstr . il

rlässiges
obdien

16/80 tzöllh -

öpMviersitzel-
fiabrioletl

eine Nockenwelle
abreisehalb , ver¬
käuflich .

Hotel „ Rose "
,

beim Portier .

HIWI——— —

Vermietungen!

1 Zimmer

IW . ia . Nlhe
sofort zu verm .
N . Eichelsheim .
Friedrichstr . 10 .

Ihm . Küche
zu verm ., a . l . an
alleinsteh . Pers .,
Mauerg . 19 . P . ,
zw . 3 u . 4 Uhr .

Eeneralüberh .
Beiwagen¬

maschine
für 100 RM . vk .
Friedrichstr . 53 .

Garage .

2 Zimmer Wegen Aufgabe
d . Landwirtschaft
ein paar kompl . ,
gz . neu . Wagen -,

Pferde - ,
Kummetgeschirre
nebst Decken zu
verkaufen . Näh .
Alexandrastr . 10 .
Eth bei Kaus .

Zimmermann¬
str . 7 ( Frontsp .)
schöne sonn , ab -
geschloss . 2 - ober
3 -Zim .-HLobn . f .
35 ob . 43 Mk .. ab
1 . Nov . zu verm .

3 Zimmer 4 ft . Lampe
m . Seidenschirm ,
Pr . 12 RM . . zu
verkauf . Taunus -
strahe 85 . Part .

3 Zimmer m . K .
u Keller sofort
zu verm . Näh .

Eichelsheim .
Freidrichstr . 10 . Manf .- Serd für

8 Mk . vk . Rbein -
gauer Str . 32 , 4 ,
nur zw . 1 u . 3 .

Läden und
Geschäftsräume

müssen

über unsere neue Europa - Apparatur zu hören .
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Dee Sport des Sonntags

2

. spiele : FV . Saarbi ü <ten
ckers Offenbach — Borussia
in — Wormatia Worms 2 :

Berlin 2 : 4 .

4 .

Württemberg :

Union Bückingen
Stuttgarter Kicker

102112

gegen Totten -
City , Everton

5 .
6 .

1 .
2 .

1
1
1

1 .
2 .
3 .

3 . 1860 München
4 . SpVgg . Fürth

5
3
4

5
6
5
4
5
5
4
5
5

4
3
2
1
1
1
1

2
1

18 :13
14 :10

82
8 :2

1 . Phönix Ludwigshafen
2 . Union Niederrad

9 :3
92

12 :5

82
6 :0
6 :2

15 :9
13 :18

5 :6
8 :12
6 :14
1 :6
8 :18
520

Tore

16 :10
135
14 :7
14 :13

8 :5
8 :10

i — Stadl -

Fulda 3 :3 ,
:0 .

Die Tabelle « :

Südwest :

Spiele

Hochschul - Endspiel :

Nürnberg : Unioerfität Erlangen — Univerfität

Gesellschaftsspiele
elf Dortmund 65 , Äu

Sportfreunde Eßlingen —

1 . FK . Nürnberg
Wacker München

Punkte
122

9 :1
7 :3
6 :6
5 :3
4 :8

1
3
2
3
3
3
3
4

3 :5.
3 :2 .
03 ).
0 :0 .
1 :3.
1 :0.

3 . FK . Pirmasens
1 . FSV . Frankfurt

Freiburger FK .
SD . Waldhof
DfL . Neckarau

5 4 1
6 4 1
5 4 -

8 . FV . Geisenheim
9 . Flörsheim

10 . Tura Kastel
11 . Hassia Bingen
12 . SV . Gonsenheim

— 122 9 :1
1 2111 9 :3
1 14 :3 8 :2

GroFe Ubetraftfiung in
'
Berlin .

Brandenburg fdjlägt Südweft fjodj mit 7 : 4 ( 4 : 2 ) .

Süddeutftfilands Tabellenführer fialten ft and .

Stift harte Kämpfe und tnappe <£ rgebnif [ e .

Saar 06 Saarbrücken
Baden :

1 .
2 .

aufrücken .
1 . FVgg . 1903 Mombach
2 . FSV . 1905 Mainz
3 . Opel Rüsselsheim
4 . SW . Wiesbaden
5 . Germania Okriftel

beanspruchten zwei Länderspiele das Hauptinteresse . Die

Schweiz kämpfte in Genf im Wettbewerb um den Europa -

Pokal gegen die Tschechoslowakei 2 :2 und in Lemberg
trennten sich Polen und Rumänien 3 :3 . In der eng¬
lischen Fußball - Liga liegt nach dem 10 . Spieltage
Arsenal mit 14 :6 Punkten an der Spitze vor Manchester
City , das gleiche Punktzahl , aber ein schlechteres Torver¬

hältnis hat . Arsenal gewann 33 ) gegen Manchester City ,
während Sunderland auf eigenem Feld 1 :2 gegen Totten¬

ham Hotspurs unterlag . Sunderland , Stocke City , Everton
und Grimsby Town liegen auf den nächsten Plätzen .

Hrets Wiesbaden .

Kreisklasse l :

Kickers Wiesbaden — FSB . 08 Schierstein
SV . 1919 Biebrich — Germania Weilbach
FV . Sonnenberg -Rambach — SpVgg . Nassau
Sportfreunde Dotzheim — SV . Winkel
FK . Oestrich — FV . 02 Biebrich
SpVgg . Eltville — SSV . Hattenheim

Die SpVgg . Eltville behielt erwartungsgemäß die

Spitze , aber 1 :0 zu Haus « gegen den Tabellenletzten und dazu

Spielgewinn nur durch Elfmeter ist doch ein recht mageres

Ergebnis . FV . 02 Biebrich und FSV . 08 Schierftein

stoßen kräftig nach . Man darf auf die Auseinandersetzungen

zwischen diesen drei Favoriten , unter denen wohl die Meister¬

schaft ausgetragen wird , gespannt sein . Recht gut hielt sich

diesmal die SpVgg . Nassau , die Kickers fallen zurück .

FV . 02 Biebrich scheint langsam in Fahrt zu kommen .
Trotz sehr widriger Windverhältnisse , die eine Ballkontrolle
oft unmöglich machten , kam die Elf bei dem bisher noch un¬
geschlagenen FK . O e st r i ch flott ins Spiel . Allerdings
gelang es Vetter erst in der 28 . Minute , ein Tor vorzulegen ,
dann ließ Klarmann kurz vor dem Wechsel einen 2 . Treffer
folgen . Bei der klaren technischen Überlegenheit und den

zahlreich herausgespielten Chancen hätte das Halbzeit -

ergebnis noch höher für die Gäste lauten müssen . Die mit
aller Macht um eine Resultatasverbesserung kämpfenden
Rheingauer kamen später auf 12 heran , aber der FD . hielt
diesmal stand , obwohl Bester verletzt ausschied , und ein von
Detter verwandelter Elfmeter 8 Minuten vor Schluß rettete
endgültig Partie und Punkte . Ein verdienter Sieg . —

Weitere Ergebnisse des FV . 02 : Reserve in Oestrich 3 :9,
3 . Mannschaft gegen Post ( 2 . M .) 4 :2 .

In einem spannenden Treffen konnte auf Kleinfeldchen
die S ch i e r st e i n e r Mannschaft dank größerer Ausdauer
die stch tapfer wehrenden Kickers niederringen . Bet

beiderseits recht ansprechenden Leistungen verlief der Kamp !

zunächst ausgeglichen ; die Gäste waren durch ihren Mittel¬
stürmer Bös

'
wohl in Führung gegangen , mutzten dann aber

durch Schwächen ihrer Verteidigung drei Tore des flott kom¬
binierenden Kickerssturmes hinnehmen . Nach Linksflanke
gab Echterdieck zu Gambichler , der zum Ausgleich einsandte .
Sm Anschluß an eine Ecke erzielte Krause nach geschickter
Täuschung den zweiten Treffer und nützte dann weiter ein «

saubere Vorlage des Linksaußen zu einem dritten Erfolg ,

während mehrere Schiersteiner Stürmer bei einem Durch¬

bruch freistehend vor dem Tor den Ball nicht ins Netz bringen
konnten . Nach Halbzeit wechselte das Bild überraschend .

Die Gäste kamen stark auf , die Läuferreihe der Kickers baute
immer mehr ab und auch ihr Angriff fand sich nicht mehr

recht zusammen . Trotz guter Abwehrarbeit erreichte Schi «?
stein durch den Linksaußen Nickel und einen wuchtigen Sirar

stoß von Stroh den Gleichstand , ein scharfer Schutz Lieser *

brachte die Schwarzweißen in Führung , und mit einem
5 . Tor des Mittelstürmers Bös waren die Kickers endgültig
geschlagen . Schierfteins Sieg ist zufolge besierer Leistungen
in der zweiten Halbzeit verdient .

Auf dem Rambacher Waldsportplatz gelang es tf

einem harten und spannenden , aber klassearmen Kampf feiner
der Parteien zum Erfolg zu kommen . Das Unentschieden
entspricht dem Spielverlauf . Beide Mannschaften spielten
unter Form , vor allem das Stellungsspiel ließ viel y *

wünschen übrig . Gegen wuchtige Verteidigungen konnten

sich die wenig planvollen Angriffe nicht durchsetzen .
"

,l-

Sonnenberger hatten vor der Pause die basieren Chancen , em

sicheres Tor wurde durch eine Bravourleistung des Tot *

manns der SpVgg . Naffau vereitelt . Nach dem Wechsel fe ® '

dinierten sich die Wiesbadener Vereinigten wiederholt gut W *

in den Strafraum vor , aber dann war auch ihre Kunst 5*

Ende . Selbst ein temperamentvoller Endspurt Sonnenberg *

trug bei verstärkter Abwehr der Gäste nichts ein .

13 :8 91
12 :8 8 :4
105 . 7 :3

Rechtsaußen Schulmeyer stellte nach feinem Ballwechsel
mit Fath umgehend den Ausgleich her . Der Wormser holte
dann nach schöner Leistung die

2 : l - FLchrung für Südwest ,

und kein Mensch hätte nach diesem überlegt erzielten Füh¬
rungstreffer der Gäste an einen Sieg Brandenburgs uns

noch dazu einen so hohen , geglaubt . Aber Elsholz sorgte

schon bald für den Ausgleich , und bis zum Wechsel schaffte der

schnelle Berliner Angriff gegen die auf dem glatten , Boden

recht unbeholfen wirkende Südwest - Hintermannschaft eine

sichere 4 : 2 - Führung .
Ein starker Rückenwind schien nach der Pause das

Geschick der Südwestler wenden zu wollen , aber

drei in rascher Folge fallende Berliner Treffer

( Hallex mit 2 und Ballendat ) zerstörten alle Ausgleichs - oder

gar Gewinnträume der Gäste . Schulmeyer und vorher
der für den verletzten Mobs eingesprungene Offenbacher
Kühnle hatten zwar bald auf 7 :4 gestellt , aber dabei blieb

es dann Bis zum Schluß des jederzeit anständigen und

fairen Treffens .

Trllmpler ( Hamburg ) mutzte zwar besonders wegen der
Tücken des glatten Bodens scharf aufpassen , hatte aber das

Spiel jederzeit in der Hand .

In der Kritik

der S ü d w e st Mannschaft schneiden die Flügelstürmer

Fath und Schulmeyer wieder am besten

ab . Sehr gut gefielen die Außenläufer Tiefe ! und Grämlich .

Auch der Sturmführer Iohannesson überraschte , nach der an¬

genehmen Seite . Schwach war die Hintermannschaft ( Boden¬

verhältnisse !) , Hergert bildete überraschenderweise der

schwächste Punkt der Gästeelf .

zeitig vom Platz . Zum Schluß konnten die Bornheimer
einen Elfmeter nicht zum Ausgleich verwandeln , so daß also
beide Punkte an die Gäste gingen , die nach wie vor im Gau
relativ am günstigsten stehen . Die Niederräder haben nun

schon drei schwere Auswärtsspiele mit Glanz absolviert —

man wird nun ernstlich mit ihnen rechnen müssen !
Weiteres Gau spiel : Bleicherode : Mitte gegen

Nordhessen 4 :2 (3 :1 ) .

Zur Lage im Reich .

2m Reich nahmen neben den bereits eingangs er¬

wähnten Gauspielen natürlich die Meisterschaftsspiele den

breitesten Raum ein . Ausgesprochene Sensationen gab es

eigentlich nicht , auch die Außenseiter sind jetzt erkannt , und
überraschende Erfolge stellen sich jetzt nicht mehr so schnell ein .
3n Brandenburg gab es nur ein einziges Punkte¬
treffen : der Meister Viktoria Berlin behauptete sich in Guben
mit 3 .1 Treffern . 2m Gau Sachsen ist aus den vorderen

Plätzen keine Veränderung eingetreten , da sowohl der Dres¬
dener SK ., als auch Chemnitz und Sportfreunde Dresden

gewannen . Die Polizisten führen mit 9 :1 Punkten
vor Sportfreunden mit 9 :3 und DSK . mit 8 :2 Punkten . Der

VfB . Leipzig verlor mit 0 :3 gegen den Lokalrivalen Wacker
und steht in aussichtsloser Position . 2m Gau Mitte zeigte
sich der Spitzenreiter Steinach 08 sehr schutzfreudig , wie sein
7 2 - Sieg über Sportfreunde Halle beweist . 3n der Nord¬
mark behauptete sich der Hamburger SV . nur knapp mit
32 gegen Altona 93 , wodurch der Altmeister die Tabellen -

füljiung erlangte . Relativ am besten steht aber nach wie
vor der Meister Eimsbüttel . 2n Niedersachsen scheint
auch in diesem 2ahre Arminia Hannover keine Rolle zu
spielen . Die Hannoveraner unterlagen gegen den Lokal¬
rivalen 97 mit 2 :3 . Hannover 96 ist dagegen nach wie vor in

guter Form , wie der 6 :0 - Sieg in Bremen gegen den BSV .
beweist . 2n Westfalen wurden von vier angesetzten Be¬

gegnungen nur zwei durchgeführt . Schalke siegte in Reck¬

linghausen mit 3 :0 , während der bisher ungeschlagene DSK .
Hagen in Herne mit 12 verlor , aber vorerst noch die Spitze
hält . Am Niederrhein verzeichnete die F o r t u n a

Düsseldorf nun den e r ste n Si e g , mit 4 :3 wurden die
beiden Punkte bei dem kampfkräftigen Neuling Rot -Weiß
Oberhausen geholt . Der VfL . Benrath schlug ine Krefelder
Preußen mit 2 :0 , und die führende Borussia Gladbach
fertigte Hamborn 07 mit 62 überraschend glatt ab . Hier
sieht die Tabellenspitze wie folgt aus : 1. Gladbach 9 :3 Punkte ,
2 . Duisburg 08 6 :4 Punkte , 3 . Preußen Krefeld 5 :3 Punkte ,
4 . Benrath 4 :2 Punkte , 5 . Fortuna 4 :4 Punkte . Arn

Mittelrhein steht der VfR . Köln nach dem neuerlichen
51 - Sieg über Eintracht Trier weiterhin ungefährdet ( und
vor allem ohne Punktverlust !) vorn . Der Kölner KfR .
rettete in 2dar in einem 11 -Spiel einen wichtigen Punkt .
2n Nordhessen endlich trennten sich Friedberg und

Hanau 11 , und Langenselbold kam in Fulda gegen die
Germanen in einem 3 :3-Spiel zu einem Punktgewinn .

•?

3m Ausland

Die Fußballspiele dieses Sonntags wurden in vielen

Teilen des Reiches durch ungünstiges Wetter nicht

unwesentlich beeinflußt . 2n Süddeutschland haben

sich drei von den vier Tabellenführern behaupten können ,

nämlich Phönix Ludwigshafen , Freiburger

FK . und 1 . FK . Nürnberg , und in Württemberg ist der

SV . Feuerbach nur zurückgefallen , weil er diesmal spielfrei

war . 3n allen Treffen wurde recht erbittert um die

Punkte gekämpft , in einigen allerdings auch wieder mit

jener Ruppigkeit , die nun eigentlich von unseren Fußball -

feldern verschwinden sollte . Besonders schlimm war es dies¬

mal in Frankfurt im Treffen FSV . gegen Union , wo

es neben zahlreichen Verletzten auch Platzverweise gab .

Phönix und Union behauptet !

Wegen der Berliner Reise der Südwest -Elf war das
Meister ĉhaftsprogramm im Gau Südwest auf zwei Begeg¬
nungen , allerdings zwei sehr wichtige , beschränkt . Der Lud¬
wigshafener Phönix landete seinen ersten Auswärts¬

sieg ; er schlug Saar 05 Saarbrücken verdient mit 2 :0 .
Hömle und Neumüller n schossen die Tore und die Abwehr
hielt dicht ! — Am ,Zornheimer Hang

" kam der Neuling
Union Niederrad zu einem bemerkenswerten 32 -Sieg
über den FW . Frankfurt . Beiderseits wurde überaus

hart gespielt und von jeder Partei muffte ein Spieler vor -

Die Gauliga
im Spiegel bet Zahlen .

Gau Südwest :

Saar 1905 Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen 1 :2 .

FSB . Frankfurt — Union Niederrad 2 :3 .

Gau Baden : VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe
1 :1 , SW . Waldhof — Germania Karlsdorf 3 :1 , Freiburger

FK . — VfR . Mannheim 1 :1 , 1 . FK . Pforzheim — Karls¬

ruher FW . 2 :1 .
Gau Württembe r g : VfB . Stuttgart — 1 . SSV .

Ulm 3 2 , SK . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 4 2 . SV .

Göppingen — Union Böckingen 02 , Ulmer FV . 1894 —

Stuttgarter Kickers 01 .
® au Bayern : Wacker München — Bayern München

21 , 1 . FK . Nürnberg — 1860 München 23 ), Schwaben Augs¬

burg — SpVgg . Furth 2 :2 , Jahn Regensburg — ASV .

Nürnberg 2 :0 , SpVgg . Weiden — BK . Augsburg 4 :1 .

4 Punkten Abstand folgt das Gros . Die verschobene Kraft¬
probe Opel Rüsselsheim gegen SBW . machte sich die allein i
in Rheinhessen noch ungeschlagene FVgg . 03 M o m b a ch zu¬
nutze , um als vorjähriger Meister die Würde des Postens
eines Tabellenführers anzunehmen . Ein verblüffend glatter 1
Sieg über Tura K äste ! schuf die beneidenswerte PH - 1
tion , und es ergibt sich weiter daraus die merkwürdige Tat -
fache , daß eine so spielstarke Elf wie Kastel auf den 10 . Platz -
zurückgefallen ist . Auch eine andere bestrenommierte Eß ■*

drückt sich in der Nähe der Tura herum , HassiaBingen , ;
die in ihrem 5 . Auswärtsspiel diesmal wenigstens einen

'

Punkt aus dem Rheingau nach Hause mitbrachte . Man darf
überzeugt sein , daß Tura wie Hassia sehr bald einen Stel¬
lungswechsel nach vorne vornehmen werden , wie er ihnen
auf Grund ihrer tatsächlichen Spielstärke auch zusteht . FSV .
05 Mainz brachte erwartungsgemäß nach sehr rauhem
Spiel die SpVgg . Weisenau glatt zur Strecke . Der Sieg war
auch dann nicht gefährdet , als zum Schluß nur noch 9 1905er
( Wagner und Krieger wurden verletzt ) im Felde standen .

*

Decker ( Elfmeter ) , Schneider und Posselmann ( 2 ) schossen die
Tore . Germania Okriftel hält sich trotz der vorsonn¬
täglichen Schlappe weiter beim Punktesammeln und ist in
der Spitzengruppe vorzufinden . Flörsheim und Kost -
h e i m teilten sich nach hartem Kampf brüderlich die
Punkte , womit beide Vereine gleichmäßig in der Tabelle

ns 5

Bayern :
6
5
6
5

7
5
5
6
4
6

Ein Kampf unter widrigen Verhältnissen .

Wiederholung in Berlin .

2m Berliner Poststadion wohnten am Sonntag
rund 8000 Zuschauer dem Zusammentreffen der Fußballmann¬
schaften von Südwest und Brandenburg bei . Trotz des reg¬
nerischen , unfreundlichen Wetters gab es ein ausgezeichnetes
Spiel , wenn auch der reiche Trestersegen in der glatten
Spielfläche , die besonders den Verteidigern die Arbeit

wesentlich erschwerte , seine Hauptursache hatte . Zur ,größten
Überraschung kam die Mannschaft von Brandenburg über die

Elf des Kampfspielsiegers Südwest , die allerdings ohne
Conen antreten mußte und einen verletzten Fath auf
Linksaußen stehen hatte , zu einem hohen 7 :4- ( 4 2 - ) Sieg , der
dem tatsächlichen Können der Siidwest -Elf in keinem

Falle gerecht wird .

Daher haben die beiden Gauführer von Brandenburg
und Südwest befchlossen , eine zweite Begegnung noch

in diesen Jahre in Berlin stattfinden zu lassen .

2m Berliner Sturm hatte sich die durch Weggang Hein¬
richs notwendig gewordene Umstellung übrigens aufs Beste
bewährt .

Die Mannschaften standen :

Brandenburg : Riehl ; Brunke , Krause ; Kauer , Bien ,
Appel ; Ballendat , Kästner , Elsholz , Hallex , Gregor .

Südwest : Müller ; Konrad , Stubb ; Grämlich , Hergert ,
liefe ! ; Schulmeyer , Grebe , Johannessen , Möbs

(Kithnle ) , Fath .
Schiedsrichter : Trümpler ( Hamburg ) .

Trotz des regenglatten Bodens wurde den Zuschauern
»om Spielbeginn an ein äußerst schnelles und spannungs¬
reiches Spiel geboten . Schon in der ersten Minute gingen
zie Berliner 1 :0 in Führung , aber der kleine Wiesbadener

Bezirksklasse Rheinhessen .

Spitzengruppe gebildet .

FBgg . 03 Mombach — Iura Kastel 3 :0 .
FSB . 05 Mainz — SpVgg . Weisenau 4 : 1.
Germania Okriftel — SB . Gonsenheim 4 : 1.
SB . Flörsheim — SB . Kostheim 0 :0 .
FB . Geisenheim — Hasiia Bingen 2 :2 .

Wie die Tabelle heute angibt , ist gestern die Füh
gruppe in Stärke von 5 Vereinen gebildet worden .

1 17 :6 8 :2
8 :4
4 :6
35
3 :7
3 :7
2 :6
2 :8
1 :9

Weitere Ergebnisse : Kreis Eroß - Frank -

fu r t : 1 . FK . Wacker Rödelheim — SpVgg . 02 Griesheim
4 5 , SV . 07 Heddernheim — Reichsbahn Frankfurt 15 , VfL ,
Neu -Äsenburg — FK . 1910 Kronberg 9 :1 , Merkur/Por
Frankfurt — Sportfreunde Frankfurt 2 :1 , A -emannia Nied
— Viktoria 1912 Eckenheim 5 :1, VfL . Germania 1894 Frank¬
furt — Polizei Frankfurt 7 :0 . — Starkenburg : FK . 03

Egelsbach — VfR . Bürstadt 2 :2 , SpVgg . Arheilgen —

Viktoria Walldorf 2 2 , Normannia Pfiffligheim — SV . 1898

Darmstadt 2 :0 , Polizei Darmstadt — Olympia Lorsch 2 :1,
Viktoria Urberach — Alemannia / Olympia Worms 0 :1 ,
Hassia Dieburg — Germania Pfungstadt 11 .
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Lage :

1

Biebrich
2

i ( Eintracht Frankfurt ) 222 Punkte , 2 . Hecker
s ) 209,75 , 3 . Göbig ( Mainz -Lsiombach ) 2V1H0 ,

1

derDie Pfälzer Mannschaften wurden gestern auf

nach

heutigen Form gewinnen zu können
Wiesbadener , der auch selbst in dies «

Tabelle :
'

1

1

1
1

2
1

1
1

4
4
3
4
3
4
4
3
4
4
3
4

4 :0
4 :0
3 :1
2 :2
2 :2
1 :1
0 :2
0 :4
0 :4

9 :2
10 :6

8 :5
7 :6
7 :4
7 :4
6 :6
8 :4

11 :12
4 :8
1 :6
0 :15

8 :0
6 :2
5 :1
5 :3
4 :2
4 :4
4 :4
3 :3
2 :6
2 :6
IS
0 :8

16 :9
11 :8

7 :5
15 :7
11 :4

4 :4
5 :6
9 :15

1
2
2

4
3
2
2
2
1
2
1
1

2
2
2
2
2
1
1
2

2
2
1
1
1

1
1
1
2
1
3
2
2
4

4 : 5 .
14 :3 .

8 :7 .
7 : 6 .
5 :3 .

— Sportfreunde Wies -
i — Reichsbahn - TSV .

gelten :
1 . Winte

Deutsche HandbaNmeisterschaft
in neuer Austragungssorm .

WTHK . wieder in Front .

Damen - Eauvertretungen im Nerotal .

Der Wiesbadener Tennis - undHockeyklud
befindet sich nicht nur in einer großen , sondern auch recht be¬
ständigen Form . Nachdem er sämtliche zur Spitzengruppe des
Gaues zählenden Zranksurter Mannschaften an den vorher -

Zur

1 . SpBgg . Eltville
2 . FSV . 08 Schierstein

4 .
5 .

D i e
■ 1 . Tv . 1846 Biebrich
? 2 . Tgd . Schierstein
j . 3 Post Wiesbaden
M4 . NSK . Wiesbaden

5 . Tv . Erbenheim
5 6 SB . 1919 Biebrich
E 7 . Eintracht Wiesbaden
E 8 . Polizei Wiesbaden

9 . Tbd . Wiesbaden

6, FV . Sonnenb .- Rambach
7. Germania Weilbach
8 . Sportfreunde Dotzheim
9 . Kickers Wiesbaden

10 . SpBgg . Nassau
11 . SV . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

(Stoßet tfaiMallbettieb .

Gau Süd west :

Herrnsheim und Friesenheim geschlagen .
Pfalz Ludwigshafen — SB . Wiesbaden

Polizei - SV . Darmstadt — To . Haßloch
SV . 1898 Darmstadt — TSV . Herrnsheim
Tgs . Offenbach — Tv . Friesenheim
BfN . Schwanheim — BfN . Kaiserslautern

Weinheim — Tfchft . Beiertheim 10 :5 , Tgd . Ketsch — FK . 08

Mannheim 13 :5 , TV . Ettlingen — TW . Hockenheim 5 :4 .
Gau Württemberg : TV . Cannstatt — Stuttgarter

Kickers 10 :6 , Ehlingen TSV . — Tgd . Göppingen 17 :10 , Stutt¬

garter TV . — Tbd . Göppingen 4 :9 Tgs . Stuttgart — TV .

Altenstadt 6 :8 , TSV . Süssen - Ulmer FV . 94 8 :8 .
Gau Bayern : SpVgg . Fürth — TV . Milbertshofen

11 :3 , TV . Ingolstadt 1861 — 1860 München 8 :8 , TV . Leon -

hard -Sündersbühl — MTV . 1879 München 8 :4 , Polizei
München — FK . Bamberg 7 :5 , 1 . FK . Nürnberg — Polizei

Nürnberg 4 :9 .

dem Sojeting .

Werbeabend des SK . „ Heros " in W .-Schierstein .

Im „ Tivoli " in W -Schierstein veranstaltete der Sport -

Klub „ H e r os “ Wiesbaden am Samstag einen Werbeabend .

Gezeigt wurden im Ring eine Reihe schöner Schaukämpfe ,
die von jugendlichen Mitgliedern des Sport -Klubs „ Heros

"

ausgetragen wurden . Als Hauptkampf des Abends war ein

Kampf über 6 Runden ä 2 Minuten angesetzt , wobei sich
Deckel - Dortmund und Krämer -Biebrich gegenüberstanden .

Nach ausgeglichener 1 . und 2 . Runde setzte sich durch seine
präzise Kampfweife Jeckel immer mehr durch und konnte in

den weiteren Runden immer ein kleines . Plus und so auch
den Sieg für sich buchen . Rahmenkämpf « in allen Gewichts¬
klassen sanden bei dem sportinteressierren Publikum reichen
Beifall . Der Musikzug des Freiwilligen Arbeitsdienstlagers

1/257 hatte sich in den Dienst des Werbeabends gestellt . Der
Abend war sehr gut besucht und di « Kämpfe wurden mit

großem Interesse beifallsfreudig aufgenommen . Der Zweck
der Veranstaltung , neue Freude für den Boxsport zu werben ,
darf als gelungen bezeichnet werden .

Spott -
'
Kundfc ^ au .

Aus England .

Verschiedene englische Zeitungen berichten , daß man sich
in Regierungskreisen damit beschäftig « , ein eigenes eng¬
lisches Sportmini st erium einzurichten . Auf diese
Weise sollen alle Sonderbestrebungen im englischen Sport¬
leben ausgeschaltet und eine Vereinheitlichung der Regeln
aller Sportgebiete erreicht werden .

In einer Versammlung englischer Schuldirektoren wurde

beschlossen , das Fußballspielen als obligato¬
risches Fach dem Turnunterricht anzugliedern .

*

Mit der großartigen Leistung von 14 Stunden , 12 Mi¬
nuten hat der russische Segelslieger Suchomlinoff einen
neuen Dauer - Weltrekord im Segelslug mit
einem Passagier aufgestellt . Den bisherigen Rekord hielt
der Russe Golowin mit 10 Stunden , 56 Minuten seit dem
1 . November 1982 . Beide Rekorde wurden in der Krim aus¬
gestellt .

Für den Schluß des Jahres hak der WTHK . jetzt nur
noch Spiele gegen entferntere Gegner . Kommenden Sams¬
tag spielt er bereits gegen Aachen und am Sonntag gegen
Speyer . Dann folgen Nürnberg , Kreuznach , Koblenz ,
Düsseldorf , M .-Gladbach , Mannheim , Heidelberg , Würzburg ,
Bonn ufw ., also alles Vereine , die in ihren Gauen zur
Spitzenklasse gerechnet werden .

Dem Spiel der Herren worauf ging ein

Treffen der Gau - Damenmannfchaft

gegen eine L - Mannschaft , die sich größtenteils aus Spiele¬
rinnen des Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs zu -
fammensetzre . Frl . Horn , Frau Raasch und Frau Schaefer
vom WTHK . spielten jedoch in der Gaumannschast und sind
auch für das Eauspiel fiegen Bayern , das kommenden Sonn¬
tag in , Nürnberg oder Würzburg ausgetragen werden soll ,
wieder

'
aufgestellt . Das Spiel endete 4 :2 für di « Gaumann¬

schaft , diente aber lediglich Trainingszwecken .
*

R ^ präsentatiofpiel : in München : Nord -
gegen Südbayern ( Damen ) 5 ."0 .

> '
b et IP i e I : in Wien : Österreich — Ungar »

nicht teilnehmen .
Die 16 Gaumeister werden vier Gruppen zugeteilt , die

in einfacher Punktrunde die Gruppensieger zu ermitteln

haben . Bei Punktegleichheit entscheidet das bessere
Torverhältnis , bei Torgleichheit wird « in Entschei¬
dungsspiel , angesetzt . Die Erupxeneinteilung wurde wie

folgt oorgenommen :

Gruppe 1 : Ostpreußen , Pommern , Brandenburg , Mitte ;
Gruppe 2 : Schlesien , Sachsen , Nordhessen , Bayern ;
Gruppe 3 : Niedersachsen , Mittelrhein , Baden , Württem¬

berg ;
Gruppe 4 : Norbmark , Westfalen , Niederrhein , Südwest .

Die Gruppenspiele werden am 28 . April , 5 . Mai und
12 . Mai ausgetragen . Die vier Gruppensieger treten dann
am 26 . Mai zur Vorschlußrunde an , während das Endspiel
um die deutsche Meisterschaft am 16 . Juni stattfinden soll .

Die Meisterschaft der Frauen
wird nach dem Pokalsystem entschieden . Folgende Ter¬
mine sind für die Endspiele angesetzt : Vorrunde : 28 . April ,
1 . Zwischenrunde : 12 . Mai , 2 . Zwischenrunde : 26 . Mai ,
Endspiel : 16 . Juni 1935 .

fStnft
'
Wintet öee Ve/ke .

Ausscheidungsturnen im Gau Südwest .
' " •>

Der Turngau 18 (Südwe st ) ermittelte am Samstag
und Sonntag in Pirmasens seine zehn Turner für die

deutschen Geräte - Meisterschaften in Dortmund . Am Sams »

tagnachmittag wurden unter der Oberleitung von Gau -

Männerturnwart Gebhardt - Frankfurt a . M . di « Pflicht¬

übungen geturnt und am Abend folgten im Rahmen eines

großen Schauturnens , dem über 3000 Zuschauer beiwohnten ,
die Kürübungen an Barren , Pferd und Reck . Wie nicht
anders zu erwarten , gab es ganz vorzüglich « Leistungen , be¬

sonders von den Spitzenkönnern . Ernst Winter - Frank¬

furt a . M . , der Weltmeister im Reckturnen , schoß wieder ein¬

mal den Vogel ab , denn er landete mit 222 Punkten einen

ganz überlegenen Sieg . Die Überraschung des Ausschei¬
dungsturnens war der Pirmasenser Hecker , der mit 209,75
Punkten dem Frankfurter am nächsten kam . Di « Kampf¬
richter werteten überaus scharf , fo konnte nur einmal tue
volle Punktzahl 20 verzeichnet werden , di « Ernist Winter für

seine Übung an den Ringen bekam . Durchweg waren aber

die Leistungen so gut , datz sehr oft 19 bis 19,75 Punkte ge¬
geben wurden .

Folgende 12 Turner werden den Gau in Dortmund
vertrete « ,

wobei die beiden letztgenannten Turner als Ersatzleute

gegangenen Sonntagen bereits zu schlagen vermocht « , kam « r
nun auch gegen den wohl spielstarksten Verein des . Gaues ,
den er — was wohl nur wenige erwartet hatten — aber

ebenfalls schlagen konnte . Sachsenhausen hatte in

diesem Spiel allerdings einige seiner am gleichen Tag in der

Silberschildmannschaft des Gaues beschäftigten Spieler er¬

setzen müssen , aber auch die komplette Mannschaft hätle es

zweifellos nicht leicht gehabt , gegen die Hiesigen in ihrer' " *"
tnen . Dazu ist der Sieg der

______________ ., ttuu , . . . dieser Höhe vollkommen ver¬
dient war , zu eindeutig ausgefallen . Es war aber « in

prachtvoller Kampf . Schnell , abwechslungsreich und spannend
von Anfang bis zu Ende , dazu hart und doch stets fair ,
brachte das Spiel zahlreiche Höhepunkte . Die erst « Spiel¬
hälfte , in der Sachsenhausen mit einem Tor in Führung gehen
konnte , verlief bei meist offenem Feldspiel noch ziemlich aus¬

geglichen . Dann aber kamen die Hiesigen , di « bei Halbzeit
umgestellt hatten , immer mehr auf . um zuletzt den etwas
nachlassenden Gegner meistens in feine eigen « Hälfte zurück¬
zudrängen . Schon kurz nach Wiederbeginn des Spiels fiel
der Ausgleich , dem in ziemlich gleichmäßigen Abständen
dann noch 4 weitere Tore folgten . Endergebnis : 5 : 1
für den WTHK .

( 1863 Pirmasens ) 209,75 , 3 . Göbig ( Mainz -Mombach ) 201,50 .
4 . R . Haßler ( Frankfurt - Bornheim ) 197,75 , 5 . Herrmann

( Frankfurt - Bockenheim ) 195,75 , 5 . R . Reuther ( Germania

Oppau ) 195,75 , 7 . Schnäbele ( 1863 Pirmasens ) 195,50 ,
8 . Lüttinger ( JE . Ludwigshafen ) 192,25 , 9 . Hörnis (Frank -

furt - Niederrad ) 189,25 , 10 . Müller ( Mainz -Mombach ) 187 ,
11 . Eber spach ( Germania Oppau ) 185,50 , 12 . Sttegler

( Mainz -Weisenau ) 183 Punkte .

L 2 . Mannschaften : NSK . Wiesbaden — Tv . 1846
« iebrich 1 :11 ; SV . 1919 Biebrich — Post Wiesbaden 11 :7 .

Aus den übrigen Gauen :

EL Gau Baden : SV . Waldhof — TSV . Nußloch 9 :7 ,
, Phönix Mannheim — VfR . Mannheim 8 :2 ( !) , TV . 1862

'
Sportverein hat aus feinem ersten Spiel in L u d -

Digshafen die Punkte mitgebracht . Die Mannschaft
And mit Ausnahme der Läuferreihe , die mit Krämer ,
Müller , Bader besetzt war , in der angekündigten Aufstellung .
Wch einer Viertelstunde lagen die Wiesbadener durch zwei
Treffer von Kern ( der zweite wurde durch Strafwurf er¬

zielt ) und einen von P . Streib (Strafwurfabspiel ) 3 :0 in

Führung , die bis zur Pause gehalten werden konnte , obwohl
E . Streib inzwischen verletzt worden war und für die Folge
fast ganz ausfiel . Nach dem Wechsel holte Ludwigshafen so¬
fort von linksaußen ein Tor auf , wurde aber durch einen
weiteren Erfolg von P . Streib bald wieder zurückgedrängt ,
um jedoch dann um so kraftvoller vorzustoßen . In über¬

raschend kurzer Zeit stand die eben noch für den SVW . so
aussichtsreiche Partie 4 :4 . Mit zwei Strafwürfen lies

Linksaußen uni ) einem Feldtor des Halbrechten hatte der

Gegner den Ausgleich erzwungen . Drei Minuten vor Schluß
holte Schlefies dann doch noch den Sieg heraus .

In Darmstadt hatte der deutsche Meister leichtes
Spiel gegen den pfälzischen Neuling , aber auch der SV .
1898 , dessen junge Kräfte sich gut einfügten , behauptete
stch gegen die gefürchteten Herrnsheimer in einem auf¬
geregten , harten , aber auch schnellen und abwechslungsreichen
Kampf , obwohl er seinen Mittelläufer Delp durch Platzver¬
weis verlor . Gegen die anfangs führenden Gäste erreichte
Seiet erst in der Schlußminute den Siegestreffer .

Auch in Offenbach kam es zu einem Spätsieg , den
Heinlein für die wacker kämpfende Tas . rettete . Die Frtesen -

i Heimer , bei denen sich Randl und Hoffmann auszeichneten ,
lagen zunächst mit drei und lange Zeit immer noch mit zwei

- Toren Abstand vorne .
| In Schwanheim erreichten beide Mannschaften kaum

Durchschnittsleistungen . Die bei der Pause bereits mit 3 :0

abgeschlagenen Pfälzer kamen im zweiten Teil ziemlich un¬
erwartet zum Ausgleich . Die Gebr . Pabsdorf sorgten aber
im letzten Augenblick , dafür , daß die Zähler am Main
blieben .

M Bezirksklasse , Staffel 9 : Wiesbaden :

- NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 :6 ( 0 : 4 ) .

Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 3 :5 ( 2 : 2 ) .
SV . 1919 Biebrich — Post -SB . Wiesbaden 4 :4 ( 3 :4 ) .

; Tv . Erbenheim — Tbd . Wiesbaden 10 :1 ( 6 :0 ) .

Um den fiotfetpSübetfcfjild .

Die Vorrunde :

Heidelberg : Baden/Württemberg — Bayern 4 :2 ( 0 : 1) .
Düsseldorf : Niederrhein/Mittelrh . — Südwest 3 : 1 ( 0 :0 ) .
Magdeburg : Mitte — Sachsen/Schlesien 0 :2 ( 0 : 1) .
Königsberg : Nordost — Brandenburg 1 :3 ( 1 : 1) .

3n vier Städten kämpften am Sonntag die Hockeyspieler
um den höchsten Preis des deutschen Hockeysports , den
S i l b e r s ch i l d . Di « vier Begegnungen der Vorrunde
brachten — abgesehen von dem Spiel in Düsseldorf — die
erwarteten Siege der Favoritenmannschaften , die
aber doch etwas knapp ausfielen . So hatte man der
brandenburgischen Mannschaft , die in Königsberg
dem Gau Nordost gegenübertrat , einen klaren , überlegenen
Sieg zugetraut . Wenn es für die Berliner nur zu einem
3 :1 ( 1 :1 ) reichte , so spricht dies für den Eifer und die Auf¬
opferung , mit der die Nordost -Mannschaft das Spiel durch -
stand . In Düsseldorf gab es eine kleine Überraschung ,
glaubte man doch dort allgemein , den Gau S ü d w e st als
Sieger zu sehen . Es erwies sich aber wieder einmal , daß
die Niederrhein / Mittelrhein - Mannschaft „ da
ist

“
, wenn es darauf ankommt . Mit 3 :1 (0 :0 ) spielten sich

di « Rheinländer in die Zwischenrunde . In Magdeburg
buchte Sachsen/Schlesien , dessen Mannschaft zum
größten Teil aus Spielern des Leipziger SK . bestand , den er¬
warteten 2 :0- ( 1 :0 - ) Sieg über den Gau Mitte . Das vierte
Treffen führte den Gau Bayern in Heidelberg gegen eine
Mannschaft der Gaue Baden / Württemberg . Vis in
die zweite Halbzeit hinein führten die Bayern zur allge¬
meinen Überraschung noch mit 2 :0 . Dann aber drehten die
Badener — Württemberg war in der Mannschaft überhaupt
nicht vertreten — auf und stellten im Nu den Gleichstand her ,
um im Endspurt noch mit 4 :2 zu siegen .

Die Zwischenrunde steigt am 28 . Oktober mit zwei
Begegnungen , und zwar treffen sich in Leipzig Sachsen
und Westfalen/Niedersachsen , während in Berlin Bran¬
denburg und Nordmark die Gegner sind .

K Kreisklasse I : Tgd . Winkel -

pwtoen 12 :5 (8 :0 ) ; Tv . Brocken heim
Wiesbaden 135 ( 62 ) .

Einen Bombenfieg feierten am Sonntag die Winkeler
f wer die „ Sportfreunde

"
. Während die Rheingauer sich

^ gen das Vorjahr enorm verbessert haben , sind di « „ Sporte
lteunde "

noch nicht eingespielt . Eigennützig « Arbeit der

Sportsreunde " -Stürm « r vereitelte ein besseres Ergebnis ,
dagegen zeigten die Winkeler , wie man durch kluges Frei -
& Sen und Kombinationsspiel Tore schießt .

Die deutsche Handballmeisterschaft 1934/35 wird
einem neuen Spielplan ausgetragen . Der Fachamtsleiter
für den Handballsport , Richard Herrmann , legt Wen

darauf , daß di « neuen Vorschriften und Termin « streng ein¬

gehalten werden . Der Meldeschluß für die Meisterschaft der
Männer wurde auf den 10 . April festgesetzt . Di « Gaue ,
die bis dahin ihren Meister noch nicht ermittelt haben ,
können an den Endspielen um die deutsch « Meisterschaft

'
SV . 190 .9 Biebrich hält sich gut im Rennen . Mer «

hiiMte war der Rahmen zu dem Pflichtspiel gegen die äußerst

spielende Weilbacher Germania alles andere als

vorbildlich , denn das Gästepublikum und di « Spieler selbst

wahrten nicht die nötig « Disziplin . Das Spiel nahm « inen
"

. mlich ausgeglichenen Verlauf . Die wieder verstärkt an -
■
enen 1919er hatten die Mehrzahl an Skoregelegen -

die sie auch enetgifdj ausbeuteten . Ein Kopfstoß

machers führte « ach Rechtsflanke zum 1 :0 , und auf den

Seid ) der Gäste folgte der Einschuß des ( später heraus -

ten ) Linksaußen . Nochmals erzwang — nach der

Ultane — die Germania den Ausgleich , allein Heß
'

Kopfstoß

^ deutete die Erfüllung aller Biebricher Wünsche : Sieg und

Punkte !

-..... Starke Verteidigungen wirken in Dotzheim ersolg -

gegen verhältnismäßig schwache Eturmreihen , die zu¬

dem mit starkem Wind zu kämpfen hatten . Die Mannschaften

waren sich ebenbürtig , der Ŝpielverlauf verteilt , das Resultat

geht also in Ordnung .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . — Tv . Vierstadt 5 :4 .

Nassau Diedenbergen — SB . Erbenheim 2 :4 abgebr .

FK . Eddersheim — Tgd . Marxheim 5 :3 .

Der Kampf um di « vorläufige Führung nahm ein
, un¬

schönes Ende . Die unruhig « Haltung des Publikums führte
in Diedenbergen einen Spiel abbruchl2 Minuten

vor Schluß herbei . SV . Erbenheim lag bis zu diesem

Zeitpunkt nach erfolgreichem Stürmerspiel verdient in Füh¬

rung und dürste nach Lage der Dinge auch beide Punkte zu -

gesprochen erhalten . Bereits bei der Pause führten die Gäste
4 : 1 . Der Halbrechte Krag , Mittelstürmer Seitz hatten nach

raschen Vorstößen zweimal ins Schwarze getroffen , und als

der vollständig überrumpelte Platzverein sich durch emen

Gegentreffer Luft zu verschaffen suchte , erhöhten Eckermeier

und Krohn bald auf 4 : 1 , ein Ergebnis , das zum Endsieg aus¬

gereicht hätte , wenn « s nicht zu einigen bedauerlichen Vor¬

fällen hinter den Barrieren gekommen wäre .
SV . Erbenheim hat die Führung in der Ta be l l e :

1 . SV . Erbenheim 3 3 — — 17 :5 6 :0

2 . Nassau Diedenbergen 3 2 — 1 17 :6 4 :2

Gruppe Rheingau :

SB . Frauensteiu — SV . Rüdesheim 4 :2 .
SV . Niederwalluf — Polizei Wiesbaden 3 :5 .
SV . Niedernhausen — SpVgg . Hochheim 0 :10 .

Die Frauen st einer schafften es auch im 3 . Kampf
und halten vorerst ungehindert den 1 . Tabellenplatz . Die

Wiesbadener Polizei hatte es in Niederwalluf
schwerer als erwartet und konnte sich erst nach torreichem

Treffen durchsetzen . Die Ergebnisse aus Lorch und Eibingen

stehen noch aus .

Privatspiel : SK . Waldstraße — Post -SV . 1 :2 .

ganzen Linie geschlagen , so daß sich nach dem zweiten Kampf¬
tag folgendes , für die Main/Hessischen Vertreter sehr günstiges
Bild ergibt :

1. Tgs . Offenbach 2 2 — — 17 :11 4 :0
2 . Polizei Darmstadt 1 1 — — 14 :3 2 :0
3. SV . 1898 Darmstadt 1 1 — — 8 :7 2 :0
4 . SW . Wiesbaden 1 1 — — 5 :4 2 :0
5. TSV . Herrnsheim 2 1 — 1 16 :13 2 :2
6. VfR . Kaiserslautern 2 1 — 1 13 :11 2 :2
7. VzR . Schwanheim 2 1 — 1 10 :12 25
8. Tv . Friesenheim 1 — — 1 6 .7 0 :2

; 9 . Pfalz Ludwigshafen 2 — — 2 9 :15 0 :4
2 __ __ 2 954 0 :4Oy . Tv . Haßloch
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Berliner Devisenkurse
Berlin , 15. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

lauten die Begutachtungen des Rebenstandes unter Zu¬
grundelegung der Zahlennoten 1 — sehr gut , 2 = gut ,
3 — mittel , 4 — gering , wie folgt : Preutz . Rheingauaebict
1,3 ( Vormonat 1,4 ) , Rahegebiet 1,5 ( 1,7 ) , badische Wein -

baugcbiete 1,8 ( 1,9 ) , Mosel , Saar - und Ruwergebiet 1,6
( 1,7 ) , Rheinhessen 1,7 ( 1,8 ) , Rheinpsalz 1,4 ( 1,6 ) , Unter -

2,1 (2,0 ) , Rcckarkreis 1,9 ( 1,9 ) . Reichsdurchschnitt

Der deutsche Außenhandel .

Steigerung der deutsche » Ein - und Ausfuhr im September .

Die Außenhandelsumsätze sind im September in Ein -
und Ausfuhr gestiegen . Die Einfuhr hat von 342 auf
352 Mill . RM ., das heißt , um fast 3 % , zugenommen . Da sich
die Einfuhrdurchschnittswerte im ganzen kaum verändert
haben , entspricht dieser Wertsteigerung auch eine etwa gleich¬
große Mengenzunahme . Die Erhöhung der Gesamteinfuhr
ergibt sich in erster Linie aus einer Steigerung der Einfuhr
bei der Gruppe Fertigwaren von 64 auf 75 Mill . RM .
An dieser Zunahme sind in erster Linie solche Erzeugnisse
beteiligt , die in Deutschland eine Weiterverarbeitung er¬
fahren . Lebende Tiere wurden im September im Werte von
2,1 Mill . RM . eingeführt , gegen 2,5 Mill . RM . im August .
Die Einfuhr in Lebensmitteln und Getränken stellte sich auf
75,5 ( 81,4 ) , die in Rohstoffen und halbfertigen Waren auf
199,8 ( 194,9 ) und die Einfuhr fertiger Waren auf 74,8
( 63,7 ) Mill . RM .

Die Ausfuhr ist im September weiter , und zwar auf
350 Mill . RM . gestiegen . Sie lag damit um rund 5 % über
dem August - Ergebnis . Diese Steigerung ist fast ausschließlich
den Fertigwaren zu verdanken . Trotz der vorhandenen
Absatzschwierigkeiten hat sich also der in den Herbstmonaten
regelmäßig eingetretene Saisonaufschwung auch im
September wieder voll durchsetzen können . Im Gegensatz zum
Vormonat war an der Steigerung der Ausfuhr im September
vorwiegend Europa beteiligt . Hervorzuheben sind Steigerun¬
gen des Absatzes nach den Niederlanden , der Tschechoslowakei
und nach Frankreich . Abgenommen hat die Ausfuhr inner¬
halb Europas nach Italien . Die Entwicklung der Ausfuhr
nach Außereuropa war unterschiedlich . Die Ausfuhr beläuft
sich bei lebenden Tieren auf 0,1 ( August 0,2 ) , bei Lebens¬
mitteln und Getränken auf 6,7 ( 7,1 ) , bei Rohstoffen und
halbfertigen Waren auf 65,6 ( 64,4 ) und bei fertigen Waren
auf 277,9 ( 262,2 ) Mill . RM .

Die Handelsbilanz war somit im September rein
warenmäßig betrachtet , fast ausgeglichen . Es ergibt
sich zwar noch ein kleiner Einfuhrüberschuß , aber er
beträgt nur noch 2 Mill . RM . gegen 9 Mill . RM . im August .
Der Rückgang des Einfuhrüberschusses beruht ausschließlich
aus einer Verminderung des Passivsaldos im Verkehr mit
den überseeischen Ländern . Der im Warenaustausch mit

europäischen Ländern bestehende Ausfuhrüberschuß hat sich
weiter vermindert . Die Steigerung der Ausfuhr beruht fast
ausschließlich auf einer Zunahme des Fertigwarenexports .
An dieser war die Mehrzahl der Fertigwarengruppen be¬

teiligt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 15 . Ott . (Eig . Drahtmeldung . ) Ten - ■
benz : Behauptet . Die Börse zeigte am Wochenbegin , i
wohl eine behauptete Haltung , das Geschäft war aber außer -
ordentlich minimal . Aus Privathand lagen Kaufaufträge ;
kaum vor , während die Kulisse mangels größerer An - ;

regungen sich kaum am Geschäft beteiligte . Das fortlaufend « ■
Bekanntwerden günstiger Nachrichten aus der Indulin -
machte zwar einen guten Eindruck . Auch die gebessert -
Außenhandelsbilanz sand Beachtung . Zu größerer Än- -
regungslust reichten diese Momente aber dennoch nicht au -
Die Kursgestaltung war uneinheitlich , ohne daß stärkere
Veränderungen gegenüber dem Wochenschluß eintraten .
Etwas lebhafter waren anfänglich Schifsahrtswerte . :
Chemische Werte waren durchweg behauptet . Am ElektroG
markt konnten sich die Kurse etwas erhöhen . Montanpapier -
setzten zumeist etwas niedriger ein . Am Rentenmarkt wer
das Geschäft sehr klein , und die Kursgestaltung war un-
regelmäßig . Fremde Werte lagen zumeist geschäftslos . Im
Verlauf herrschte auf allen Marktgebieten nahezu Geschäfts¬
stille . Die Kurse bröckelten um 'A bis % % ab . Pfandbriefe
lagen still bei zumeist unveränderten Kursen . Stadtanleiheir
wiesen keine Veränderungen auf . Staatsanleihen und
Jndustrieobligationen lagen sehr ruhig . Tagesgeld war zu
3 % unverändert .

Berlin , 15 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

einheitlich . Die Börse setzte zum Wochenbegmn sehr
ruhig ein , da vom Publikum nur wenig Aufträge vorlagen ,
und die Kulisse kaum Unternehmungslust zeigte . Die An -

fan 'gsnotierungen waren nicht ganz einheitlich , doch blieb
der freundliche Grundton weiter vorherrschend . Die weitere
Besserung der Autzenhandelsziffern im September gab der
Tendenz einen gewissen Rückhalt . Etwas Interesse zeigte sich
für Maschinenwerte im Hinblick auf die Auftrwgszuirahme
im September . Der Rentenmarkt lag weiter freundlich . An
den Aktienmärkten gingen die Veränderungen kaum über
1 % hinaus . Braunkohlenwerte gaben bis 1 % nach . Kali ,
werte verloren % % . Auch chemische Werte bröckelten ab .
Elektroaktien waren meist % % niedriger . Kabelwerte ge¬
wannen etwa % . Das gleiche gilt für 2kaschinen - und
Metallwerte . Auch Kunstfeideaktien lagen etwas freund¬
licher . Für Bier - und Spritaktien hielt das Interesse in Er¬
wartung der fälligen Abschlüsse an . Auch Schiffahrtswerte
waren wieder 'A bis % % höher , während Bahnaktien % %
verloren . Bankaktien waren gut behauptet . Ausländische
Renten bröckelten meist ab . Der Satz für Tagesgeld war
trotz des Medios 4 bis 4 'A % .

gilt , nachdem der amerikanische Präsident Roosevelt sich
gegen jede weitere Dollarabwertung ausgesprochen hat .
Die Ereignisse in Marseille blieben auf die Devisenmärkte
ohne wesentlichen Einfluß . Die Reichsmark hielt ihre
feste Tendenz an den Auslandsplätzen aufrecht .

Die Rückforderung von Steuergutscheinen .

Runderlaß des Reichsministers der Finanzen .
Der Reichsminister der Finanzen hat folgenden Rund¬

erlaß vom 5 . Oktober erlassen : Das Verfahren bei der Aus¬
gabe von Steuergutscheinen für Steuerzahlungen ist im
wesentlichen abgeschlossen . Bei den Finanzämtern ist
noch eine Reihe von Fällen in der Schwebe , in den die
Steuerpflichtigen im Steuergutscheinzeitraum Voraus¬
zahlungen auf gutscheinfähige Steuern geleistet haben ,
die nachträglich bei der endgültigen Veranlagung niedriger
festgesetzt worden sind . Nach § 8 Steuergutsche in -Verordnung
in Verbindung mit § 13 Steuergutschein -Verordnung müssen
die Steuerpflichtigen vor dem Ausgleich dieser Vörauszah -
lungen die Steuergutscheine zurückgeben , die auf den zuviel
gezahlten Vorauszahlungsbetrag entfallen . Das Hereinholen
dieser zuviel ausgegebenen Steuergutscheine führt vielfach zu
erheblichen Schwierigkeiten . Bei den zahlreichen kleineren
Fällen steht , der Arbeitsaufwand meist in keinem Verhältnis
zu dem Erfolg , zumal da zahlreiche Steuerpflichtige ihre
Steuergutscheine inzwischen veräußert haben . Es empfiehlt
sich daher , zur Vereinfachung der Verwaltung die Angelegen¬
heit zum Abschluß zu bringen . Aus Grund des § 22 der
St « u er g u tschein -Verordnung vom 4. September 1932 bestimme
ich : Die Finanzämter werden ermächtigt , von .der Rückforde¬
rung von Steuergutscheinen nach § 13 der Durchführungs¬
bestimmungen zur Steuergutschein - Verordnung abzusehen ,
wenn der von dem Steuerpflichtigen zu fordernde Steuergur -
scheinnennbetrag ( ohne Aufgeld ) 60 RM . nicht übersteigt .

* Neue deutsch - schweizerische Wirtschaftsverhandlungen .
Nachdem die in Wiesbaden begonnenen Verhandlungen
zwischen Deutschland und der Schweiz über eine Neu¬
regelung der gegenseitigen Warenbezüge eine Unterbrechung
erfahren mußten , soll nun die Fortsetzung nächste

Woche in Bern stattfinden . Ein Beamter der Devisen¬
bewirtschaftungsstelle , der schon in Wiesbaden den Ver¬
handlungen beiwohnte , wird auch in Vern zugegen sein .* Milchanlieserung und Milchverwertungs Nach Mit¬
teilungen des Statistischen Reichsamtes blieb im August
1934 die Milchanlieserung in den 1337 Berichtsmolkereien
gegenüber dem Juli d . I . um 7 % zurück . Der Absatz von
Frischmilch war gegenüber dem Vormonat um 5 % ,

'
der

Absatz von Flaschenmilch um 3 % niedriger . Die Butter¬
erzeugung ist um 7 % , die Käseherstellung um 3,5 % ge¬
sunken . Die angelieferte Milchmenge ist gegenüber dem
Vorjahre um 13 % , die Wcrkmilchverarbeitung um 8 % ge¬
stiegen . Besonders stark hat sich der Absatz von Frischmilch
erhöht ( 27,5 % ) . Die Erzeugung von Butter ist gegen die
gleiche Vorjahreszeit um 9 % gestiegen , während die Käse¬
erzeugung um 1 % % zurückging .

* Ergänzungsbestimmungen über das Meldeverfahre »
bei der Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel .
Auf Grund der Ziffer 3 der Anordnung des Reichswirt¬
schaftsministers über die Anerkennung der Wirtschaftsgruppe
Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel vom 18 . Sept . 1934 hat der
Führer der Wirtschaftsgruppe folgendes angeordnet : Die
Bestimmungen über das Meldeoerfahren vom 3 . Okt . 1934
werden durch die Einfügung des folgenden Absatzes in
Abschn . 1 „ Meldepflicht

" unter Zisf . 2 ergänzt : Großhandel
liegt nicht vor , wenn ein Einzelhandeisunternehmen an
Weiterverarbeiter , gewerbliche Verbraucher oder behördliche
Großverbraucher , aber nicht an Verkäufer , verkauft .

* Stand der Reben im Deutschen Reich . Der Rebstand
wird zu Anfang Oktober noch betzer beurteilt als zu Beginn
des Vormonates . Es kann mit einer sehr guten Weinmost -
ernte gerechnet werden . Die Verlese hat in allen Weinbau -

gcbieten bereits begonnen , die Hauptlese dürfte im Laufe
des Oktobers beendet werden . Für die wichtigsten Gebiete

Landwirlschaft

Banken und Börsen

Da die Reichsbank zum September -Ultimo eine normale

Belastung aufzuweisen hatte , so mutz ihre , Entlastung in

der ersten Oktoberwoche mit einem Prozentsatz von 41 als

recht befriedigend bezeichnet werden . Die Entlastung der

Reichsbank konnte so befriedigend ausfallen , weil der offene
Geldmarkt zurzeit im Zeichen einer ausgesprochenen
Flüssigkeit steht . Das Angebot von Tagesgeld
verstärkte sich in 'der abgelaufenen Berichtswoche zusehends ,
so daß der Blanko - Tagesgeldsatz unter das bisher
normale Niveau von 4 bis 454 % finken konnte , und zwar
auf 3 % bis 454 % . Auch am P .r iv a t d i sko n tma r k t ,
und dies zeugt ebenfalls für die zunehmende Verflüssigung
des Geldmarktes , überwog in der Berichtswoche im allge¬
meinen die Nachfrage , und wenn es nicht zu lebhafteren

Umsätzen in Privatdiskonten kam , so lag dies daran , daß der

vorhandenen Nachfrage nicht entsprechendes Angebot gegen¬
überstand . Der Satz für Privatdiskonte blieb mit ‘.VA % in

der Mitte unverändert . Angesichts dieser leichten Geld¬

marktlage blieben auch die Vorbereitungen für den Medio -

termin ohne Einfluß . Die 4 % igen Reichsschatzanweisungen
per 16 . Juli 1935 wurden ausverkauft ) infolgedessen konnte

dem Markt eine neue Serie mit Fälligkeit per 16 . August
1935 zum gleichen Satz zur Verfügung gestellt werden , für
die sich sogleich größere Nachfrage einstellte . Reichsschatz -

wechsel , in denen Materialknappheit herrscht , waren gebucht ,
desgleichen 4 % % ige unverzinsliche Schatzanweisungen mit

Fälligkeit am 15 . Februar 1936 . Es ist damit zu rechnen ,
daß diese günstige Verfasiung des Geldmarktes anhält ' und

durch den Mediotermin keine Unterbrechung erfährt .
2m internationalen Devisenverkehr ,

neigte das englische Pfund wieder zur Schwäche , es erfuhr franken 21
aber schließlich eine Befestigung , was auch für den Dollar I 1,6 ( 1,7 ) .

Handel

xstnd Industrie

Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .455 12 .45s 12 .42 12 .45
Argentinien - . . 1 Pap .-Peso 0 .646 0 .650 0 .642 0 .646
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .519 2 .525 2 .518 2 .524
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 . 19 54 .29 54 .04 54 .14
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 18 81 . 34 81 . 18 81 .34
England . . . . 1 £ Sterling 12 .135 12 . 165 12 .10 12 .13
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .355 5 .365 5 .345 5 .355
Frankreich ..... 100 Fr . 16 . 39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .63 168 .97 168 .50 168 .84
Island . . . . 100 isländ . Kr . 54 .93 55 .03 54 .77 54 .87
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49
Japan . ..... 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .707 0 .709
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . lOO Latts 80 .67 80 .83 80 .72 80 .88
Litauen . . . . . . 100 Utas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . 100 Kronen 60 .97 61 .09 60 .80 60 .92
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .01 11 .03 10 .98 11 .00
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 62 .58 62 .70 62 .40 62 .52
Schweiz . . ..... 100 Fr . 81 . 15 81 .31 81 .09 81 .25
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 00 34 .06 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .37 10 .39 10 .38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 .974 1 .978
Ungarn . . . . . 100 Pengö

< 001 1 .001Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 0 .999
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .467 2 .471 2 .471 2 .475

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblaits .

Frankfurter Börse

Banken
Samstag 1
■i. 10. 34 1

Montag
5. 10. 34

A. D . Kreditanstalt I 53 .131 53 .75
Bankf . Brauindust . 114 .50 *
Comm .- u . Priv .-B. , 72 50i 73 .—
Dcdi -Bank . . . . 76 — 77 —
I >. EIT.- u . W .-Bank 76 .— 76 —
Dresdner Bank . . 79 25 78 .75
Frankfurter Bank . 91 — 91 .—

Hyp .-Bank 82 .75 82 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 83 .25 83 —
Reichsbank . . . . 147 .75 147 .75
Rhein . Hyp .-Bank 111 — 110 .75
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . . i 28 .25 28 .75
Nordlloyd . . . . 31 — 30 .50

Industrie
Akkumulatoren . ; 167 —
Adt , Gcbr ..... 53 .— 54 .50
Aku ....... 62 .50
AEG . Stammaktien 29 — 28 .88
Aschaffenb . A .-Br . 103 — 103 .75

,, Buntpapier 47 — 47 50
. , Zellstoff . . 67 —

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . . —.— —.—
Bayer . Spiegelglas —
Beck & Henkel . . -----.----- —,—
Bem berg ..... 67 — 67 .—
Bergmann -Elektr . . -----.----- —.—
Bremen -Besigheim . 77 .— 77 .—
Brown,Boveri &Co. 13 .75 13 .75
Buderus ..... 87 .75 87 .37
Cement Heidelberg 115 50 116 .—

Karlstadt . 133 — 133 .—
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . . _________.-- 169 —
130 001 ab . . 132 .50 131 .50

Chern . Albert . . 85 .50 i —
Chade . . . . 210 .50 212 .50
Daimler -Benz . . . , 51 — 50 .50
Deutsch . Erdöl . . 107 .7 5 |1O8 .—■
Dtsch .Gold u .Silber 215 .50 215 50
Deutsch . Linoleum 59 .50 58 .75
Dürrwerke . . . . ----.---- | — —
Dvckerhoff &Widm . 104 .75 104 .25
Eichbaum -Wergcr . 89 .— i 83 .—
Etekt Licht u .Kraft 1120 — >118 .50

S amstagl Montag
13. 10. 341 5 . 10. «4

Elektr . Liefer . Ges.
'
103 .75 ;104 .—

Enzinger Union . . 1104 .50 104 —
Eschweiler . . . 263 .— >272 .—
Eßlinger Maschinen —.— 54 .50
Faber & Schleicher 60 — 60 —
I . G. Farbenindust . 145 — 144 —

do. Bonds 117 .75 117 . 13
Feinmechan . Jetter 57 .50
Feist Sekt . . . . —.- —.—
Felten &Guilleaume 77 .25 77 .—
Frankfurter Hof . . ———
Geiling & Co. . . . ———
Gelsenkirchen . 64 .50 64 .75
Gesfürel . . . . r 111 .75 111 .75
Goldschmidt , Th . ; 92 .50 91 . 13
Gritzner Maschinen 30 .88 30 .50
Grün & Bilfinger . — 211 —
Hanfwerke Füssen 50 .75 49 .50
Harpener ..... 106 .50 106 . 25
Henn .,Kempf,Stern 110 .— 110 .—
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann — .—-
Hochtief ..... 114 — 115 —
Holzmann , Phil . . 80 .37 79 .37
Ilse Bergbau . . . 149 .25
Inag Erlangen . . 33 .50 35 —
Junghans , Gebr . . 63 . 13 62 .50
Kali Aschersleben . 118 .50 120 . 13
Kahchemie . . . . —»— 122 .—
Klein ,Schanzl . & B. _ — —
Klöcknerwerke . . 77 .75 77 . 50
Knorr Heilbronn . 200 — 200 —
Konserven Braun . —- - ———
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

—- —
123 — 123 —

Laurahütte . . . . 20 . 25 20 .75
Lechwerkc . . . . 90 — ———
Mainkraftwerke . . 80 . 13 82 —
Mainzer Aktien -Br. 67 .— 67 .—
Mannesmann . . . 77 . 37 78 —
MansfelderBergbau 80 .75 79 .25
Metallgesellschaft . 87 — 85 .50
Miag Mühlenb . . . 72 .25 ——- --
Moenus . . . . 4 -
Montecatini . . < ———
Motoren Darmstadt 75 .— 75 .25
Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 —
Nordwestd .Kraftw . 122 .— 122 .50
Park -u .Burgerbräu 118 .50 118 .50
Phönix -Bergbau , 49 .88 49 .88

Samstag I
13. 10. 34(1

Montag
5 10. 34

Kein , Gebb . & Sch . j __ 1 52 .50
Rh Braunk . u . Brik . | 230 —
Rh .elekLMannheim j100 .50 101 .25
Rhein . Metallwaren ;146 50 145 .50
Rhein . Stahlwerke 91 — 90 50
Riebeck Montan . ! — _ . 93 —
Röder , Gebr . . . . i _ _
Rückforth . . . . __________________________i — _
Rütgerswerke . . . 40 .50 33 .50

Schnellpress .Frank , j 9 .50
Schöfferhof - Bindg . 175 .—
Schramm Lack . . 38 50 39 .88
Schrift gieß .Stempel 72 .50 72 —
Schuckert & Co. . 94 .25 94 .—
Seil -Industrie Wolff 37 . bO 37 .75
Siemens Glas . . . 82 . 75 —. —
Siemens & Halske 142 .50 142 —
Süddtsch . Immobil . 4 .—
Suddeutsch . Zucker 189 .50 189 .50
Tellus -Bergbau . . 85 .50 85 .FO
Thüring .Lief .Go tha 103 . 103 75
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— -—.—
Ver . Stahlwerke . . 42 .75 42 .75
Ver . Ultramarin . . 130 — 135 .—
Voigt & Häffner . 9 .25 —.—
Westeregeln Alk . . 119 .50 —
Zellstoff Memel . . 56 .— 56 .—

„ Waldhof . 49 .— 48 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 — 20 (1.—

Ver . 212 .50 212 .50
Mannheimer Vers . 40 .— 40 —
Renten
6°,0 Reichsanl . v . 27 95 .75 95 .75
5I/t °/eYoimganleihe 92 88 93 .25
Reichs -Auslos .-Sch . 100 .75 100 .37
4°/oSchutzgeb .-Anl . 9 .65 9 .52
4% Oesterr . Goldr . 29 — 28 . 13
4*/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 . 40 — 40 .—
5°', Rum . von 03 .
4*/// , Rum . von 13 ———-
4°.„ ...... — 4 . 10
4°;0 Bagdad I . . 8 . 10 8 . 10
4°;e Bagdad II . . 8 . 10 8 . 10
4*/, */ , Uag .St .-R . 14 i 7 — 7 . 10

Samstag I
12. 10 341

Montag
15. 10 34

4"’0Ung . Goldrente
6 .954°/, Ung. St . v. 10 7 .— j

6°/eN . Ldsb . G.Pf . 1 94 .50 94 .37
6°/„ „ „ 2 93 — —■——
6".o „ „ 3 92 .50 92 .63
6°,0 „ , 8-10 92 .50 92 .63
6°/o „ „ 11 92 .50 92 .63
6° „ „ „ 6-7 92 .50 92 .63
6° , „ 12 92 .50 92 .68
6°;0 „ „ 4-5 92 .50 92 .63
57, */..... U 93 .50 93 .75
6®,„ ,, Kom . 1 87 .75 87 .75
6° n „ „ 5 87 .75 87 .75
6° „ ,, 6-8 87 .75 87 .75
6•/. ,, „ 2 87 .75 87 .75
6° « „ ,, 9 87 .75 87 .75
6®/» ., „ 3 87 .75 87 .75
6•/. Pr . Ld . Pf . A. 19 94 .50 94 .75
6’/. „ „ 10 —.— — .—
6®/. „ .. 21 —.— —.—
6°'o „ Kom . 20 91 — 91 —
67 . .. ., 6 91 — 91 —
6°/0 Wiesb . St v . 28 —.-
D. Kom . Sam . Ausl ——.—

do. Abi.-Schuld 20 .25 20 .25

Berliner $ örs <
Banken
Bank elektr . Werte 81 .88 82 —
Bank f. Brauindust . 114 .25 114 .SS
Berliner Hdls .-Ges. 96 . 13 96 . 13
Corn - u .Priv .-Bank 72 .50 73 .—
Dedi -Bank . . . . 75 .75 77 . -
Dresdner Bank . . 79 .25 78 .75
Reichsbank . . . . 146 .88 148 .50
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrs «-. 80 .88 79 .25
A. Lokalb . u.Krftw . 120 .— 119 .—
D. Reichsbahn Vz. 112 .63 112 .63
Hapag ...... 28 63 29 .—
Hbg .-Südam . - Dpf. 1 —.— 26 .—
Nordlloyd . . . . 30 .63 31 —

Industrie
Akkumulatoren . . 136 .— —
Aku ....... 62 .25 63 .—
AEG . Stammaktien 29 — 29 .25
Aschaffenbg . Zellst . 67 .50 66 —
Augsburg - Nbg .-M. -—e-- 69 .—

Samstag I Montag
__ 13. 10. 34 |15. 10. :u

Bayer . Motoren -W . i131 — 130 —
Bemberg . 134 .50 134 .25
T. Berger , Tiefbau | 125 —
Berlin -Karlsr . - Ind . ।126 .88 125 . 13
Bekula ...... | 145 .25 146 .25
Berliner Maschinen 111 .— 111 .50
Braunk . u . Briketts 180 .50 177 .—
Bremer Wollkäm . . —.—
Buderus ..... 87 .50 87 .75
Charl . Wasserw . . . 97 .75 98 .25
Chern . Hevden . . 94 .63 94 .63
Chade ...... 212 .75 213 —
Cont .-Gummi . . 131 .25 131 .75

Linol . Zürich 58 .75 58 .75
Daimler -Benz . . . 51 . 13 51 .—
Dt . Atl . -Telegr . . . 122 .75 —_—
Dt . Cont . Gas . . . 124 .50 124 .25
Deutsche Erdöl . . 107 50 107 . 37
Deutsche Kabel . . 90 .— 89 .75
DL Linoleum . . . 58 . 13 58 .50
Dt . Tel . u . Kabel . - —— 92 .50
Dt . Eisenhandel . . 80 — 79 .—
Dortm . Union .-Br . 190 — 191 50
Dynamit Nobel . . 74 .25 74 .—
Eintracht Braun . 174 .50 171 .—
Eisenb . Verk . M. . 115 25 114 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 104 25 103 .50
El . Werke Schlesien 106 25 106 .50
Elekt .Licht u .Kraft 119 .88 118 .75
Engelhardt , Br . . / 98 .— 98 .—
I G. Farbenindustr . 144 88 144 .25
Feldmühle . . . . 124 .25 124 .25
Felten &Guilleaume 77 . 13 76 63
Gelsenkirchen . . 65 — 34 . 13
Gesfürel ..... 111 .37 111 . 13
Goldschmidt . Th . . 92 .— 91 .50
Hamburg . Elektr . . 126 88 125 .50
Harburg . Gummi . 27 .— — .—
Harpener ..... 106 . 63 106 .75
Hoesch ...... 77 .88 77 .88
Holzmann , Phil . . 77 .88 79 .50
Hotelbetr . -Ges . . . 56 .50 57 —
Ilse -Bergbau . . . 150 — 147 —
Ilse Genussch . . • 118 .25 118 —
1unghans , Gebr . . 62 25 64 —
Kalichemie . . . . ———— 123 —
Kali Aschersleben . 119 — 119 .75
Klöcknerwerke . . 78 25 77 —
Lahmever & Co . . 122 .50 122 .75
Laurahütte • • . 20 .75 20 .50

Samstag ) Monts8
13. 10. 3.j | 15. 10. 4

Leopoldgrube . . 37 .75 36 .37
LindeEismaschinen 104 .25 103 .5V
Mannesmann . . . 77 .25 77 .88
Mansfeld . Bergbau 81 — | 79 .75
Masch .-Bau -Unt . . 55 — 55 .-
Maximilianhüttc . 1u5 .— 155 .-
Metailgesellschaft . 86 .25 35 .75
Montecatini . . .

17075Niederlaus . Kohle . ■. ._. ..
Oberschles . Koks . 97 . 13 97 .-
Orenstein & Koppel 88 .25 88 .2=

49 .50Phönix -Bergbau . 49 75
Polyphon ..... 17 .— 17 -
Rh .Braunk . u.Brik . 229 .— 230 --

101 50„ Elektr . Mannh . 101 .50
, , Stahlwerke . . 91 .— 90 .75

•I04 .SS
98 .75,, -Westf . Elektr . 104 .63

Rütgerswerke . . . 100 .25
Sachsenwerk . . .

1583 °
3875

133 .25
Salzdetfurth . . . 157 —
Schles . Zink . . . 37 .25
Schics . Elekt . u .Gas 134 —
Schubert & Salzer 166 — 166 -

94 .1°
110 .5°
142 5°

98 .25
67 .25

190 -

Schuckert & Co. . 95 —
Schultheis Patzenh . 110 .50
Siemens & Halske . 142 .63
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

99 .50
67 .25

190 —
Thüringer Gas . . 123 —

42 -37
109 75Ver . Stahlwerke . . 43 .—

Vogel Tel .-Draht . 109 .25
WasserGelsenkirch . 32 ° °

118 .2°
48 -

Westdtsch .Kaufhof 32 .50
Westeregeln Alk. . 119 .—
ZellstoS WaldhoZ . 48 63

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6Krupp -Obligat 95 .50 97 .25

79 .8S
7•/, Ver . Stahlw .-O. ! 79 .88

Steuergutscheine 103 ’ 5
108 ^
' S «

101 :7»

. ...... 1934
....... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

103 .75
105 —
102 .25

99 .63
98 .20

101 .75
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